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Andreas T aeger

Zweiter Beitrag zur Systematik der Blattwespengattung 
Tenthredo (s. str.). (Hymenoptera, Symphyta,Tenthredinmae)

M it 70 T extfiguren

I. Einleitung

Die vorliegende A rbeit soll an  die un längst erfolgte B earbeitung eines Teils der 
Tewi/wedo-s.str.-Arten (Taeger , 1985) anschließen. Wie bereits do rt hervorgehoben, 
b ere ite t die G ruppenabgrenzung innerhalb  der G attung  große Schwierigkeiten und  ist 
zum indest teilweise künstlicher N atu r. D urch die enorm e A rtenvielfalt in  dem Genus 
is t es jedoch unm öglich, die Spezies in  ihrer G esam theit zu revidieren, so daß vorläufig 
die unscharf voneinander abgegrenzten G ruppen als H ilfsm itte l genu tz t w erden müssen.

Die Z uordnung der hier behandelten  A rten  in die T.-scrophulariae-marginella- 
G ruppe ist in  einigen B ällen unsicher. Ü bergänge finden  sich hauptsächlich zur T  
arcuata-schaefferi-Gruppe. Bei zw eifelhaften D eterm inationsergebnissen sollte das e n t­
sprechende E xem plar besonders in  dieser G ruppe gesucht w erden (vgl. T aeger , 
1985).

A n dieser S telle m öchte ich mich bei folgenden Kollegen bedanken, die mich durch Ausleihe 
von Typen und  anderem  M aterial bei der Revision der A rtengruppe u n te rs tü tz ten : H err E . D il l e r  
(Zoologische S taatssam m lung, München), H err W. H o genes  (Zoologisch Museum, A m sterdam ), 
H err D r. F . K och  (Zoologisches Museum der H um boldt-U niversität, Berlin), H err Dr. S. M o r iu t i 
(Entom ological L aboratory, U niversity  of Osaka Prefecture, Sakai), H err W. H. Mttche t  
(Radeberg), H err D r. A. N ebo iss  (Museum of V ictoria, M elbourne), H err D r. P. I .  P erssow  
(N aturhistoriska R iksm useet, Stockholm), H err D r. B. P etersekt (Zoologisk Museum, K open­
hagen), H err D r. I .  T o g a sh i (Ishikaw a A gricultural College), H err D r. A. Zix o v je v  (Zoological 
In s ti tu te  of A cadem y of Sciences, L eningrad), H err D r. L. Zo m bo ri (Term eszettudom änyi 
Muzeum, B udapest). Besonderen D ank schulde ich H errn  P rof. D r. 0 . K raus für seine freund­
lichen A uskünfte  betreffs der sekundären H om onym ien in der G attu n g  Tenthredo.

II. Zum Problem der sekundären Homonymien bei T en thredo

In  der G a ttung  Tenthredo gibt es aufgrund  der Vereinigung der G enera Ällantus 
J ttrine un d  Tenthredo L in n é  (näheres hierzu vgl. T aeger , 1985) eine Vielzahl von 
N am en, die wegen sekundärer H om onym ie verw orfen w orden sind (besonders durch
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E k slik , 1912 a). Die eingeführten  E rsa tzn am en  w erden bis heu te  zu einem  b e träch t­
lichen Teil als gültig  angesehen.

A llerdings w urden  einige A rtnam en auch ungerechtfertig t ersetzt. Das betrifft 
hauptsächlich  in  der G attung  Allantus  beschriebene A rten  (also schw erpunktm äßig 
die Tenthredo-s.str.-A rten), die von Allantus  zu  Tenthredo gestellt w orden sind. Die 
dadurch  en ts tan d en en  K om binationen  k o n n ten  entsprechend des In te rn a tio n a l Code 
of Zoological N om enclature (ICZN) (1985) n u r d an n  sekundäre H om onym e werden, 
w enn sich in  der G attung  Tenthredo zur gleichen Zeit schon eine gleichnamige K om bi­
n a tio n  befand .

A rten, die irgendw ann einm al in  der G a ttung  Tenthredo beschrieben worden sind 
und  zum  Z e itp u n k t der Vergabe der E rsa tzn am en  schon in  anderen  G attungen  s ta n ­
den, haben bezüglich der sekundären H om onym ie innerhalb  dieser G attung  keine 
B edeutung. Die Vergabe von E rsa tznam en  erfolgte in  diesen F ällen  also ungerecht­
fertig t. G rundlage fü r diese A uffassung sind A rt. 53 c, 57 ci und  59 a des ICZN, die zur 
V erdeutlichung hier z itie rt w erden sollen.

53 c: “ . . . Two or m ore available species-group nam es having the  sam e spellings are 
hom onym s if th ey  were . . . subsequently  published in com bination w ith th e  same 
generic nam e (secondary hom onym y) . . .”

5 7 ci: “ Id en tica l species-group nam es established for d ifferen t nom inal tax a  and 
b rought toge ther in  com bination w ith th e  sam e generic nam e are secondary hom o­
nym s (Art. 53 c), an d  th e  jun io r is invalid  . . .”

59a: “ . . . A species-group nam e th a t  is a ju n io r secondary hom onym  (Art. 57 c) 
m ust be tre a te d  as invalid  by anyone who considers th a t  th e  two species-group ta x a  in  
question  are congeneric.”

H err Professor Dr. 0 . K raus (Ham burg), der M itglied der In te rn a tio n a len  K om ­
mission fü r die Zoologische N om enklatu r ist, w ar so freundlich, auf m eine A nfrage hin 
die oben geäußerte  A uffassung zu bestätigen. U n ter anderem  schrieb er:

„Um  es noch einm al ganz k lar zu sag en : E rsa tznam en  sind natü rlich  nu r dann  ge­
rech tfe rtig t (bzw. gerechtfertig t gewesen), w enn sekundäre H om onym ie ta tsäch lich  
besteh t (bzw. bestanden  hat). . . . D er T atbestand , daß die G attungen  Tenthredo 
und  Allantus  als sub jek tive Synonym e angesehen w urden bzw. werden, bew irkt n ich t 
au tom atisch  die sekundäre H om onym ie aller irgendw ann einm al u n te r  diesen N am en 
zusam m engefaßten  gleichlautenden A rtnam en. Vielmehr m uß eine solche sekundäre 
H om onym ie im E inzelfall konkre t festgestellt w orden sein, es m uß sie tatsächlich  
und  n ich t n u r ,la te n t ‘ gegeben h ab en .“

In  den Fällen , in  denen ungerech tfertig t E rsa tznam en  eingesetzt worden sind, 
m üssen die ursprünglichen N am en dem entsprechend wieder b en u tz t werden. D er neu 
eingefügte A rt. 59b ICZN (nach welchem vor 1961 ersetzte  jüngere sekundäre H om o­
nym e für im m er verw orfen sind) ist in  diesen F ällen  n ich t anzuw enden, da es sich bei 
den verw orfenen N am en nich t wirklich um  sekundäre H om onym e gehandelt hat.

E n tsp rechend  den  obigen A usführungen sind dem ersten  B eitrag zur System atik  der 
G attung  Tenthredo (Taeg er , 1985) folgende nom enklatorische E rgänzungen  h inzu­
zufügen:

1. Tenthredo hrevicornis (K ono w , 1886) is t gültiger Name fü r Tenthredo nitidior (K o n o w , 1888) 
(syn. nov.), da Tenthredo hrevicornis K l u g , 1816, [Synonym  zu Tomostethus nigritus (F a b r i- 
civ s)] nie m it T. hrevicornis (K onow ) in einer G attung  stand.

2. Tenthredo albiventris (Mocsary , 1880) is t  gültiger N am e für Tenthredo trivittata (An d r e , 1881),
syn. nov. ’
T. albiventris K l u g , 1816, gehört in  die G attung  Periclista K onow  und stand  nie m it T. albi­
ventris (M ocsary) zusam m en in  einer G attung .

3. Tenthredo minuta ( J a k o v lev , 1892), stat. noY. (=  Allantus andreas v a r . minutus J a k o v l e v , 
1892) i s t  g ü ltig e r N am e fü r  Tenthredo appendicularis (Ma l a ise , 1934), syn. nov.
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Tenthredo minuta Ch r is t , 1791, gehört in  die G attung  Hoplocampa H a r tig  und  stand  nie m it 
T. minuta ( J a ko v lev ) zusam m en in einer G attung . _

4. B estehen b leib t der Nam e Tenthredo calvaria E n s l in , 1912 [nom. nov. pro Allantus lateralis
M ocsary , 1909].
Zwar is t T. lateralis (Mocsary , 1909) n ich t als sekundäres H om onym  zu Tenthredo lateralis 
F a b r ic iu s , 1779 [Synonym  von Äglaostigma fulvipes (S c o po li, 1763)] zu w erten , jedoch be­
schrieb M ocsary  in  der gleichen A rbeit noch eine Tenthredo lateralis [prim äres H om onym  zu T . 
lateralis F abricitjs , gültiger N am e: Tenthredo contusa E n s l in , 1912]. Allantus lateralis Mo c sa r y , 
1909, soll hierm it als jüngeres sekundäres H om onym  zu Tenthredo lateralis M ocsary , 1909, 
aufgefaß t werden. D adurch kann auf die Ä nderung des N am ens T. calvaria im Interesse der 
nom enklatorisehen S tab ilitä t verzich tet werden.

5. Tenthredo neohesa Z o m bo ri, 1980 [nom. nov. pro Allantus obesus M ocsary , 1880] b le ib t eben­
falls bestehen. Zwar is t dieser Name kein sekundäres Hom onym  zu Tenthredo obesa K l h g , 1817 
[Synonym  zu Monosoma pulverata (R et ziu s)], jedoch wurde bisher übersehen, daß A. obesus 
M ocsary , 1880, ein prim äres Hom onym  zum nearktischen Allantus obesus N o rto n , 1860, ist. 
D arum  behält der Name T. neohesa Zom bori G ültigkeit.

ITT. Abgrenzung der Tenthredo-scrophidariae-marginella-GiYiijApe

Die A rten  dieser G ruppe sind durch folgende M erkm ale gekennzeichnet:
1. F üh ler re la tiv  kurz und  gewöhnlich m ehr oder weniger gekeult. Beim $ sind die 

kürzesten  Glieder der Geißel höchstens wenig länger als breit.
2. Supraan tennalw ülste  schwach entw ickelt, beim  ^ m eist schwächer als beim 

S upraan tennalfu rche  im N orm alfall flach.
3. H in terkopf einschließlich des Postocellarfeldes gerandet.
4. M esonotum  (und fast im m er M esepisternen und  M esosternen) deutlich pu n k tie rt.
5. M esosternen ohne dornartigen  F o rtsa tz .
6. Flügel m ehr oder w eniger gelblich, oft m it deutlichen V erdunklungen im A pikal­

bereich. Stigm a des Vorderflügels w enigstens teilweise rotgelb.
7. K örper schwarz m it gelben (selten w eißgelben oder rotgelben) Zeichnungen. 

K opf und  T horax in  der G rundfärbung schwarz; A bdom en m eist dom inierend 
schwarz, seltener dom inierend gelb. Bei ausgedehnter G elbfärbung bleiben jedoch 
s te ts  Bereiche an  den Seiten der A bdom enbasis (besonders 2. Tergit) schwarz 
(lateraler A bdom inalstreif un terbrochen , vgl. T aeger , 1985, cf. Fig. 32— 34).)*
(Die A bgrenzung der G ruppe m it Hilfe der Färbung  is t nur bed ing t möglich, wTas allein dadurch 
deutlich  w ird, daß bei m anchen A rten , so z. B. T. liturata und T. variabilis, die d d  schwarz­
ro t gefärbt sind und  bei anderen Spezies, z. B. T. hummeli und  T. odynerina, rotgelbe F a rb ­
elem ente auf tre ten . E ine B esonderheit stellen die m ittelasiatischen T. brevivertex und T. 
pamyrensis dar, bei denen die $$  sowohl schwarz-gelb als auch schw arz-rot gezeichnet sein 
können.)

IV. Bestimmungsschlüssel für die paläarktiscken Arten der Tenthredo-
scroph u lariae-m arg in ella -dym ^e

1 4. T erg it schwarz oder seitlich gelb gefleckt; entw eder 3. oder 5. Tergit
m it gelbem  H in te rra n d  oder 5. Tergit gelb; M etepisternen schwarz . . 2

— 4. T ergit m it durchgängigem  gelbem H in te rran d ; falls 4. Tergit in  der
M itte schwarz, so haben  sowohl 3. als auch 5. Tergit keinen durchgängigen 
gelben H in te rran d ; M etepisternen oft gelb g e z e ic h n e t ...............................  4

2(1) 3. und  4. T erg it schw arz; 5. Tergit am  H in te rran d  oder ganz gelb; O ber­
kopf grob p u n k tie rt, m a t t ..................................................................................... ^
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3. T ergit ganz oder am H in te rran d , 4. Tergit seitlich g e lb ; 5. Tergit schwarz 
(Fig. 9); Oberkopf re la tiv  fein p u n k tie rt, glänzend. (O stpaläarktis) . . .
............................... ............................................T. ussuriensis (Mocsáey), S. 112
Art aus E uropa; M undteile, Scapus, Pedicellus, Tegulae, T rochanteren, 
Schienen zum größten  Teil, 1. Tergit am  H in te rran d  und 5. T ergit ganz
gelb (Fig. 10) ........................................  T. zona K lug , S. 113
A rt aus N epal; viel dunkler, am K opf n u r die M andibeln orange; Tegulae 
schw arz; Beine nur geringfügig hell gezeichnet; 1. Tergit ganz und  5. T er­
git in  der A pikalhälfte orange. [Mir unbekann t, vgl. Muche , 1986]. . .
..............................................................................................[T. düaticorne Muche , ^9 ]
M etepisternen schwarz, selten undeutlich  gelb gefleck t; K opf h in te r den 
Augen deutlich erw eitert (Fig. 8); F üh ler gelb, höchstens Scapus und 
Pedicellus m ehr oder w eniger geschw ärzt; Abdom en ausgedehnt gelb, 
T ergite am  H in te rran d  bre it gelb, 1. und 2. T ergit häufig in der M itte 
schwarz, 9. T ergit beim $ oft schwarz (Fig. 11); Scutellum  ausgedehnt
gelb; Sägezähnung Fig. 5 7 ..................................................................................... 5
M etepisternen gelb oder gelb gefleckt, seltener schwarz, dann  aberübrige 
M erkm ale n ich t in dieser K o m b i n a t i o n .......................................................... 6
O berkopf deutlich gerunzelt, wenig g länzend; M undteile schwarz, selten 
teilweise b räunlich ; Tegulae häufig gelb gerandet; M esonotum  oft m it 
zwei gelben F lecken vor dem  Scutellum ; die an  den Schenkeln gelegenen
T rochan teren  gelb gefleckt. (Südw esteuropa, N ordafrika) .................. ....
.......................................................................  T. meridiana  L e pe l e t ie r , S. 119
O berkopf wenig gerunzelt, m ehr g la tt;  von den M undteilen zum indest 
die M andibeln m ehr oder w eniger gelb, oft auch Clypeus und  L abrum ; 
Tegulae, M esonotum  und  T rochan teren  schwarz. (Südosteuropa, K au k a ­
sus, Türkei, I r a n ) ...........................................T. excellens (K onow), S. 118
M esepisternen in  der oberen Ecke gelb gefleckt (Fig. 60); im Bereich der 
äußeren  O rbiten  m eist ein m ehr oder weniger deutlicher gelber Fleck oder 
S treifen ; beim $ w enigstens 1. und  4.— 9. T ergit m it gelbem H in te rran d
(Fig. 12, 2 5 ) ................................................................................................................ 7
E ntw eder M esepisternen schwarz oder m it gelbem Fleck im  u n te ren  oder 
m ittle ren  Bereich (Fig. 61), der sich m anchm al fast über die gesam ten 
M esepisternen ausdehnen  k an n  (Fig. 62); äußere O rbiten oft ganz 
schw arz; H in terle ibsfärbung  verschieden ausgeb ildet.................................... 8

F üh ler gelbrot, se lten  Scapus und  Pedicellus m it schwarzen F lecken; 
V orderflügelspitzen im Bereich der Radialzelle m it deutlichem  S chatten ;
O berkopf runzlig  p u n k tie rt. (W e s tp a lä a rk tis ) ............................... ....
................................ ........................................  T. scrophulariae L in n é , S. 133
Fühlergeißel schwarz, Scapus u n d  Pedicellus gelb; V orderflügelspitzen
nich t auffällig g e trü b t; O berkopf fa s t völlig g la tt. ( J a p a n ) ...........................
................................................................................ T. sm ithiana  T ogashi, S. 143
Scapus w enigstens u n te rse its  ausgedehnt schw arz; Fühlergeißel m ehr 
oder w eniger ro tgelb ; beim  $ 1. und  4 . - 9 .  Tergit h in ten  w enigstens in 
der M itte  re la tiv  schm al gelb gerandet (sehr selten  7. T erg it ganz 
schw arz), die R än d er gewöhnlich höchstens halb so bre it wie die Tergum -
länge, m eist d eu tlich  schm aler (Fig. 12, 1 3 ) .....................................................  9
Scapus n ich t dunk ler als die F üh lergeißel: entw eder F üh ler ganz schwarz 
oder ganz gelb, oder Scapus gelb und  die Fühlergeißel ganz oder teilweise 
schw arz; H in terle ib  m eist anders g e fä rb t: entw eder diese Tergite teilweise
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11

14

breiter gelb oder/und zum  Teil m it in  der M itte un terbrochenen  H in te r­
randb inden  oder/und zum  Teil ganz s c h w a r z ................................................. 10

9(8) N ur 9 {<$ m it schw arzrotem  H interle ib); M andibeln auf der A ußenseite 
gelb oder bräunlich  gezeichnet ; Fühlergeißel m eist von der Spitze aus­
gehend v e rdunke lt; H in terschenkel gewöhnlich teilweise ro tgelb ; G elb­
färbung des 7. Tergites m eist n ich t die um geschlagenen Seiten des Ter- 
gum s erreichend (Fig. 13), selten  7. T ergit ganz schwarz. (K aukasus,
K leinasien) ............................................. T7• Uturata (Mocsary), S. 131

— $  oder $ ; M andibeln auf der A ußenseite schwarz, Fühlergeißel rotgelb,
beim  S  m eist 3. Fühlerglied ganz und  oft 4. Glied teilweise schw arz; H in te r­
schenkel beim  9 m eist ganz schw arz; G elbfärbung des 7. Tergites die u m ­
geschlagenen Seiten des Tergum s erreichend (Fig. 12). (Südosteuropa,  ̂
K leinasien) .................................................  T • pro'pinqua K lug , S. 133

10(8) M esepisternen n u r schwach runzlig, ohne deutliche P u n k tu r, g länzend;
M esosternen fein aber deutlich p u n k tie rt; äußere O rbiten m eist m it gel­
bem  S treif oder W angen im u n te ren  Bereich gelb gefleckt, selten  W angen
ganz schwarz .......................................................... ................................... * * •

__. M esepisternen deutlich, oft s ta rk  runzlig p u n k tie r t ; M esosternen schw ä­
cher p u n k tie rt als die M esepisternen; W angen gewöhnlich ganz schwarz .

11(10) F üh ler ganz schwarz; beim  $ 7. Tergit fa s t völlig schwarz, 4. und  5. T er­
git (bei helleren  Form en 3 . - 6 .  Tergit) ausgedehnt gelb oder rotgelb 
(Fig. 24); Clypeus beim $ seitlich gelb, in  der M itte verd u n k e lt; beim  $  
H in terle ib  v en tra l gelb, 1., 2., 7. un d  8. T ergit dorsal schwarz, 3 . - 6 .  T er­
git dorsal rotgelb. (China).......................... T. hummeli (Malaise), (^9j S. 119

__ Scapus gelb; beim  9 7. T erg it am  H in te rran d  gelb, falls das 7. Tergit
ap ikal n u r schm al gelb ist, haben  auch das o. un d  6. Tergit nu r schmale 
gelbe H in te rrän d er (Fig. 20, 21, 25); beim 3 . - 6 .  T ergit zum indest te il­
weise geschw ärzt (Fig. 30, 31); Clypeus beim 9 ganz gelb ..................•

12(11) H in te rta rse n  beim  $ ca. 0,7—0,8m al, beim  ca. l,0m al so lang wie die
H in te rsch ien en ; H in tersch ienenspitze  u n d  H in te rta rsen  dunkelbraun  
bis schw arz; W angen schwarz oder m it gelbem Fleck im u n te ren  Bereich; 
S cu tellum anhang schwarz, Tegulae und  Scutellum  gelb, farblich sehr
variabel. (O s tp a lä a rk tis ) ...............................  T . erasina  Malaise , <?9, S.

__ H in te rta rse n  beim  9 ca. 1,0— l,lm a l, beim  ca. l,2m al so lang wie die
H in tersch ienen ; H in tersch ienenspitze  und  H in te rta rsen  rotgelb bis ro t­
b rau n ; äußere O rbiten  m it gelbem  S treif; Scutellum anhang oft gelb;
Tegulae u n d  Scutellum  häufig g e sc h w ä rz t.......................................................... 13

13(12) F lügelspitzen  g e trü b t; Oberkopf leicht runzlig p u n k tie rt, etw as glänzend;
K opf h in te r den Augen n ich t oder wenig vereng t; Tergite (außer 2. T er­
git) beim  9 m it b re iten  gelben H in te rran d b in d en  (Fig. 20), beim  $  m it gel­
ben H in te rran d eck en ; T horaxfärbung s ta rk  variierend. (SW  U dSSR ,
K aukasus, T ü r k e i ) ...........................T. luteocincta E versm ann , S. 142

__ F lügelsp itzen  n ich t g e trü b t; O berkopf sehr schwach p u n k tie rt, s ta rk
glänzend; K opf h in te r den Augen s ta rk  vereng t (Fig. 7); 1. und  4. T ergit 
am H in te rra n d  bre it bleichgelb; beim  $ 5 . - 9 .  T erg it h in ten  schm al gelb 
gerandet (Fig. 25); beim  5 . - 7 .  T erg it ganz schwarz oder geringfügig 
gelb gezeichnet, 8. T erg it in  M itte m it großem  bleichgelbem  Fleck (Fig. 30). 
(Japan) ........................... .... ...............................T. smithiana  T ogashi, ^ 9 , S. 143

14(10) M esonotum  s ta rk  runzlig  p u n k tie rt und  oft m a tt;  Tegulae rötlich oder
gelb lich ; Fühlergeißel schwarz, selten  erstes und zweites Geißelglied heller 15

12

140
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W enigstens Seitenlappen des M esonotum s teilweise n ich t runzlig p u n k ­
tie rt, sondern m it g la tten  Zw ischenräum en, seltener die Zwischenräum e 
m it feiner M ikroskulptur; Tegulae o ft schwarz; Fühlergeißel m anchm al 
m ehr oder weniger r o t g e l b .....................................................................................17

15(14) 5. T ergit schwarz oder geringfügig ro tgelb  gefleckt (Fig. 23); Clypeus beim
5 schw arz; K opf h in te r den Augen n ich t erw eitert. (China, Indien) . .
....................................................................... T. odynerina (Ma laise), S. 115
5. Tergit m it durchgängiger gelber H in te rran d b in d e  (cf. Fig. 14); Clypeus 
gelb oder gelb gefleckt; K opf h in te r den  Augen gewöhnlich deutlich e r­
w eitert ...............................................................................................................................16

16(15) B ehaarung  des Oberkopfes etw a so lang  wie der D urchm esser eines Ocel­
lus; 3. und  4. Fühlerglied  schwarz. (Europa, S ib ir ie n ) ....................................
............................................................................ T. vespa vespa R etzius , S. 116
B ehaarung  des O berkopfes etw a 0,5m al so lang wie der D urchm esser eines 
Ocellus; 3. und  4. Fühlerglied  oft ausgedehnt rotgelb. (Mongolei) . . . .  
.................. .... ......................................... . T. vespa ina ff edata  Mitche, S. 117

17(14) $ $ ...................................   18
(von karakorumensis u n b ekann t, von variabilis, pam yrensis und  

brevivertex m it ausgedehnt ro tem  A b d o m e n ) .....................................40
18(17) F üh ler schwarz; 7. Tergit schwarz oder seitlich gelb g e f l e c k t ..................19

W enigstens Scapus ausgedehnt g e lb ; 7. Tergit oft in der M itte am H in te r­
ran d  gelb . ..................................................................................................................... 21

19(18) Ä ußere O rbiten m it einem  von den  M andibeln ausgehenden gelben 
S trich; O berkopf flach und  w eitläufig p u n k tie rt; Clypeus in der M itte 
schwarz, seitlich gelb; helle H interleibszeichnung zum indest teilweise
rotgelb . ( C h i n a ) .........................................T. hummeli (Ma la ise), $, S. 119
Ä ußere O rbiten schw arz; O berkopf deutlich  und  kräftig  xounktiert, aber 
g län zen d ; Clypeus g e lb ; helle H interleibszeichnung gelb . . . . . . .  20

20(19) H ypopygium  am  H in te rran d  beiderseitig  tief ausgebuchtet, Fig. 67 (vgl. 
T a eg er , 1985: T. violettae L acoiirt, T . asperata K onow) .......................

— H ypopygium  abg estu tz t (Fig. 6 5 ) ...........................................................34
21(18) Oberkopf schwach und  weitläufig p u n k tie rt, s ta rk  glänzend; M esepister-

nen  fein und  dicht runzlig  p u n k tie rt, m a tt;  Tegulae gelb gerandet oder 
ganz gelb; Pedicellus gelb oder m it kleinem  schwarzem F leck; farblich
sehr variabel. (Mongolei; F e rn e r O sten ; China) .............................................
. . ...............................................................  T. mongólica (J akovlev), 9, S. 126
O berkopf m it deu tlicher P u n k tu r, aber m ehr oder weniger glänzend; 
selten  P u n k tu r des Oberkopfes schwach, dann  aber auch M esepisternen 
p u n k tie rt m it g la tten  Z w ischenräum en; Tegulae und  Pedicellus häufig 
s c h w a rz ) .............................................................................................................22

22(21) Scutellum  schwarz und  Tegulae gelb oder ro tgelb ; gewöhnlich auch die
kürzesten  Glieder der Fühlergeißel etw as länger als b re it; T rochanteren  
der vorderen B einpaare, o ft auch des h in teren  B einpaares, ausgedehnt
geschw ärzt; M esepisternen s c h w a r z ...................................................................23
E ntw eder Scutellum  gelb gezeichnet oder/und  Tegulae schwarz oder gelb 
g erande t; gewöhnlich die kürzesten  Glieder der Fühlergeißel etw as bre iter 
als lang ; T rochan teren  häufig ausgedehnt gelb; M esepisternen oft gelb 
g e z e ic h n e t .................. .... ............................................................................................. 24

23(22) L abrum  und  Clypeus gelb; 3.-—5. Tergit ausgedehnt gelb gezeichnet
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24(22)

25(24)

26(25)

27(25)

28(27)

29(24)

30(29)

(Fig. 22); Flügelstigm a rotgelb m it deutlich v e rd u n k e lte r Basis. (M ittel­
asien) ...............................................................T. variabilis (Mocsary), §, S. 115
L abrum  u n d  Clypeus schwarz; 4. Tergit am  H in te rra n d  bre it rotgelb,
3. u n d  5. Tergit" gewöhnlich schwarz, selten  5. T erg it rotgelb gefleckt 
(Fig. 23); F lügelstigm a rotgelb. (China) . T. odynerina (Malaise), $, S. 115

7. T ergit oben ganz schwarz, höchstens die um geschlagenen Seiten am 
H in te rra n d  g e lb ; Clypeus, L abrum  und  M andibeln ausgedehnt gelb . . 25
7. T erg it oben am  H in te rran d  m ehr oder w eniger bre it gelb; M undteile 
selten  so hell; L abrum  gewöhnlich ausgedehnt schwarz oder schw arz­
b raun , M andibeln oft schw arzbraun, Clypeus selten  m ehr oder weniger
v e r d u n k e l t .....................................................................................................................29
M esepisternen gewöhnlich gelb gezeichnet; S tigm a des Vorderflügels e in­
farbig ro tgelb  ............................................................................................................26
M esepisternen schwarz; Stigm a des V orderflügels o ft m it verdunkelter
^   ̂ 97B a s i s ........................................................................................................... ....  ^ •
H in terschenkel ganz gelb oder geringfügig geschw ärz t; H ypopygium  a n ­
n äh ern d  ab g estu tz t (Fig. 65); Sägezähne flach  (Fig. 43) . . . . . . .  35
H in terschenkel ausgedehnt schw arz; H ypopygium  ausgerandet (Fig. 64); 
Sägezähne rundlich  (Fig. 59) (vgl. T a eg er , 1985: T .schaefferi K l u g ;
T . largiflava E n slin ) ...............................................................................................
V ordere u n d  m ittle re  T rochan te ren  ausgedehnt schw arz; Fühlergeißel 
m eist ausgedehnt ro tg e lb ; 3. T erg it m it durchgängiger gelber H in te rran d ­
b inde (cf. Fig. 20); H ypopygium  in der M itte leicht ausgebuchtet (Fig. 64) 32
T rochan te ren  ganz oder zum  größ ten  Teil gelb; Fühlergeißel schwarz;
3. T erg it schwarz oder seitlich gelb (Fig. 18, 19); H ypopygium  beider­
seits ausgebuchtet (Fig. 6 6 ) .................................................................................28
Tegulae u n d  Scutellum  schw arz; 1., 4., 5., 8., 9. Tergit gelb, 4. und  5. T er­
git an  der Basis in  der M itte, 8. T ergit seitlich schwarz, 6. T ergit seitlich
gelb (Fig. 19). Sägezähnung: Fig. 42. (T a d sh ik is ta n ) ....................................
........................................................................T. bucharica Z helochovcev, 2, S. 131
Tegulae u n d  Scutellum  m ehr oder weniger gelb, falls schwarz, A bdom en 
viel dunkler. Sägezähnung: Fig. 4 7 ; (farblich sehr variabel). (M ittelasien, 
M o n o -o le i) ...............................................................T. cingulifer (K onow), $, S. 129

S upraan tennalw u lst vorn  steil auf gebogen, S upraan tennalfu rche  vo m  
tief e ingedrückt und  ab ru p t endend  (Fig. 2); Sägezähnung: Fig. 52; 
(Tegulae gelb u n d  H in terschenkel auf der R ückseite  geschwärzt). (K ara­
korum ) ............................................. T . karakorumensis (F orsius), 2, S. 134
S upraan tenna lfu rche  nach  vorn  n ich t durch  einen aufgebogenen S upra­
an tenna lw u lst begrenzt, flach auslaufend  (Fig. 1, 5); Sägezähnung anders 30

Tegulae ganz oder ausgedehnt gelb; H in terschenkel oft auf der V order­
seite (oft auch auf der R ückseite) g e l b ...............................................................
Tegulae schwarz oder an  der Basis schm al g e lb ; H in terschenkel zum  größ­
te n  Teil s c h w a r z .......................................................................................................

31(30) M esepisternen und  M esepim eren schw arz; H ü ften  schwarz, höchstens an  
der Spitze wenig aufgehellt; V orderflügelspitze im Bereich der R ad ia l­
zelle m it deu tlicher V erd u n k lu n g ; m itte lasia tische A r t e n ...................... • 32

— M esepisternen und  M esepim eren gelb gezeichnet; H üften  zum indest seit- ^
lieh gelb g e s tre if t; V orderflügelspitzen n u r selten deutlich verdunkelt . . 33
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32(31) Fühlergeißel schwarz, 3. Fühlerglied basal oft heller; h in tere  Trochan- 
te ren  oft ganz gelb, seltener m it deu tlichen  Schw ärzungen; Subcosta 
dunkelbraun, Stigm a basal deutlich v e rd u n k e lt; Scutellüm  schwarz oder 
m it zwei gelben Flecken. 6. T ergit ganz schwarz oder seitlich gelb . . . .
....................................................... .... T. variabilis (Mocsary), $, S. 135
Fühler gelb, selten Scapus und  Pedicellus m it dunkler Zeichnung; an  den 
H üften  der H in terbeine gelegene T rochan teren  schwarz, selten m it deu tli­
cher gelber Zeichnung; Subcosta gelblich, Stigm a basal kaum  v e rd u n k e lt; 
Scutellum  m it großem gelbem F leck ; 6. T ergit oft m it durchgängigem  
gelbem H i n t e r r a n d .................................................................................................. 32a

32a(32) H interschenkel auf der A ußenseite ausgedehnt geschw ärzt; u n te re  Pro- 
notum ecken m eist gelb gefleckt; 7. u n d  8. T ergit am H in te rran d  ganz 
gelb; Sägescheide schwarz; S upraan tennalg rube gewöhnlich m ulden­
förm ig (vgl. Fig. 1 ) ...........................T . pam yrensis J akovlev , S. 137
H interschenkel rotgelb oder auf der Innenseite  v e rd u n k e lt; un tere  Pro- 
notum eeken oft schwarz; 7. und  8. T erg it an  den um geschlagenen Seiten 
zum indest teilweise ohne gelben H in te rran d ; Sägescheide oft ro tgelb ;
S upraan tennalg rube flach (vgl. Fig. 5 ) ..............................................................
...................................................................  T. brevivertex (K onow), $, S. 136

33(31) H in te rta rsen  ca. 0,7—0,8mal so lang wie die H intersch ienen; Sägezäh­
n u n g : Fig. 41 (O stpaläarktis) . . . .  T. erasina Malaise , S. 140 
H in te rta rsen  ca. l,0m al so lang wie die H in tersch ienen; Sägezähnung:
Fig. 43;................................................. ...........................................................................34

34(20, 33) Scapus schwarz; H in terschenkel auf der Rückseite schwarz. (Mongolei)
.................................................................... T. sulphuripes muchei K och, S. 142

— Scapus g e lb ; H in terschenkel gelb oder apikal schwarz g e f le c k t ..................35

35(26, 34) H in terschenkel gelb (E u ro p a ) ...................... .....................................................
....................................T. sulphuripes sulphuripes (K riech ba u m er), S. 142

— H in terschenkel apikal geschwärzt. (Z entralkaukasus) ...............................
.................................................  T. sulphuripes (K riechbaum er), var. S. 142

36(30) T rochan teren  fa s t völlig schw arz; vordere und  m ittle re  Schienen 
schwarz, nu r auf der V orderseite teilweise aufgehellt; H interschienen 
gelb m it deutlich abgesetzter schw arzer Spitze; (Tegulae an  der Basis 
schm al gelb). (Ferner O sten; K orea). . . T. fuscocostalis R ohw er , 2, S. 129

— T rochanteren  ganz gelb, n u r ausnahm sw eise schwarz gefleck t; wenigstens
m ittle re  Schienen zum  größten  Teil gelb oder ro tgelb ; H interschienen ro t­
gelb oder gelb m it diffus bräunlich  verdunke lte r Spitze . . . . . . .  37

37(36) H ypopygium  winklig ausgeschnitten  (Fig. 63); H interschienen rotgelb, 
höchstens basales D ritte l rein  g e lb ; h in te re  Tarsen ro tg e lb ; M esepisternen 
dicht runzlig und  m a tt;  M andibeln auf der A ußenseite m eist ausgedehnt
gelb oder ro tgelb ; Sägezähnung: Fig. 37. ( P a lä a r k t i s ) ...............................
............................... '.................................................... T. omissa (F örster), S. 125

— H ypopygium  nich t derartig  ausgeschnitten  (Fig. 65); H interschienen
w enigstens in  der basalen H älfte  re in  gelb, die Spitze rotgelb bis b raun ; 
h in te re  T arsen gewöhnlich schw ärzlich; M esepisternen oft schwächer 
sku lp tu riert, m it g la tten  Zw ischenräum en; M andibeln auf der Außenseite 
m eist s c h w a r z ...........................................................................................................38

38(37) S ägezähnung: Fig. 4 9 ; M esonotum  un d  oberer Bereich der M esepisternen
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ziemlich dicht und  m ehr oder weniger runzlig p u n k tie rt; M andibeln auf
der A ußenseite m anchm al gelb gefleckt. ( E u r o p a ) ........................................
................................................................................ T. thompsoni (Cu r t is), S. 124

■— Sägezähnung : Fig. 36; M esonotum  und oberer Bereich der M esepisternen
re la tiv  w eitläufig p u n k tie rt m it g la tten  Z w ischenräum en; M andibeln auf 
der A ußenseite schwarz oder schw arzbraun .................................................39

39(38) Postoeellarfeld w enigstens 2m al so bre it wie lang. Scutellum  m eist m it 2
gelben F lecken. ( P a l ä a r k t i s ) ................................................................................
..........................................................T. marginella marginella F abricius , S. 120

— Postoeellarfeld reichlich l,5m al so b re it wie lang. Scutellum  schwarz.
(K aukasus) .............................. T. marginella fuscipennis (K onow), S. 122

40(17) A bdom enunterseite  gelb; 1., 2., 7., 8. Tergit dorsal schwarz, übrige Ter-
gite dorsal ro tgelb ; F üh ler ganz schwarz . . T. hummeli (Malaise), S. 119

.— Abdom en anders gefärbt, F ärbung  sclrwarz und  gelb; an  den Fühlern
m eist w enigstens der Scapus gelb ....................................................................... 41

41(40) Scapus schw arz; 1. Tergit n u r seitlich gelb; übrige T ergite oben schwarz 
un d  seitlich m ehr oder weniger gelb, auf dem 4., m anchm al auch auf dem 
5. T erg it können diese Seitenflecke größer w erden und  eine geschlossene 
H in te rran d b in d e  b ilden (Fig. 28); S te rn ite  oft ausgedehnt hell; Sub­
gen ita lp la tte  gelb; H interschienenspitze, H in te rta rsen  und  Scutellum  
schwarz. (O s tp a lä a rk tis ) ....................................T. cingulifer (K onow), S. 129

— Scapus zum indest gelb gefleckt; 1. T ergit gewöhnlich m it durchgängiger 
heller H in te rran d b in d e ; 8. T ergit o ft oberseits ausgedehnt gelb (Fig. 27,
29, 31, 32); Scutellum  oft m ehr oder weniger gelb; U nterseite  des A b­
dom ens m eist ausgedehnt s c h w a r z ...................................................................42

42(41) H in te rta rsen  und  H in tersch ienenspitzen  rotgelb, selten die Tarsen etwas
gebräunt. ( P a lä a rk t is ) ........................................ T. omissa (F örster), <$, S. 125
H in te rta rsen  und  H in tersch ienenspitzen  schwarz oder schw arzbraun . . 43

43(42) Oberkopf g la tt, kaum  p u n k tie r t ; M esepisternen dicht p u n k tie rt, ziemlich
m a t t ...................................................................T . mongolica ( J akovlev) ,^ , S. 126

— O berkopf deutlich p u n k tie rt;  falls schwach p u n k tie rt, M esepisternen
p u n k tie rt m it g la tten  Zw ischenräum en  ............................................ 44

44(43) S te rn ite  einschließlich der S ubgenita lp latte  ganz gelb; Scutellum
schw arz. (M itte la s ie n ) ......................  T. bucharica Zhelochovcev, S. 131

— S tern ite  ausgedehnt schwarz, S ubgenita lp latte  schwarz oder apikal h e ll;
Scutellum  m eist m ehr oder weniger g e l b ..........................................................45

45(44) Tegulae un d  H in terschenkel ganz g e lb ............................... .............................. 46
-— Tegulae schwarz oder basal gelb gerandet; H in terschenkel m ehr oder

weniger geschw ärzt .  ......................................................................................... 47

46(45) H in te rta rsen  ca. l,2m al so lang wie die H interschienen. (Paläarktis) . .
......................................................  T. sulpliuripes (K riechbaijm er), S. 142

— H in te rta rsen  etw a l,0m al so lang wie die H interschienen (O stp a läark tis). 
.................................................................................T. erasina Malaise , S. 140

47(45) Tegulae basal gelb g e ra n d e t; T rochanteren  ausgedehnt geschw ärzt; 7. und
8. T erg it schwarz (Fig. 32). (O s tp a lä a rk tis ) ...................................................
............................................................................ T. juscocostalis R ohw er , S. 129
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Tegulae schw arz; T rochan teren  (fast) völlig gelb; 7. und  8. Tergit m ehr 
oder weniger gelb (Fig. 2 7 ) .....................................................................................48

M andibeln nu r auf der A ußenseite gelb oder ganz schwarz (Fig. 34); 
S ku lp tu r re la tiv  schwach, an  den oberen M esepisternen m it g la tten
P unktzw ischenräum en ......................................................................................... 49
G elbfärbung der M andibeln auf die V orderseite übergreifend (Fig. 35); 
S ku lp tu r s tä rker gerunzelt, an  den oberen M esepisternen ohne g la tte  
Punktzw ischenräum e. (Europa) . . . .  T . thom psoni (Cu rtis), <$, S. 124

Scutellum  m eist m it zwei gelben P u n k te n ; H in tersch ienenspitzen  und 
H in te rta rsen  schwarz; Postocellarfeld  etw a 2m al so breit wie lang. (Palä-
arktis) ....................................T. marginella marginella F abricius , S. 120
Scutellum  schw arz; H in tersch ienenspitzen  u n d  H in te rta rsen  dunkel­
b rau n ; Postocellarfeld  etw a l,5m al so breit wie lang. (K aukasus) . . . 
...........................  ...................... T. marginella fuscipennis  (K onow ), S. 122

V. Abhandlung der A rten

1. T enthredo  u ssu rien sis  (Mocsary , 1909)

Allantus ussuriensis  Mocsary, 1909; Ann. Mus. K at. H ung. 7: 22—23; Ç; loe. ty p .: 
Ussuri.
S y n o n y m e :  Allantus analis An d r e , 1881; Spec. H ym . E ur. Alg. 1: 403; Ç; loe. 
ty p .:  ? „Sibérie occidentale“ , syn. nov. (praeocc. in Tenthredo durch F abricius, 1793; 
E n t. Syst. 2: 115— 116).
Tenthredo adjecta E n slin , 1912; Arch. N aturgesch. 78A (6): 103; nom. nov. pro A l­
lantus analis André  ; syn. nov.

F ä r b u n g :  $ (d unbekannt). Schwarz; Scapus un d  Pedicellus rotgelb, Pedicellus häufig dunkel 
gefleckt. Labrum , Clypeus und  A ußenseite der M andibeln gelb, die G elbfärbung der M andibeln 
kann  auch etw as auf die V orderseite übergreifen; M andibelspitzen verdunkelt. Palpen gelblich. 
W angen m it variab ler hellbrauner Zeichnung, im E xtrem fall W angen bis in Höhe der A ugenm itte 
aufgehellt. Obere A ugenecken m it gelbem Fleck. Oberer P ronotum rand  m it A usnahm e der M itte 
gelb. Tegulae rotgelb. Scutellum  schwarz oder vorn  m it gelber Querstriem e. Seutellum anhang 
schwarz oder gelb gezeichnet. K an ten  neben dem Scutellum  und h in te r dem Postscuteilum  (Meso- 
und  M etapostnotum ) gelb. Ü briger Thorax (einschließlich Mefepisternen) schwarz. H üften  schwarz, 
T rochanteren  gelb gefleckt. Schenkel schwarz, die vorderen und m ittle ren  auf der Vorderseite gelb 
lin ie rt, m anchm al auch H interschenkel auf der V orderseite mehr oder weniger hell. Vorderschienen 
h in ten  schwarz lin ie rt, ansonsten alle Schienen und  Tarsen rotgelb. Abdom en schwarz. 1. Tergit 
in  der M itte b re it gelb; 3. T erg it ganz gelb oder in der M itte am V orderrand mehr oder weniger 
b re it schwarz, sonst gelb ; 4. T erg it seitlich ganz gelb, oben schwarz. 8. und  9. Tergit oben gelb ge­
fleckt, m anchm al auch 6. u. 7. T ergit m it gelbem Fleck (Fig. 9). 2. und 3. S tern it sowie H ypopy- 
gium  am H in te rran d  gelb.

Flügel leicht gelblich; G eäder schw arzbraun, Costa und Stigm a rotgelb, das Stigm a an der 
Basis leicht verdunkelt. Im  Vorderflügel verläu ft fa s t parallel zur V orderkante von der Basis zur 
F lügelspitze ein langer b rauner Wisch. D urch diesen Wisch werden die erste Analzelle, die Sub­
medialzelle im h in teren  Bereich, die erste Discoidalzelle im oberen Bereich, der größte Teil der 
Cubitalzellen und  der un tere  Bereich der R adialzellen verdunkelt.
M o rp h o lo g ie :  K örpergröße: 12 — 14 m m ; V orderflügellänge 11 —12 mm. Fühler ca. l,5m al so 
lang wie der K opf b re it (Ç). 3. Fühlerglied etwas kürzer als 4. und  5. Glied zusam men, ca. l,7m al 
so lang wie das 4. Glied. 8. Fühlerglied ca. l,5m al so lang wie b re it. Labrum  am V orderrand ru n d ­
lich vorgezogen. Clypeus in  der M itte etw a ein F ünftel tie f ausgerandet, Seitenecken gew inkelt, 
aber n ich t sp itz . L inker W angenanhang ca. 0,6m al so lang wie der A bstand  zwischen den F üh ler­
sockeln. D urchm esser der Fühlersockel etw as kleiner als der A bstand  zwischen den Sockeln.
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K opf in dorsaler S ieht h in ter den A ugen erw eitert (Fig. 3) ; Schläfen etw a so lang wie die Augen. 
Postocellarfeld durch scharfe Furchen begrenzt. Seitliche Furchen  nach vorn etw as konvergierend. 
Postocellarfeld ca. l,2m al so b reit wie lang.

Ocellendurchmesser : POL : 0 0 L  : OOCL ca. 1 : 1,3 : 3 ,8—4,4 : 4. Supraantennalw ülste fast völlig 
reduziert und  Supraantennalfurche sehr schwach angedeutet, d. h. S tirnfeld  annähernd eine Ebene 
bildend. K opf fein und  re lativ  d ich t p u n k tie rt, aber s ta rk  glänzend. Stirnfeld leicht runzlig. 
Thoraxoberseite etwas dichter als der Oberkopf pu n k tie rt, glänzend. M esepisternen fein runzlig 
und  m a tt. M esosternen dicht p u n k tie rt, etwas glänzend.

H in te rta rsen  (beim $) ca. l ,lm a l so lang wie die H interschienen. Innerer Sporn der H interschie­
nen etw as länger als der halbe B asitarsus.

1. T ergit g la tt und  glänzend. Übrige Tergite ziemlich m a tt lederartig  sku lp tu rie rt. Hypopygium  
beiderseitig fa s t halbkreisförm ig ausgerandet (cf. Fig. 66). Sägezähnung: Fig. 54.

V e r b r e i t u n g :  U dSSR  : U ssurigebiet : V ladivostok (Ma la ise , 1931). China : M aoershan 
(ca. 100 km  SO von H arb in , NO-China). Ja p a n : M orioka

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  4
D is k u s s io n :  A ufgrund der F ärbung  ist die A rt kaum  m it einer anderen  Tenthredo 
zu verw echseln. Die m ir u n b ek an n te  Tenthredo katsujii T ogashi, 1976 (Trans. Shikoku 
E n t. Soc. 13: 65— 67) aus K orea, die von T ogashi als nahe V erw andte von T. temula 
Scopoli bezeichnet wurde, würde im vorstehenden  Schlüssel zu T. ussuriensis 
führen. Sie un terscheidet sich von dieser u n te r  anderem  durch an n äh ern d  hyaline 
Flügel, dunklere Beine und  einen verengten  K opf m it breiterem  Postocellarfeld.

Die Synonym ie von A llantus analis André  erg ib t sich eindeutig  aus der Beschrei­
bung An d r es . Obwohl der ANDRÉ’sche N am e ä lte r ist, k an n  er fü r die A rt n ich t heran ­
gezogen w erden. E s han d e lt sich um  ein sekundäres H om onym  zu Tenthredo analis 
F abriciu s , 1793. T. analis F abricius ist ein nom en dubium .

B e m e r k u n g e n  ü b e r  d a s  T y p e n m a t e r i a l :

Allantus ussuriensis  Mocsäry :
S y n typen  2 ÇÇ (in Coll. T erm észettudom ânyi Muzeum, B udapest).
E tik e ttie ru n g : „Ussuri K asakow itsch 1902 K o rb “ ; „A llantus ussuriensis det. Mocs.“ . 
J e  ein  E xem plar in  heller und  dunk ler Färbung. E rh a ltungszustand  gut.

A llantus analis André  :
Typus n ich t u n te rsu ch t. D er von André  (1881) angegebene F u n d o rt „Sibérie oc­
c iden tale“ (W estsibirien) ist zw eifelhaft. W ahrscheinlich stam m t das T ier aus O st­
sibirien. D ie von André  (1881) m it gleicher F undortangabe beschriebene T. ouralensis 
w urde __ en tsp rechend  der E tik e ttie ru n g  des Typus und  einer M itteilung von Dr. 
A. ZiNOVJEV — ebenfalls in  O stsibirien gesam m eltJ

2. T en th redo  zona  K l u g , 1817]

Mag. Ges. na tu rf. F reunde B erlin  8 (1814): 136— 187; Ç; loc. ty p .: „Schlesien“ . 
S y n o n y m e :  Allantus apicimacula  0 . Costa, 1859; F au n a  N apoli, Tenthr. S. 31; Ç; 
loc. ty p . : N eapel.
A llantus quadricinctus T homson, 1871; H ym en. Scand. 1: 258—259; Ç; loc, ty p .: 
Sällsynt oder Skäne; (praeocc. in  Tenthredo durch  F allén , 1808; K . Svensk. Vetensk. 
Akad. H and l. 29: 50).

F ä r b u n g :  Schwarz; Scapus, Pedicelius, m anchm al Basis des 3. Fühlergliedes, Clypeus, L ab­
rum , obere P ronotum ecken und  Tegulae gelb. M andibeln an der A ußenseite m anchm al aufgehellt. 
H üften  un d  Schenkel schwarz, Vorder- und  M ittelschenkel vorn und  H interschenkel an der Basis 
gelb gezeichnet. T rochanteren  und  Schienen gelb, Schienenspitzen und  Tarsen rotgelb bis ro t­
braun . Beim d  Schienen m eist subapikal schw arzbraun gefleckt. A bdom en (Fig. 10) schwarz,

8 B eitr. E n t. 38 (1988) 1
DOI: 10 .21248/contrib .entom oL 38.1.103-153

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

114 T a e g e k , A .: B lattw espengattung Tenthredo (s. str.)

1. T ergit am H in terrand  beim $ breit, b e im  S  schmal gelb. 5. T ergit und darunterliegendes S te rn it 
gelb. Beim 9 7 . - 9 .  Tergit ausgedehnt gelb, m anchm al auch 6. T ergit gelb gezeichnet. Beim J  
7. T ergit in der M itte und 8. T ergit zum großen Teil gelb.

Flügel schwach ge trüb t, Bereich der R adialzelle verdunkelt; Geäder gelbbraun, Costa und S tig­
ma rotgelb, S tigm a un ten  geschw ärzt.
M o rp h o lo g ie :  K örperlänge: 7 — 10 mm , V orderflügellänge 7 —8,5 mm. Beim $ K opf h in te r den 
A ugen leicht erw eitert bis leicht verengt, beim $  deutlich verengt. A bstand  zwischen den F üh ler­
sockeln beim $ etw as größer, beim $  etw as kleiner als der Durchmesser eines Sockels. M alarraum  
beim $ ca. 0 ,3—0,4mal, beim J  ca. 0,2mal so lang Arie der A bstand  zwischen den Fühlersockeln. 
F ühler ca. l,4m al so lang wie der K opf b re it, 3. Fühlerglied etw a so lang wie 4. und 5. Glied zu­
sam men. Das kürzeste Glied der Geißel m eist etw as länger als b reit. Postocellarfeld ca. 1,5 mal so 
b re it wie lang. Supraantennalfeld  schwach erhaben, Supraantennalfurche schwach oder fehlend. 
Oberkopf grob runzlig p u nk tie rt, ziemlich m a tt. Thoraxoberseite kräftig  pu n k tie rt, kaum  runzlig, 
jedoch m it m ehr oder weniger ausgeprägter M ikroskulptur. M esepisternen fein und dicht runzlig, 
m a tt. M esosternen p u n k tie rt, m it g la tten  Zwischenräum en.

Innerer Sporn der H interschienen beim $ reichlich 0,4mal, beim J  knapp  0,4mal so lang wie der 
B asitarsus. H in te rta rsen  beim $ ca. l,0m al, beim $  ca. l,2m al so lang wie die H in ter schienen. 
Beim $  H in te rta rsen  n ich t verb re itert, K lauen ohne B asalverdickung. Sägezähnung: Fig. 58.

V e r b r e i t u n g :  E uropa, Türkei (Benson , 1968). Mir lagen Tiere aus der D D R, B ulga­
rien  (Vías N  Nessebar) und  G riechenland (K erkyra) vor.

Die von m ir un te rsu ch ten  E xem plare aus der D D R  stam m en aus folgenden B ez irk en : 
P o tsdam  (Eürstenberg), C ottbus (W alddrehna), Leipzig (Leipzig), Gera (Jena), E r ­
fu r t  (N ordhausen), H alle (K yffhäuser, Halle), D resden (G uttau).

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  4 ^ ^ ,  27
D is k u s s io n :  Die sehr m ark an te  A rt w ird nu r rech t selten  gefunden. Die F lugzeit 
liegt re la tiv  früh. Die Tiere aus der D D R  w urden zwischen dem  22. 4. und  dem 4. 6. 
gesam m elt. Ich  fand  die A rt in  xero therm en  G ebieten.

B e m e r k u n g e n  z u m  T y p e n m a t e r i a l :

Tenthredo zona K l u g :
T ypen  nich t un te rsuch t. D ie Beschreibung bezieht sich eindeutig  auf vorliegende Art. 
(Die T ypen befinden sich im Zoologischen Museum Berlin).

A llantus apicimacula  0 . Costa :
T ypen  n ich t u n te rsu ch t. Von Costa (1894) w urde apicimacula zu „quadricinctus Udd- 
m an “ gestellt, m it dem  Hinweis, daß in  der Originalbeschreibung von apicimacula 
irrtüm licherw eise s ta t t  des 5. Tergites das 3. T ergit als gelb gefärbt angegeben worden 
sei. Die Beschreibung von „quadric inctus“ bei Costa (1894) bezieht sich zweifelsfrei 
auf T. zona. Im  übrigen g ib t es keine A rt „quadricinctus U ddm an“, wie von verschie­
denen  A utoren angenom m en wird. B ereits von Stein  (1885) w urde dieses Problem  
ausführlich  beh an d e lt:

„D er sonst so scharfblickende Thom son beschreibt sie u n te r  dem  N am en A llantus 
quadricinctus u n d  c itir t dabei eine T enthredo  quadricincta U ddm an, obwohl U dd- 
m an ’s 10 B lattw espen  ü b erh au p t keine N am en führen  ken n ten , da seine D issertation  
„N ovae insectorum  species“ 1753, also vor E inführung  der b inaeren  N om enklatur 
erfolgte. Auch die zweite 1790 von P anzer besorgte Ausgabe e n th ä lt keinen N am en. 
D ie u n te r  No. 83 bei U ddm an  beschriebene A rt ist die T. tric in c ta  F . D er N am e T. 
quadricincta  rü h r t  e rst von  Fallén  her. D a m ith in  eine U ddm an’sche T. quadricincta 
ü b erh au p t n ich t ex istie rt, die F allén ’sche A rt dieses N am ens aber eine andere Species 
ist, h a t der K lug ’sche N am e das ausschliessliche R echt auf G eltung un d  is t ihm A llantus 
quadricinctus Th. als synonym  beizugesellen.“
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3. T en th redo  odynerina  (Ma l a ise , 1934)

Allantus odynerinus Malaise, 1934; Ree. Ind . Mus. 36: 463; ^ 9 ;  l° c- ty p .: In d ien . 
Assam : Shillon.
S y n o n y m : Tenthredo khalka T a keuchi, 1940; N ot. d ’E n t. Chin. 7 (11): 473— 474; 
9 ; loc. ty p .:  C hina: In n ere  Mongolei: Y angkiaping; syn. nov.

F ä r b u n g :  Schwarz. Beim $ M andibeln m it A usnahm e der Spitzen sowie Scapus, Pedicellus 
und  Basis des 3. Fühlergliedes rotgelb, L abrum  pechbraun. Beim d  A ußenseite der M andibeln, 
L abrum  und  Clypeus blaßgelb, am Clypeus Seitenränder und  V orderränder der Seitenecken ver­
dunke lt; Scapus und  Pedicellus b raun  gefleckt. Am Thorax obere Pronotum ecken und  Tegulae 
rotgelb, M etepisternen im hinteren  Bereich blaßgelb gefleckt. Beim vordere und  m ittlere  Beine 
auf der Vorderseite gelblich, beim $ m anchm al nu r die V orderbeine vorn hell gestreift. Beim $ 
H interschienen und  -tarsen rotgelb bis ro tb raun , m anchm al auch m ittlere  Schienen und  Tarsen 
ro tb raun , H interschenkel schwarz m it hellerer Spitze. Beim d  H interschenkel schwarz, H in te r­
schienen rotgelb m it verdunkelter Spitze, H in tertarsen  schw arzbraun. T rochanteren m ehr oder 
weniger hell gefleckt. Beim $ 1. T ergit seitlich gelb, H in te rrand  gelb bis ro tgelb ; 2. und 3. Tergit 
schwarz, 3. m anchm al seitlich hell gezeichnet; 4. T erg it rotgelb m it schwarzem V orderrand,
5. T erg it m anchm al seitlich rotgelb gefleckt, übrige Tergite in  der M itte am H in terrand  rotgelb,
6. T erg it m anchm al ganz schwarz (Fig. 23). S tern ite  schwarz, m anchm al 3. S te rn it (d. h. S tern it 
un te r dem 4. Tergit) geringfügig hell gezeichnet. d  ähnlich dem 5 gefärbt, 2., 3., 5., 6. Tergit ganz 
schwarz (Fig. 33).

Flügel b räunlich  ge trüb t, Flügelspitze am stärksten  verdunkelt. Costa, V orderrand der Subcosta 
und Stigm a gelbbraun, Geäder dunkelbraun.
M o rp h o lo g ie :  K örperlänge: 9,5 —10,5 m m ; Vorderflügellänge: 9 —10 mm. K opf h in ter den 
A ugen leicht bis deutlich verengt. A bstand  zwischen den Fühlersockeln ca. 0 ,7—0,8mal so lang wie 
der D urchm esser eines Fühlersockels. L inker W angenanhang beim $ ca. 0 ,4—0,5, beim d  0,3mal 
so lang wie der A bstand  zwischen den Fühlersockeln. Fühler beim $ 1,3 —l,4m al, beim  d  knapp 
l,5m al so lang wie der K opf breit. 3. Fühlerglied beim $ ca. l,2m al so lang wie 4. und  5. Glied zu­
sam m en, beim  d  3. Glied etwa l , lm a l so lang wie 4. und  5. zusam m en; das kürzeste Glied der 
Geißel beim  $ etw a so lang wie b re it, beim d  länger als b reit. Fühlergeißel deutlich gekeult. Posto- 
cellarfeld ca. l,5m al so b re it wie lang, seitlich durch deutliche Furchen begrenzt. Postocellen- 
durchm esser: POL : 0 0 L  : OOCL ca. 1 : 1,0 : 3 ,0 -3 ,5  : 2,5. Oberkopf re la tiv  grob runzlig
p u n k tie rt, n u r geringfügig glänzend, m eist m it M ikroskulptur. Supraantennalw ülste deutlich , 
Supraantennalfurche nach vorn n ich t begrenzt, zu den Ocellen hin flacher werdend und  deutlich 
vor dem  m ittle ren  Ocellus endend. Thoraxoberseite etw a wie der Oberkopf p u n k tie rt, auf dem 
P raescu tum  die Sku lp tu r etwas feiner. M esepisternen dicht runzlig  p u n k tie rt, m a tt. Mesosternen 
fein und  d ich t p u n k tie rt, seidig glänzend. H in te rta rsen  beim $ ca. l ,lm a l , beim d  ca. l,3m al so 
lang wie die H interschienen. K lauen des d  m it schwacher Basalverdickung. H in te rta rsen  des d  
n ich t verd ick t.

H ypopygium  beim $ fas t abgestu tzt. Sägezähnung: Fig. 55.

V e r b r e i t u n g :  In d ie n : Assam (Shillong). C h in a : P rov. Szechuan (26 Meilen N In f a n ) , 
P rov. N ord-Y uennan  (Li-kiang); In n e re  Mongolei (vgl. Typen khalka).

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  1 3 9$-
D i s k u s s io n :  Die A rt ist farb lich  und  m orphologisch gut charak terisiert. Die S tärke  
der S k u lp tu r variie rt etwas, so k an n  die M ikroskulptur fehlen, woraus ein stä rkerer 
G lanz der en tsprechenden  E xem plare  resu ltie rt, Die Beschreibung von Tenthredo 
khalka lä ß t sich w iderspruchsfrei auf odynerina beziehen, so daß eine Synonym ie dieses 
N am ens m it g rößter W ahrscheinlichkeit angenom m en w erden kann . Die T ypen  von 
T. khalka  sollen sich in  Shanghai befinden. Bei der P ärbung  des H in terle ibs gab Ma­
la ise  (1934, 1945) an , daß n u r das 7 . - 9 .  T erg it am H in te rran d  gelb gefleckt sind  
bzw. die ap ikalen  2— 3 Tergite  eine derartige  F ärbung zeigen. Beim  u n te rsu ch ten  
P a ra le c to ty p u s  ist das 6. Tergit auffällig ro tgelb  gezeichnet. D a das 9. T erg it bei die­
- DOI: 10 .21248/contrib .entom oL 38.1.103-153

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

116 T a e g e k , A.: B lattw espengattung Tenthredo (s. str.)

sem Tier von oben nich t sichtbar ist, re su ltie rt die Färbungsangabe Malaises offen­
sichtlich auf einer falschen Zählung der H in terle ibsterg ite . Es kom m en allerdings 
auch Tiere m it ganz schwarzem 6. T ergit vor.

B e m e r k u n g e n  ü b e r  d a s  T y p e n m a t e r i a l :

A llantus odynerinus Malaise :
B eschrieben w urde die A rt ohne A ngaben zu r Zahl und  zum  Verbleib der Typen. 
Malaise (1945: 256) schrieb hierzu „type a n d  allotype in  B rit. M us.“ . E n tsp rechend  
A rtikel 74 des ICZN ist das als L ectotypenfestlegung zu w erten. U n tersuch t wurde 
von m ir ein topotypischer P ara lec to typus (von Malaise als „C otypus“ ausgezeichnet, 
in Coli. Mus. Stockholm ). E tik e ttie ru n g : „Shillong 9.03.“ ; „Assam R E  T urner 1905— 
125“ ; (rot:) „C otypus“ ; „A llantus odynerinus n. sp. P a ra ty p e  Malaise det. 1933“ ; 
„Coli. M alaise“ ; (ro t:) „102 83“ ; (grün:) „R iksm useum  S tockholm “ (2x) ;  (rot:) 
„18 86“ ; (rot:) „P ara lec to typus A llantus odynerinus M ALAISE Ç teste  A. Taeger 87“ . 
E rhaltu n g szu stan d  : H in te rta rsen  fehlend. Z u r Färbung vgl. Diskussion.

4.1. T enthredo  vesp a  vesp a  R etzixjs, 1783

Tenthredo vespa R etzius , 1783; Gen. spec. In s .:  72.

S y n o n y m e :  ? Tenthredo multifasciata  F otjroeoy, 1785; E n t, P aris 2: 368; Ç?; 
loc. ty p . : Paris.
Tenthredo sexannulata  Schrank , 1802; F au n a  Boica 2 (2): 236-237 ; $  ?; loc. ty p .: 
In g o ls ta d t.
Tenthredo tricincta Fabricius, 1804; Syst. Piez. 30; $?; loc. typ . : N ordeuropa; 
(praeocc. in  Tenthredo durch  Christ, 1791; N aturgesch. d. In sec ten : 450).
Tenthredo quadricincta F a llen , 1808; K . Svensk, V etensk. Akad. H andl. 29: 50 
(O riginalbeschreibung n ich t überp rü ft).
A llantus multicinctus R udow , 1872; S te ttin e r  E n t. Ztg. 33: 91; loc. ty p .: B R D : 
Seesen.
Allantus multifasciatus R udow , 1872; 1. c. p . 86; (nom. nud., inko rrek te  u rsp rü n g ­
liche Schreibweise en tsp rechend  A rt. 32bi, 32c ICZN).
A llantus nigrilabris Frivaldszky, 1877; E rtek . Term . Kör. 13: 347 (O riginalbeschrei­
bung n ich t ü b erp rü ft).
Tenthredo vespa var. stigmatica E n slin , 1912; Beih. D t. E n t. Z. 1912: 83; £ $ ? ; loc. 
ty p . : ? M itteleuropa.
Tenthredo vespa var. om nicinda  E n slin , 1912; Beih. D t. E n t. Z. 1912: 84, loc. 
ty p .:  ? M itteleuropa.
Tenthredo vespa var. vittozi P ic , 1933; L ’Échange 454: 15; Ç; loc. ty p . : Les Sangles. 
Allantus vespa var. mequignoni P ic , 1940; L ’Échange 479: 1; Ç?; loc. ty p .:  F ra n ­
zösische Alpen.
A llantus vespa var. monetierensis P ic , 1940; 1. c. ; <$; loc. typ . : H au tes-Alpes: M onétier- 
les-Bains.

F ä r b u n g :  Ziemlich, variabel. Schw arz; Scapus un d  Pedicellus beim Ç gewöhnlich ausgedehnr 
rötgelb, beim £  F üh ler m eist ganz schwarz. Clypeus größtenteils gelb, beim L abrum  oft m eht 
oder weniger gelb. M andibeln beim $ m eist ro tb raun , beim <$ m eist schwarz, seltener gelb ge­
fleck t. M anchm al K opf an  den oberen A ugenecken gelbbraun gefleckt. Oberer P ronotum rand , 
m anchm al auch u n te re  Ecken gelb; Tegulae gelb oder rotgelb; M efepisternen m it gelbem Fleck; 
selten  Scutellum  gelb gezeichnet. H üften  schwarz, apikal m ehr oder weniger hell. Bei sehr hellen 
Form en Beine sonst ganz rotgelb, bei dunklen Tieren Schenkel und  T rochanteren ausgedehnt 
schwarz. Schienenspitzen und  Tarsen o ft stä rker gebräunt. A bdomen schwarz, Tergite am  H in te r­
ran d  m ehr oder w eniger b re it gelb gerandet, bei dunkleren E xem plaren 2., 3. und 6. Tergit. ganz 
schw arz, 7 . - 9 .  T erg it nu r in  der M itte  am  H in te rran d  gelb, bei hellen Tieren alle Tergite m it
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durchgängiger gelber H in terrandbinde. 3. und 4. S te rn it am  H ü ite rran d  m ehr oder weniger gelb, 
bei hellen Form en auch andere S tern ite  gelb gezeichnet. Subgenita lp latte  der ¿A apikal oft au f­
gehellt. Flügel leicht gelblich getrüb t, vordere H älfte  der V orderflügel (m it A usnahm e der Basis) 
bräunlich verdunkelt. G eäder braun , Costa und Stigm a größtenteils rotgelb.
M o rp h o lo g ie :  K örperlänge 9 —14 mm, V orderflügellänge 8 —11m m . K opf h in te r den Augen 
m eist deutlich  erw eitert, bei kleineren Tieren (besonders dcf) schwach verengt. A bstand  zwischen 
den Fühlersockeln beim $ m eist etwas größer, beim  etw as schm aler als der D urchmesser eines 
Sockels. W angenanhang beim  $ ca. 0 ,5 — 0,6mal, beim $  ca. 0 ,3 —0,4mal so lang wie der A bstand  
zwischen den Fühler sockeln. Fühler beim $ ca. 1,4—l,5m al, beim  d  bis ca. l,7m al so lang wie der 
K opf b reit. 3. Fühlerglied beim $ etw a so lang wie 4. und  5, Glied zusam men, beim d  oft deutlich 
kürzer. Das kürzeste Geißelglied beim $ m eist wenig länger als b reit, beim d  deutlich länger als 
b reit. Postocellarfeld beim  $ ca. 1,2 — l,5m al, beim  d  bis l,8m al so b re it wie lang, seitlich oft nu r 
undeutlich  begrenzt. Postocellendurchm esser: POL : 0 0 L : ÖOCL ca. 1 : 1,3 —1,9 : 3 ,0—4,0 : 2,5 — 
3,5. Supraantennalw ülste schwach entw ickelt, Supraantennalfurche angedeutet, beim d  d eu t­
licher. Oberkopf und  Thoraxoberseite dicht runzlig p u n k tie rt, ziemlich m a tt. Skulptur des Ober­
kopfes etw as gröber als die des Mesonotums. M esepisternen grob runzlig pun k tie rt. Mesosternen 
dicht p u n k tie rt, gewöhnlich schwach runzlig m it M ikroskulptur. M esopleuralhöcker und Scutel- 
lum  deutlich  erhaben. H in te rta rsen  beim $ 0,9 — l,lm a l , beim  d  1,1 —l,3m al so lang wie die 
H in ter schienen. Innerer Sporn der H interschienen beim $ ca. 0,6mal, beim d  ca. 0,5mal so lang 
wie der B asitarsus.

K lauen beim d  m it B asalverdickung. H ypopygium  beim  $ fa s t abgestü tzt. Sägezähnung: 
Fig. 56.

V e r b r e i t u n g :  E uropa, Sibirien. _
Mir lagen E xem plare  aus der D D R, der B R D , Ö sterreich, B ulgarien, Polen, China 

(M andschurei) und  der U dSSR  (Baschkirien, B aikalgebiet) vor. Die in  der D D R  
rech t häufige A rt ist in  allen B ezirken m it A usnahm e des Bezirkes Cottbus nach ­
gewiesen.
U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  41 <§<§, 96

4.2. T e n th r e d o  v e s p a  in a ffe c ta ta  M tjche, 1965

R eichenbachia, Mus. T ierk. D resden 5 (26): 242—243; loc. ty p .: U lan-B aator, 
N u ch t im Bogclo ul, 12 km  SO vom Z en trum , 1500 m.
F ä r b u n g  u n d  M o rp h o lo g ie :  Wie T. vespa vespa, unterschieden durch die in der Bestim m ungs­
tabelle angegebenen M erkmale. A ußerdem  is t der W angenanhang etwas länger als bei der Nom inat- 
form  (Mtjch e , 1965).

V e r b r e i t u n g :  Mongolei.

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  1 <$, 1 $.
D is k u s s io n :  Die A rt is t durch ihre starke  S ku lp tu r in  V erbindung m it der Färbung  
kaum  zu verwechseln.

Die geographische A bgrenzung der beiden U n te ra rten  bedarf noch w eiterer U n te r­
suchungen. Die von Mtjche (1965) erw ähn ten  U nterschiede im G enitalbau der $ $  
scheinen auf individuelle Abweichungen zurückzuführen  zu sein, da ich beide Form en 
(m it Ü bergängen) auch bei europäischen T ieren feststellen  konnte. Bei der relativen  
Länge des M alarraum es ist m it einer Ü berschneidung der W erte  zwischen den U n te r­
a rte n  zu rechnen.
B e m e r k  u n g e n  z u m  T y p e n m a t e r i a l :
T. vespa vespa und  S y nonym e: T ypen  w urden n ich t geprüft.
T . vespa inaffectata Mtjche: 1 $  (P ara ty p u s): C entral aim ak, SO von somon B ajan- 
cog t, 1600 m. (in Coli. Mtjche).
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5. T en th redo  excellens  (K o no w , 1886)

A  llantus excellens K onow , 1886; W iener en t. Z tg. 5: 17;$; loc. ty p .: K aukasus: K us- 
sary.

S y n o n y m e :
Tenthredo annulata  K lug , 1817; Mag. Ges. n a tu rf. F reunde B erlin  8 (1814): 151; § ; 
loc. ty p .:  „Südrußland, U ngarn“ , (praeocc. in Tenthredo d u rc h F ouecroy, 1785; E n t. 
P aris  1: 373).
Allantus persa  K onow , 1888; D t. E n t. Z. 32: 213; 9 ; loc. ty p .: „P ersien“ (Iran). 
Allantus persa  var. mandibularis E n slin , 1910; Rev. Russe d ’E ntom . 10 (4): 344, 364; 
9 ; loc. ty p .: „K leinasien, P ersien“ ; (praeocc. in Tenthredo durch F abricius, 1804; 
Syst. P ie z .: 34).
Tenthredo persa  var. caja E nslin , 1912; Arch. N aturgesch. 78A(6): 104; (nom. nov. 
pro var. mandibularis E n slin ).

F ä r b u n g :  Schwarz. Fühler, M andibeln außer der Spitze, m eist Clypeus und  Labrum , obere 
Pronotum ecken, Scutellum  sowie selten ein undeutlicher Fleck auf den M efepisternen gelb, 
Scapus und  Peclicellus oft verdunkelt. A n den Beinen m eist schmale Spitzen der Schenkel und 
Basalhälfte der Schienen gelb, Schienenspitzen und Tarsen rotgelb bis ro tbraun .

Tergite am H in terrand  b reit gelb, 1. T ergit m anchm al, 2. Tergit m eist in  der M itte schwarz. 
9. T ergit beim $ o ft schwarz (Fig. 11). S tern ite  schwarz oder am H in terrand  seitlich gelb. Flügel 
gelblich m it schwach getrüb ter Spitze, Geäder einschließlich Stigm a rotgelb.
M o r p h o lo g ie :  K örperlänge 12 — 14 mm, Vorderflügellänge 11 — 13 mm. Kopf h in te r den Augen 
sehr s ta rk  erw eitert (Fig. 8). A bstand  zwischen den Fühlersockeln etwas schmaler als der D urch­
messer eines Sockels. L inker W angenanhang ca. 0 ,5 — 0,6mal so lang wie der A bstand  zwischen 
den Fühlersockeln. Fühler beim $ ca. l,3m al, beim  d  ca. l,4m al so lang wie der Kopf breit. 3. F ü h ­
lerglied wenig kürzer als 4. und 5. Glied zusam m en. K ürzestes Geißelglied ca. 1,3 —l,4m al so lang 
wie b re it. Geißel schwach gekeult. Oberkopf und Thoraxoberseite p u n k tie rt m it g la tten  Zwischen­
räum en. M esepisternen dicht runzlig p u n k tie rt, m a tt. Supraantennalw ülste schwach entw ickelt. 
H in tertarsen  beim $ ca. l,3m al, beim d  ca. l,4m al so lang wie die H in ter schienen. K lauen beim d  
ohne B asalverdickung. Hypopygium  beim $ schwach ausgerandet bis abgestu tz t. Sägezähnung: 
Fig. 57.

V e r b r e i t u n g :  Mir lagen Exem plare aus B ulgarien, Jugoslaw ien (Mazedonien), 
Iran , der Türkei un d  der U dSSR  (K aukasus; T ranskaukasus; K rasnoarm ejsk, 25 km  
SSO W olgograd) vor.

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  12 99> 2 <$£.

D is k u s s io n :  Diese un d  die folgende A rt sind höchstw ahrscheinlich in die V erw andt­
schaft der Tenthredo-bifasciata-G ruppe zu rechnen. B esondere Ä hnlichkeiten weisen 
die beiden Spezies zu T. neobesa Zombori auf (Morphologie, Färbung). Die Penisvalve 
en tsp rich t dem  üblichen Typ in  dieser G ruppe (vgl. T aeger , 1985). Von Taeger  
(1985: 100) w urde A . violaceipennis (Costa, 1890), als mögliches Synonym  zu T . ex­
cellens erw ähnt. E in  nochm aliges S tudium  der Originalbeschreibung m achte es w ahr­
scheinlich, daß violaceipennis ein jüngeres Synonym  zu Tenthredo costata K lug , 1814, 
( =  Allantus violaceipennis Costa, 1890, syn. nov.) ist. Die gelben F ühler in  der Ab­
bildung bei Costa (Tafel 3, Fig. 6) d ü rften  auf einem Versehen des Zeichners beruhen. 
Die F ärbung  en tsp rich t ansonsten  etw a der var. cilix  E n slin , 1910.

B e m e r k u n g e n  z u m  T y p e n m a t e r i a l :

Tenthredo annulata  K l u g :
4 ^9  (Syntypen) befinden sich im Zoologischen Museum B erlin  und  sind m it der hier 
abgehandelten  A rt identisch.
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Beitr. E n t. 88 (1988) 1

Allantus excellens K on o w :
Im  B erliner Museum befindet sich 1 $ aus der Coli. K onow  m it der E tik e ttie rung  
„K ussari“ . Sehr wahrscheinlich handelt es sich hierbei um  den  H olotypus dieser Art. 
Von Oeh lk e  & W itdowenz (1984) w urde verm ute t, daß  ein $ aus dem  IP F  E bers­
walde (ehern. D E I) das T ier m it dem  F u n d o rt „A raxesthal“ der H olo typus sein könnte. 
D a dieser E u n d p u n k t jedoch nich t m it dem loc. ty p ., u n d  die F ärbung  des fraglichen 
E xem plars n ich t ganz m it der von K onow angegebenen Farbgebung uberem stim m t, 
han d e lt es sich hier sicher n ich t um  das Typusexem plar.

Allantus persa K onow :
2 QQ (Syntypen), 1 $  h ierm it als L ecto typus festgelegt (in Coli. IP F  Eberswaide, 
ehern. D E I). E tik e ttie ru n g : „P ersien“ ; „Coli. K onow “ ; (ro t:) „L ectotypus A llantus 
persa  K O N O W  $ design. A. Taeger 87“ ; „A llantus Persa K nw . P ersia“ . E rha ltungs­
zu stand  sehr gut.

A llantus persa var. mandibularis E nslin  : .
T ypen  w urden von m ir n ich t geprüft. Mir liegt jedoch ein derartig  gefärbtes aus 
„S arep ta“ vor, das m it großer Sicherheit T. excellens zugeordnet w erden kann . Die 
V erdunklung von Clypeus und  L abrum  scheint jedoch eine seltene Ausnahm e zu sein.

G. T e n th r e d o  m e r id ia n a  L e p e l e t ie k , 1823

M onogr. T en th r.: 88; 9 ; loc. ty p .: Umg. M ontpellier. ^
S y n o n y m e :  Tenthredo meridiana  var. flavonotata E n slin , 1912; Beih. D t. E n t. Z. 
1912: 82; ^ 9 ? ; loc. ty p .: ? Südw esteuropa, N ordafrika.
A llantus m eridianus v a r . gravenoirei P ic , 1926; L ’Echange 425: 11; 9 ; loc. ty p .. 
R oyat.
F ä r b u n g  u n d  M o rp h o lo g ie :  Man vergleiche hei der vorigen A rt. Die U nterschiede zu dieser 
sind der B estim m ungstabelle zu entnehm en.

V e r b r e i t u n g :  Mir liegen Tiere aus Südfrankreich  (Hyeres), Spanien (Barcelona, 
Salam anca, Cadiz) un d  Algerien („Teniet el H aad “) vor.

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  16 99-
D is k u s s io n :  Vgl. bei excellens. Das <3 der Art ist m ir u n b ek an n t, nach E nslin  
(1912) aber beschrieben.
B e m e r k u n g e n  z u m  T y p e n m a t e r i a l :  ^
T ypen  w urden von m ir n icht un tersuch t. Die V arie tä ten  betreffen  Farbabw eichun­
gen der Tergite und  Flecken auf dem  M esonotum. D erartige Tiere lagen m ir vor 
un d  gehören sicher zu dieser Art.

7. T e n th r e d o  h u m m e l i  (Ma l a ise , 1934)

A llantus hummeli Mala ise , 1934; Arkiv för Zoologi 27A(9): 17— 19; ^ 9 ;  loc. ty p .: 
C h in a : Süd-K ansu, Lupasze.
F ä r b u n g :  $: Schwarz. Gelb sind: M andibeln außer der Spitze, L abrum , Clypeusseiten, ein an  den 
äußeren O rbiten verlaufender Streifen vom W angenanhang bis in Höhe der A ugenm itte, manchm al 
die vordere K an te  der Supraantennalhöcker, obere und un tere  Pronotum ecken, Tegulae zum 
großen Teil, zwei Flecke auf dem  Scutellum , ein Streif auf den M esepisternen, der deren M itte 
überschreite t. A n den Beinen sind H üften , T rochanteren und Schenkel zum größten Teil schwarz, 
die vorderen und m ittleren  Schenkel vorn gelb gestreift, H interschenkel auf der Vorderseite 
b räunlich  oder von der Basis her aufgehellt. Ä ußerste Spitzen der H üften  gelb, T rochanteren mehr 
oder weniger hell gefleckt. Schienen und  Tarsen rotgelb. Abdomen schwarz m it variabler gelber 
und  rotgelber Zeichnung. 1., 8., 9. T ergit zum größten Teil gelb; 3 . - 6 .  Tergit m ehr oder weniger
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r otgelb und gelb gezeichnet (K g. 24). Die dorsalen Bereiche der hellen Färbung  können rotgelb 
oder gelb und rotgelb sein, die ungeschlagenen Bereiche der Tergite sind gelb gezeichnet ; durch­
gängige H in terrandbinden  sind am 4. und 5. T ergit, bei hellen Form en am 3 . - 6 .  Tergit zu ver­
zeichnen. S tern ite  am H in terrand  gelb. Sägescheide m ehr oder weniger rotgelb. Flügel gelblich­
grau getrüb t, Costa, Subcosta und Stigm a rotgelb, Geäder braun. '
c?: K opf ähnlich dem 2, Clypeus aber ganz gelb. Am Thorax fehlen die gelben Flecken des Scutel- 
lums, die M esosternen sind außerdem  gelb, der H in te rran d  der Mesepimeren is t gelb. Beine in der 
G rundfärbung gelb, Spitze der Vorderschenkel, R ückseite der vorderen Schienen und Tarsen, der 
m ittle ren  und h in teren  Schenkel, Oberseite der H in terhüften  sowie m ittle re  und h in tere Schienen 
und  Tarsen auf der R ückseite oder ganz schwarz bis schw arzbraun. H interleib  ven tral gelb, dorsal 
1., 2., 7., 8. T ergit schwarz, 2. T ergit am H in te rrand  und 3 . - 6 .  T erg it auf der Oberseite ganz ro t­
gelb.
M o r p h o lo g ie :  K örperlänge 9 —10 m m ,'V orderflügellänge ca. 9 mm. K opf h in te r den Augen 
schwach verengt. A bstand  zwischen den Fühlersockeln ca. 0j7mal so lang wie der Durchmesser 
eines Sockels. L inker W angenanhang beim 2 ca. 0,5m al, beim $  ca. 0,3mal so lang wie der A b­
stan d  zwischen den Fühlersockeln. Fühler beim 2 ca. 1,2 — l,3m al, beim l,4m al so lang wie der 
K opf m axim al b re it, deutlich gekeult. 3. Fühlerglied geringfügig kürzer als 4. und 5. Glied zu­
sam men, das kürzeste Glied der Geißel beim 2 etwas b re iter als lang, beim alle Glieder länger als 
breit. Postocellarfeld knapp 2mal so b re it wie lang. Postocellendurchm esser: POL : 0 0 L  : OOCL ca. 
1 : 1,3 : 3,5 : 2. Supraantennalw ülste gu t entw ickelt, von den Fühlergruben bis zu den Postocellen 
deutlich sichtbar (Fig. 4). Supraantennalfurche re la tiv  tief, in der M itte m eist m it grubenartiger 
V ertiefung. Oberkopf sehr zers treu t und fein p u n k tie rt, glänzend. Thoraxoberseite deutlich punk ­
tie r t  m it g la tten  Zwischenräum en. M esepisternen im  vorderen Bereich fein runzlig oder g la tt 
und schwach p u n k tie rt, im hin teren  Bereich m it deutlicher P u n k tu r. Mesosternen deutlich punk ­
tie r t , glänzend. Innerer Sporn der H interschienen knapp  0,6mal so lang wie der Basitarsus. H in te r­
tarsu s beim 2 ca. l ,lm a l , beim $  ca. l,3m al so lang wie die H interschienen. H in tertarsus des 
kaum  verdickt, K lauen m it leichter B asalverdickung. Beim 2 H ypopygium  am H in te rrand  an ­
nähernd  abg estu tz t; Sägezähnung: Fig. 44.

V e r b r e i tu n g :  C hina: Prov. K ansu , Prov. Szechuan (vgl. Mala ise , 1945). P ak is tan : 
U tro t (Mu c h e , 1983).

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  2 $$, 2

D is k u s s io n :  A ufgrund von F ärbung  und  Sku lp tu r dü rfte  die A rt kaum  zu v e r­
wechseln sein.

B e m e r k u n g e n  z u m  T y p e n m a t e r i a l :
H olotypus, $  (in Coli. Mus. Stockholm ). E tik e ttie ru n g : „Lu-pa-sze 1 1 .7 .3 0 “ ; 
„K ina S. K a n su “ ; „Sven H edins E xp. Ctr. Asien D r H um m el“ ; (ro t:) „T ypus“ ; 
„A llantus hum m eli n. sp. Type Malaise d e t.“ ; (rot:) „10 86“ ; (grün:) „R iksm useum  
Stockholm “ . E rh a ltu n g szu stan d : rech ter Vorderflügel sowie rechtes M ittel- und  
H in terbein  m it A usnahm e der H üften  fehlend. R ela tiv  dunkles E xem plar, Scutellum  
m it undeutlichen  hellen Flecken, 3. und  6. T ergit ohne durchgängige H in te rra n d ­
binden.

8.1. T en th redo  m a rg in e lla  m a rg in e lla  F abríceos, 1793 

E n t. Syst. 2: 117; Ç; loc. ty p .: Kiel.
S y n o n y m e :  Tenthredo bicincta L in n é  sensu F abricius, 1798; Suppl. E n t. Syst. : 217 
(m isident.). ,
? Tenthredo sigma  Schrank , 1802; F au n a  Boica 2: 234; Ç; loc. typ . : B ayern .
Tenthredo scrophulariae L in n é  sensu P anzer , 1809; F au n a  Ins. Germ. 9: 100 (misi­
dent.).
Tenthredo succincta L e pe l e t ie r , 1823; M onogr. T en th r. : 93; loc. ty p . : P aris oder 
Soissons; (praeocc. in  Tenthredo durch K lug , 1818).
Allantus decipiens F örster , 1844; E n t. Ztg. S te ttin  5: 288; $ ; lo c ,ty p .:  Aachen.
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B eitr. E n t. 38 (1988) 1 • 1 /1

Allantus h&radeiR udow , 1872; E n t. Ztg. S te ttin  33: 86, 90; ? ^$;-loc. ty p .: D eutsch­
land . . '
Ä llantus‘ omissoides J akovlev , 1892; Hör. Soc. E n t. Ross. 26: 56; $; loc. ty p .: K ras­
no jarsk ; syn. nov.
Ä llantus marginellus var. nigroscutellatus Zir n g ieb l , 1942; M itt. Pollichia N. E. 10: 
100; ? c?$; loc. ty p - : D eu tsch land; syn. nov.
Ällantus marginellus var. melanomerus Zir n g ieb l , 1942; M itt. Pollichia N. E. 10: 
100; ? loc. ty p . : D eutsch land; syn. nov. .
F ä r b u n g :  $: K opf schw arz; Clypeus und Scapus, selten auch Pedicellus, gelb; Clypeus selten 
verdunkelt; L abrum  dunkelbraun, m anchm al von der M itte aus m ehr oder weniger gelb; Thorax 
schw arz; obere und  un tere  Pronotum ecken gelb gefleckt, die un teren  Ecken oft schw arz; Scutellum  
m it zwei gelben F lecken, die selten zusam m enfließen oder ganz fehlen; von den Mesepimeren aus­
gehend verläu ft im un teren  Bereich derM esepisternen ein kurzer M esopleuralstreif, der die M itte 
der M esopleuren n ich t erreicht (Fig. 61); m anchm al M esopleuren ganz schwarz; M efepisternen 
gelb oder gelb gefleckt; H üften  schwarz, an  den Spitzen m eist schm al gelb;. T rochanteren gelb, 
besonders die T rochanteren  der Vorderbeine (selten auch die der anderen Beinpaare) schwarz ge­
fleck t; Schenkel schwarz, die vorderen und m ittle ren  Schenkel besonders an der Spitze der V order­
seite gelb; H interschenkel gewöhnlich an Spitze und  Basis schmal gelb; Vorderschienen an der 
Spitze und  seltener auch auf der R ückseite m ehr oder weniger schwarz; m ittlere und h in tere Schie­
nen gelb, im S p itzendritte l diffus ro tb raun  verdunkelt, selten V erdunklung w eiter ausgedehnt; 
Tarsen schwärzlich, selten heller.

A bdom en schw arz; 1. T ergit gelb, oben am V orderrand m ehr oder weniger schwarz; 2. und 
3. T ergit schwarz, besonders das 3. seitlich oft gelb gefleckt; 4. T ergit m it durchgängiger breiter 
gelber H in terrandbinde, m anchm al fas t völlig gelb; 5. Tergit ähnlich dem 4. T ergit gefärbt, bei 
m itteleuropäischen $$ is t die gelbe H interrandsb inde n u r selten unterbrochen, bei östlichem Ma­
teria l scheinbar 5. T ergit häufig nu r seitlich gelb gefleckt; 6. T ergit schwarz oder seitlich gelb ge­
fleckt, seltener auch in  der M itte gelb gefleckt; 7. T ergit oben am H in te rrand  mehr oder weniger 
gelb; 8. und  9. T ergit oben fas t völlig gelb; die umgeschlagenen Seiten des 7 . - 9 .  Tergits bleiben 
schwarz (Fig. 14, 15). S tern ite  und Sägescheide schwarz, die h in teren  3 —4 S term te m eist seit­
lich m it gelben H in ter randflecken.

Flügel gelblich, im Sp itzendritte l gewöhnlich diffus verdunkelt, m anchm al auch m it relativ  
scharf begrenzter V erdunklung im Bereich der Radialzelle; Stigm a, Costa und Subcosta rotgelb, 
das übrige Geäder dunkler.

Im  w esentlichen wie das $; L abrum  und  oft M andibeln auf der A ußenseite gelb; Beine heller 
als beim $, H üften  ausgedehnter gelb; Schenkel auf der Vorderseite ausgedehnt ge lb ; vordere und 
m ittlere  Schienen gelb m it schwarzer Spitze; H interschienen in der B asalhälfte gelb, sonst schwarz; 
Tarsen schw arz; bei der hellsten  Form  kann  auch das 3. Tergit eine durchgängige gelbe H in te r­
randbinde haben. 5. T ergit m eist n u r seitlich gelb gefleckt (Fig. 27). Subgenitalp latte apikal mehr
oder weniger gelb. .
M o r p h o lo g ie :  K örperlänge 9 —13 mm, Vorderflügellänge 8 10 mm. K opf h in ter den Augen
m eist rundlich  verengt (Fig. 5), selten  etw as erw eitert. A bstand zwischen den Fühlersockeln beim $ 
m eist knapp  so lang wie der D urchm esser eines Sockels, beim $  gewöhnlich etw as schmaler. 
L inker W angenanhang beim $ ca. 0 ,3—0,5m al, beim  ca. 0 ,2—0,3mal so lang wie der A bstand  
zwischen den Fühlersockeln. Fühler ca. l,2m al so lang wie der K opf m axim al b re it, deutlich ge- 
keu lt. 3. Fühlerglied m eist geringfügig länger als 4. und  5. Glied zusam m en, das kürzeste Glied 
der Geißel gewöhnlich etw as b re iter als lang. Postocellarfeld eüwa 2mal so b re it wie lang oder etwas 
breiter. S ku lp tu rstärke  ziem lich variabel: Oberkopf, Mesonotum und  M esepisternen kräftig  punk ­
tie r t , m anchm al etw as runzlig , jedoch m it g la tten  Zwischenräumen, die gewöhnlich wenig schmaler 
sind als der Punktdurchm esser. Bei schwach sku lp tu rierten  E xem plaren A bstand  zwischen den 
P u n k ten  viel b re iter als der Punktdurchm esser. H in tertarsen  beim $ ca. l.Omal, beim ca. 1,2 mal 
so lang wie die H interschienen. Innerer Sporn der H interschienen beim ca. 0,4m al, beim  $ ca. 
0,5m al so lang wie der B asitarsus. K lauen der m it deutlicher Basalverdickung. H in te rta rsen  der 
$  deutlich  verb re ite rt. H ypopygium  beim  $ am H in te rrand  annähernd  abgestu tz t; Sägezähnung: 
Fig. 36.
V e r b r e i t u n g :  Die A rt is t über weite G ebiete der P a läa rk tis  verb re ite t. Mir lagen 
Tiere aus folgenden L ändern  vor: D D R , B R D , Polen, CSSR, I ta lien  (Trentino,
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Piem ont), R um änien, B ulgarien, Jugoslaw ien, Österreich, U dSSR  (B aschkirien : 
Irgizla, 30 km  S U fa; N -K aukasus: T erek ; T ian-Shan: Umg. Frunze, Zailijskij 
A latau, O stufer Issyk-K uk; Tom sk; K rasno jarsk ; A ltai: B uchtarm y, Saramsich), 
Türkei (W an, vgl. Diskussion). Chev in  (1983) erw ähnt außerdem  F u n d o rte  in  der 
Schweiz, Spanien  (Vizeaya), Tunesien und  Frankreich .

Vom Gebiet der D D R  ist m ir die A rt bisher aus folgenden B ezirken b ekann t: 
Schwerin (Plau), N eubrandenburg  (Penzlin, NSG K alkhorst, R ingenw alde), F rank - 
fu rt/O der (Bad Freienw alde, F ran k fu rt/O ., S trausberg, M üncheberg, Lebus, E bers­
walde, Lieberose), Berlin, Po tsdam  (Birkenw erder, Falkensee, Schildow, B randen­
burg), H alle (Dessau, B ad F rankenhausen , Thale), E rfu rt (N ordhausen, Rüdigsdorf, 
A lter Stolberg).

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  ca. 200 Exem plare.

8.2. T enthredo  m a rg in e lla  fu scipen n is  (Konow, 1886), stat. nov.

Allantus fuscipennis  K onow , 1886; W iener E n t. Ztg. 5: 17; loc. ty p .: K aukasus: 
„H elenendorf“ (=  Chanlar).
S y n o n y m : Tenthredo marginella var. nigrior E nslin , 1912; Beih. D t. E n t. Z. 1912: 
84; (£$>; nom . nov. pro Allantus fuscipennis K onow .

F ä r b u n g :  etw a wie die N om inatform ; Scutellum  und Mesopleuren s te ts  ganz schwarz; T ar­
sen etw as heller: Tarsen der $ m ehr ro tb raun , die der $  m ehr dunkelbraun als m. marginella. 
5. T ergit bei allen vorliegenden Tieren m it durchgängigem  gelbem H in terrand .
M o rp h o lo g ie :  Wie bei m. marginella, Postocellarfeld n ich t ganz so b re it, n u r reichlich l,5m al so 
b re it wie lang.

V e r b r e i tu n g :  U dS S R : K aukasus: D erbent, K usary , Chanlar ('„Helenendorf“ ), 
T ianeti.

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  3 2 <$<$.

D is k u s s io n :  Die A rt s teh t der Tenthredo thompsoni am nächsten  und  is t bei den 9$ 
von dieser in  vielen F ällen  n u r durch die verschiedene Sägezähnung sicher zu trennen . 
Die P u n k tu rs tä rk e  v a riie rt beträch tlich  und  zeigt Ü berschneidungen m it thompsoni. 
Beim ü  ist die U nterscheidung von thompsoni wohl am  einfachsten  durch die F ä r­
bung der M andibeln möglich. Die B erechtigung der U n te ra rt fuscipennis aus dem 
K aukasus is t n ich t sicher, da m ir lediglich 5 E xem plare m it zum  Teil sehr ungenauen 
F undortangaben  Vorlagen. Die K orre la tion  der Färbung  (schwarzes Scutellum  und 
schwarze M esopleuren, hellere Tarsen) m it dem  weniger b reiten  Postocellarfeld deu te t 
auf eine B erechtigung der Form  als U n te ra rt.

Von E nslin  (1912) w urde der N am e nigrior fü r fuscipennis K onow , 1886, einge­
setzt. Dies geschah jedoch unberechtig t, da T. fuscipennis (K onow ) n ich t als sekun­
däres H om onym  zu T. fuscipennis  L e p e l e t ie r , 1823 zu w erten ist (siehe vorn).

E in  ex trem  abweichendes E xem plar liegt m ir aus der östlichen Türkei (Edrem id 
südl. W an, 12. 8. 1935, leg. F u ss , Coli. Zool. Mus. Berlin) vor. D as ^  ist sehr schwach 
p u n k tie rt und  der gelbe M esopleuralstreif reicht über die M itte der M esepisternen. 
Das 1., 4., 7 . - 9 .  T ergit sind auf der Oberseite ganz gelb; 5. Tergit seitlich gelb, in  der 
M itte schw arz; 6. T ergit seitlich und  in  der M itte am H in te rran d  b re it g e lb ; Scutellum , 
Scapus, Pedicellus und  Basis des 3. Fühlergliedes sowie L abrum  gelb. T arsen gelblich, 
zur Spitze gebräunt, T ibien gelb, zur Spitze kaum  dunkler. Möglicherweise liegt hier 
eine weitere U n te ra rt vor. Z ur E ntscheidung dieser F rage ist jedoch um fangreicheres 
M aterial erforderlich.

Von Ch ev in  (1983) w urde fü r die A rt der N am e Tenthredo succincta L e p e l e t ie r , 
1823, der ohnehin ein p rim äres H om onym  zu T. succincta K lug , 1818 ist, benu tz t.
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A ufgrund der L ectotypenfestlegung (siehe un ten) ist fü r die A rt der N am e T . margi- 
nella F a b eic iu s , 1793, heranzuziehen. Sie w ird dam it w eiterhin  im Sinne von Muche 
(1970), Scobiola-P alade (1978) und  T aegee  (1985) aufgefaßt.

B e m e r k u n g e n  ü b e r  d a s  T y p e n m a t e r i a l :

Tenthredo marginella F a b eic iu s :
Syntypenserie 4 $$, 2 £ £  (in  ColL M us- K openhavn). Die Typenserie ist heterogen,
2 $$ u n d  1 S  gehören zu T. thompsoni Cu e t is , die übrigen Exem plare zu marginella. 1 ?  
m it der E tik e ttie ru n g  „m arginella“, „Zool. Mus. K o penhavn“, (rot:) „L ectotypus , 
„T enthredo  m arginella  F . ?  L ecto typus des. A. Taeger 1984“ w ird hierm it als L ecto­
ty p u s festgelegt. 1 ?  und  1 £  w urden als P ara lec to typen  ausgezeichnet. A ngaben zum 
L ecto typus: Sku lp tu r re la tiv  schwach; 5. T ergit am  H in te rran d  bre it gelb; M esopleu­
ren  m it gelbem S treif; Scutellum  m it zwei gelben Flecken. E rha ltungszustand : linke 
Fühlergeißel, T arsen  der M ittelbeine sowie linkes H in te rbe in  m it A usnahm e von 
H üfte, T rochan teren  un d  Schenkelbasis fehlend. Als L ecto typus wurde ein E xem plar 
ausgew ählt, das eine durchgängige gelbe B inde am H in te rra n d  des 5. Tergites be­
sitz t, wie dies von F abeicius (1793) als typ isch  erw ähn t wurde. Bei den thompsoni- 
E xem plaren  h ande lt es sich um  Tiere, bei denen diese gelbe B inde in  der M itte u n te r­
brochen ist.

Tenthredo succinda  L e p e l e t ie e  :
Von Ch ev in  (1983) wurde ein $ als L ecto typus festgelegt. D ieser Typus w urde nicht 
u n te rsu ch t (in Coli. Mus. Paris). Die R edeskrip tion  durch Ch ev in  (1983) erm öglicht 
eine eindeutige Zuordnung dieser nom inellen A rt zu marginella. Bei der L ecto typen ­
festlegung erw ähnt Ch evin  keinen genaueren F u n d o rt des Typus, möglicherweise 
feh lt eine derartige Angabe am L ectotypus.

A llantus omissoides J akovlev :
H olotypus, $  (in Coli. Zool. In st. L eningrad). E tik e ttie ru n g : goldener Kreis (=  T y p u s); 
(kyrillisch:) „K rasno ja rsk“ ; „A llantus om issus F orst, var.?  ou n . s p . i M a u t  voir 
p lurieurs exenrpl.“ (K onow’s H andschrift?); „A llantus omissoides n. sp .“ ; „A llan­
tu s  m arginellus F . Gussakovskij d e t“ . .

E s h ande lt sich um  ein m elanistisches E xem plar von marginella. Die S ku lp tu r ist 
geringfügig schwächer als beim L ecto typus von T. marginella. Postocellarfeld ca. 
2m al so b re it wie lang. Clypeus basal an  den Seiten gelb gefleckt, sonst pechbraun; 
Scutellum  und  M esopleuren schwarz; am A bdom en 1. T ergit am H in te rran d  gelb, 
4. T ergit in  der ap ikalen  H älfte  gelb, 8. und  9. Tergit dorsal fa s t völlig gelb; 7. Tergit 
dorsal gelb gefleckt; 5. T ergit am  H in te rran d  seitlich gelb gefleckt, übrige Tergite 
und  alle S tern ite  schwarz. E rhaltu n g szu stan d  gut, rechte Fühlergeißel fehlt,

A llantus fuscipennis K onow :
Syntypenserie, davon  2 £ £  in  Coli. IP F  Ebersw alde (ehern. D E I). 1 £  h ierm it als 
L ecto typus festgelegt, E tik e ttie ru n g : „H elenendorf“ ; „Coli. K onow “ ; „A llantus
fu sc ip en n isK n w .K au k .“ ; „m arginellus F . =  fuscipennis K nw .“ (E nslins H an d sch rift); 
(ro t:) „L ecto typus A llantus fuscipennis K O N O W  £  design. A. Taeger 86 . Beim 
L ecto typus M andibeln, Scutellum  un d  M esopleuren schw arz; Tergite 1, 4 und  5 etwa 
in  der apikalen  H älfte  gelb, 7. T ergit dorsal am  H in te rran d  schm al gelb; 8. Tergit 
dorsal gelb. S ku lp tu r etw a wie beim  L ecto typus von T . marginella. Postocellarfeld ca. 
1,7m al so breit wie lang.

Tenthredo sigma Sch ba n k :
T ypus verschollen. Die Beschreibung läß t sich auf keine der m ir bekan n ten  B la tt Wes­
pen  m it endgültiger S icherheit beziehen, weshalb die bisher übliche Synonym isierung 
akzep tiert wird.
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A llantus decipiens F örster und  Ällantus keraclei R udow  :
T ypen  verschollen. D er Beschreibung nach m it hoher W ahrscheinlichkeit zu viargi- 
nella gehörig. , , : .

Allantus marginellus var. nigroscutellatus Z irngiebl  und  var. melanomerus Z ir n - 
giebl  :

T ypen wahrscheinlich zerstört. Von nigroscutellatus lag m ir ein ^  vor, das Z irngiebl  
als Type e tik e ttie r t hat, das Sam m eldatum  des E xem plars lag jedoch nach der V er­
öffentlichung der Beschreibung. E n tsp rechend  der von Z irn g iebl  (1942) gegebenen 
A bbildung der Sägevalve gehören die von ihm  beschriebenen V arietäten  zu marginella 
und  n ich t zu thompsoni. ■

D er von K onow  (1905) zu marginella geste llte  Allantus quinquecinctus Gimmer - 
thal, 1834, is t der Beschreibung zufolge ein Synonym  zu Tenthredo amoena Graven­
horst, 1807 (syn. nov.). Verschiedene von m ir unternom m ene Versuche, den Typus 
von quinquecinctus ausfindig zu m achen, sind  erfolglos geblieben. D a auch Conde 
(1927), der die Sam m lung Gimmerthals bearb e ite t hat, diese A rt n ich t erw ähnt, 
m uß der T ypus als verloren  gelten.

9. T enthredo  th om pson i  (Cu r t is , 1839)

A llantus thompsoni Curtis , 1839; B rit. E n t. 16: 764; <£; loc. ty p .: M ickleham. 
S y n o n y m e :  Allantus semifasciatus R u d o w , 1872; E n t. Ztg. S te ttin  33: 87, 140; 
c?$; loc. t y p . : H arz und  W estfalen ; syn. nov.
Tenthredo marginella v a r . hasanalis E n slin , 1912: Beih. D t. E n t. Z. 1912: 84; 
loc. ty p .:  B elgien; syn. nov.
Tenthredo marginella E abricius sensu Ch e v in , 1983; Cahiers des N aturalistes, Bull. 
N. P . n. s. 39: 16 (m isident.).
F ä r b u n g :  Sehr ähnlich T. marginella. Beim $ m anchm al Mandibeln auf der A ußenseite gelb ge­
fleck t; beim  d  die G elbfärbung auf die V orderseite der M andibeln übergreifend (Fig. 35), sehr 
selten die M andibeln nu r auf der A ußenseite gelb. H in terrandbinde des ö .T erg ites beim $ häufig, 
beim d  wohl im m er b re it unterbrochen (Fig. 14, 15, 27), die dunkelste Form  des d  is t am Abdomen 
n u r am  H in te rrand  des 1. Tergites gelb, das 7. Glied h a t einen gelben M ittelfleck und das 8. T ergit 
is t dorsal ganz gelb, außerdem  is t die S ubgenita lp latte  apikal gelb.
M o rp h o lo g ie :  Sehr ähnlich T. marginella. Her H auptuntersch ied  besteh t bei den $ in der ab ­
weichenden Sägezähnung (Fig. 49). A ußerdem  is t die A rt im D urchschnitt stärker p u n k tie rt als 
marginella, jedoch schwächer als T. omissa. In  der P u n k tu rstä rk e  gibt es Ü berschneidungen m it 
T. marginella.

V e r b r e i t u n g :  B isher nu r aus E uropa b ekann t. Mir lagen Exem plare aus der D D R, 
Österreich, G roßbritannien , Belgien, Spanien (K atalonien), Jugoslaw ien (Zagreb), 
I ta lien  (Trentino), U ngarn, Polen und  der U dSSR  (Litauen) vor. Ch ev in  (1983) gab 
deta illie rte  V erbreitungsangaben fü r F rankre ich  (als T. marginella). Vom Gebiet der 
D D R  liegt m ir die A rt bisher nu r aus den B ezirken F ran k fu rt/O d er (Oderberg), H alle 
(K yffhäuser) u n d  E rfu rt (A lter Stolberg) vor. In  der D D R  deutlich seltener als 
T. marginella.

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  1 6 ^ , 2 4 ^ .
D is k u s s io n :  Die A rt w ird leicht m it T. marginella verw echselt (vgl. dort). Chev in  
(1983) behandelte  die A rt u n te r  dem  N am en T . marginella. A ufgrund der T y p en u n te r­
suchungen un d  der en tsprechenden  Lectotypenfestlegungen ist dieser N am e jedoch 
n ich t auf die vorliegende A rt zu beziehen.

B e m e r k u n g e n  ü b e r  d a s  T y p e n m a t e r i a l :
Allantus thompsoni Curtis :

H olo typus $  (in Coli. Mus. M elbourne). E tik e ttie ru n g : „13 aug. 38 M cklhm .“ ; (roter
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Kreis) „T ype“ ; „Type of $  A llantus thom psoni C urtis 1839 det. R. B. B enson 1948 =  
T enthredo  m arginella F . 1793“ ; „T enthredo thom psoni (Curtis) det. A. Taeger I I /  
1984“ . Typisch gefärbtes $  m it k räftiger S kulp tur. E rh a ltu n g szu stan d  gut.

Allantus semifasciatus R u d o w :
S yn typen  (ü$) zerstö rt (vgl. Taeger , 1985: 125). Von K onow  (1905) wurde dieser 
N am e als n ich t d eu tb a r bezeichnet. Die Beschreibung R udows (1872) läß t sich au f­
grund der Färbungsangaben  (besonders wegen der un terb rochenen  gelben H in te rran d ­
binde des 5. Tergites) m it einiger S icherheit auf thompsoni beziehen. Bei europäischen 
marginella ist eine derartige F ärbung  selten.

Tenthredo marginella var. basanalis E nslin  :
L ecto typus (hierm it festgelegt, in  Coli. Zool. S taatssam m lung M ünchen). E tik e t­
tie rung : (rot:) „T ype“ ; „Belgie“ ; „Sam m lung Dr. E n slin “ ; „Tenthredo m arginella v. 
basanalis Ens. (rot:) „L ectotypus T enthredo  m arginella var. basanalis E N S L IN  
design. A. Taeger 86“ ; „Tenthredo thom psoni (CU RTIS) det. A. Taeger 86“ . Mela- 
nistisches E xem plar in  der oben erw ähn ten  dunkelsten  Färbung. Die G elbfärbung 
der M andibeln greift auf deren V orderseite über. S ku lp tu r re la tiv  schwach, im Ü ber­
schneidungsbereich zu marginella liegend. E rh a ltu n g szu stan d  gut.

10. T enthredo  o m issa  (F ö r st e r , 1844)

Allantus omissus F örster , 1844; E n t. Ztg. S te ttin  5: 289—290; loc. ty p .:
A achen.
S y n o n y m e :  Tenthredo viennensis Schrank  sensu P anzer , 1799; F auna Ins. Germ. 
65: 5; $ ; (m isident.).
Tenthredo marginella F abricius sensu T homson, 1871; H ym . Scand. 1: 259; 
(m isident.).
Tenthredo marginella var. melanoceraea E n slin , 1912; Beih. D t. E n t. Z. 1912: 8 5 ; 5
loc. t y p . : D eu tsch lan d ? ; syn. nov.
Tenthredo marginella var. melanomeros E n slin , 1912; Beih. D t. E n t. Z. 1912: 85; 
^ 9  ? ; loc. t y p . : K refeld ; syn. nov.
Tenthredo marginella var. schirmeri E n slin , 1918; Beih. D t. E n t. Z. 1917: 722; 
^  ? ; loc. ty p . : M itteleuropa; syn. nov.
F ä r b u n g :  Ähnlich marginella und  thompsoni. Farblich  ziemlich variabel. Im  Gegensatz zu 
marginella sind die M andibeln ausgedehnt gelb, außerdem  is t das Flagellum  häufig m ehr oder 
weniger rötlich. M esepisternen oft ganz schwarz. H interschienen und  H in tertarsen  ausgedehnt 
rotgelb, n u r die Basis der H interschienen gelblich.

Im  ostpaläarktischen R aum  tre te n  scheinbar öfter melanistische Form en auf. Beim dunkelsten 
m ir vorliegenden E xem plar (Umg. Tomsk) sind an K opf und  T horax lediglich die M andibeln zum 
Teil, der Scapus un d  die M efepisternen gelb, h inzu kom m en zwei winzige gelbe Flecken auf dem 
Scutellum . H interleibsfärbung ähnlich marginella, eine U nterbrechung der gelben H in te rrands­
binde des 5. Tergites t r i t t  beim  $ n u r sehr selten auf. F lügelspitze m eist ohne auffälligen dunklen 
Wisch.
M o rp h o lo g ie :  Ä hnlich marginella und  thompsoni, jedoch stä rker pu n k tie rt. M esopleuren im 
oberen Bereich gewöhnlich grob runzlig pu n k tie rt, ohne g la tte  Zwischenräume. H ypopygium  beim 
$ beiderseits w inklig ausgeschnitten (Fig. 63). Sägezähnung: Fig. 37.

V e r b r e i tu n g :  W eite Gebiete der P aläark tis . Ich  habe Tiere aus folgenden L ändern  
u n te rsu ch t: D D R , B R D , Polen, CSSR, U ngarn , Österreich, Ita lien  (Trentino), B el­
gien, U dSSR  (L itauen ; S üdura lgeb ie t: Meleus, B irsk, Tscheljabinsk, Umg. U ralsk, 
Swertlow sk, O renburg; N -K aukasus: P ja tigo rsk ; Tom sk; K rasno jarsk ; Amur). Aus 
der D D R  lagen m ir E xem plare  aus folgenden B ezirken vor: R ostock (Rostock), 
N eubrandenburg  (Ringenw alde), F ran k fu rt/O d er (F rankfurt/O ., Schw edt); B erlin ;
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H alle (H alle-N eustadt, Dessau, W ittenberg , N aum burg); Potsdam  (B randenburg, 
F inkenkrug /F alkensee).

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  65 140 $?■

D is k u s s io n :  Die A rt wird, besonders im w eiblichen Geschlecht, leicht m it marginella 
oder thompsoni verwechselt, da die Färbung  der H in te rta rsen  bei diesen drei A rten  
n ich t völlig k o n stan t ist. Die starke S ku lp tu r in  V erbindung m it dem  winklig ausge­
schn ittenen  H ypopygium  erm öglicht jedoch e in  sicheres E rkennen  von omissa. Das 
von omissa is t aufgrund der hellen B einfärbung leicht von marginella und  thompsoni 
zu tren n en . Im  Bestim m ungsschlüssel von Taeger  (1985) w urde u n te r  P u n k t 11(10) 
irrtüm lich  angegeben „Tergum  4 in  der M itte schw arz“. Diese Angabe ist zu streichen.
B e m e r k u n g e n  ü b e r  d a s  T y p e n m a te r i a l . '

Allantus omissus F ö r ster :
S yn typen  (in Coli. Zool. S taatssam m lung M ünchen), 1 $ hierm it als L ecto typus 
festgelegt.

D as E xem plar ist m it einem zusam m en genadelt, das $ oben, das $  u n ten  (in 
K opula gefangen, vgl. F örster , 1844). E tik e ttie ru n g : (ro t:) „C otype“ ; (schwärz­
liches P ap ie r:) „Aach. 5.8“ ; „Sam m lung A. F ö rs te r“ ; „om issus m .“ ; (neueres 
E t ik e t t :) „A llantus omissus Forst. A. F ö rste r det. ; ( ro t:) „L ecto typus $ Paralecto- 
ty p u s  $  A llantus omissus F Ö R S T E R  design. A. Taeger 1986“ . E rh a ltu n g szu stan d  
des L ec to typus: linker V ordertarsus, linkes M ittelbein und  rechtes H in terbein  m it 
A usnahm e von H üften  und  T rochanteren  fehlend. L ectotypus m it schwarzen Meso­
pleuren, 2. und  3. Tergit schwarz, Fühlergeißel rö tlichbraun, Scutellum  m it zusam ­
m engeflossenem  gelbem Fleck. 3 £  u n d  1 $  aus der Sam m lung F örster , die als 
„T ype“ bzw. „Cotype“ ausgezeichnet sind, gehören n ich t zur Typenserie, da sie 
durch F u n d o rte  bzw. F ärbung  ab weichen.

Tenthredo omissa  var. melanoceraea E nslin  :
S yn typen  ?; 1 $  (Coli. M ünchen) is t als T ypus e tike ttie rt. Allerdings ist die F ü h le r­
geißel un terse its  hell u nd  E nslin ’s D eterm inationsetike tt lau te t „ A. omissus v. m elano- 
ceraeus E N S L IN  $ (sic!) Dr. E nslin  d e t.“ E s erscheint m ir als n ich t sicher, ob es sich 
ta tsäch lich  um  einen Typus handelt.

Tenthredo omissa var. melanomeros E n s l in :
S yn typen  (?), 1 $ hierm it als L ecto typus festgelegt (in Coli. Zool. S taa tssam m ­
lung M ünchen). E tik e ttie ru n g : (rot:) „T ype“ ; „Crefeld N. 19.8.10 P u h lm an n “ ; 
„Sam m lung Dr. E nslin “ ; „A omissus v. m elanom eros E nslin  $ Dr. E nslin  d e t.“ ; 
(rot:) „L ecto typus $ T enthredo omissa var. m elanom eros E N S L IN  design. A. Taeger 
1986“ . E rhaltu n g szu stan d  sehr gut. E n tsp rich t dem  L ecto typus von A . omissus. 
F üh ler dunkelbraun .

Tenthredo omissa var. schirmeri E nslin  :
T ypen  verschollen. Zweifelsfrei n u r F arb v aria tio n  von omissa.

11. T en th redo  m on golica  ( J a ko v lev , 1892)

Allantus mongolicus J akovlev, 1892; H orae Soc. E n t. Ross. 26 (1891-—1892): 55— 56; 
$ ; loc. ty p .: Mongolei: „ in te r Scharengol e t l r o “ ( =  Selenger aim ak, zwischen Charaa 
Gol un d  Jeröö).
S y n o n y m e :  Tenthredo coreana Ta keuchi, 1927, Trans. N at. H ist. Soc. Form osa 17 
(93): 383— 384; loc. ty p .: K orea: „Mt. K a y a “ ; syn. nov.
Tenthredo coreana \a v .n ig r ip es  Ta keuchi, 1927; 1. c., p. 384; loc. ty p .: K orea 
„Mt. K a y a “ ; syn. nov.
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Tenthredo erasa Malaise, 1945; Opusc. E n t. Suppl. 4: 258; $; loc. ty p .: China: 
P rov. Szechuan, W enshuanshien  (50 km  N N W  von K uansth ien , 2200 m ); syn. nov.

F ä r b u n g :  $: extrem  variabel. D unkelste Form : Schwarz; Scapus und  Pedicellus gelb, le tz terer 
schwarz gefleckt. L abrum  braun  m it gelber Basis; Clypeus gelb m it braunem  V orderrand und 
dunkler Basis; M andibeln an  der A ußenseite gelb gefleckt. Basis der Tegulae und  Mefepisternen 
schm utzig b raun ; Beine schw arz; T rochanteren gelbbraun, m ehr oder weniger schwarz gefleckt; 
V orderschenkel und  V orderschienen auf der V orderseite gelblich; Basis der h in teren  Schienenpaare, 
Sporne und  Basis der Tarsenglieder pechbraun. Abdom en schw arz; 1. T ergit seitlich schm utzig 
gelbbraun, 4 . - 6 .  Tergit seitlich am  H in te rrand  gelb, 7 . - 9 .  T ergit in der M itte am H in terrand  
gelb (Fig. 17). Flügel gelblich ge trüb t, S p itzendritte l grau g e trü b t; Costa und  Stigm a rotgelb, 
Geäder schw arzbraun. H ellste Form : Schwarz; Scapus, Pedicellus und  Basis des 3. Fühlergliedes 
gelb, Flagellum  m ehr oder weniger bräunlich . Labrum , Clypeus und  M andibeln m it A usnahm e der 
Spitze gelb (d. h. bei den M andibeln greift die G elbfärbung auf die V orderseite ü b e r); Palpen gelb­
braun . Obere und  un tere  P ronotum ecken b re it gelb, Tegulae und ein zusammengeflossener Doppel­
fleck auf dem Scutellum  gelb; M esepisternen m it gelbem Streif, der von den Mesepimeren ausgeht 
und  die M itte der M esepisternen deutlich überschreitet; Mesepimeren im hinteren  Bereich schmal 
gelb; M efepisternen gelb. A n den Beinen sind die H üften  schwarz m it b re it aufgehellten Spitzen, 
vordere H üften  fast ganz gelb; T rochanteren gelb; vordere und  m ittlere  Schenkel vorn und an der 
Basis mehr oder weniger gelb, R ückseite schwarz gezeichnet. H interschenkel schwarz, an der Basis 
b re it gelb, die Spitze schm al gelb gezeichnet. Schienen basal gelb, im  apikalen Bereich wie die 
Tarsen gelbbraun bis rotgelb. A bdom en schw arz; umgeschlagene Teile der Tergite zum größten Teil 
gelb, so daß der laterale A bdom inalstreif n u r wenig unterbrochen is t (vgl. T a e g e r , 1985, Fig. 32) ;
1. Tergit h in ten  schmal gelb gerandet; 4. u nd  7. T ergit m it breiterem  gelbem H in te rrand ; 6. Tergit 
am H in terrand  in der M itte schmal gelb, 8. und  9. T ergit fast ganz gelb (Fig. 16); Epipygium  
h in ten  gelb; S tern ite  an den H interecken gelb, 4. und 5. S tern it fas t völlig gelb. Hypopygium  
ausgedehnt schwarz.
g: Fühler, Kopf, T horax und  Beine ähnlich wie bei hellen $; Scutellum  schwarz, M esepisternen 
m it re la tiv  schmalem gelbem Streif, H in ter schienen schwarz m it gelbem Basal d ritte l, H in te r ta r­
sen schwarz; A bdom en schwarz, 1. — 6. T ergit an den umgeschlagenen Teilen ausgedehnt gelb;
7. Tergit do rt m it geringfügiger G elbfärbung; 4. T ergit m it durchgängigem  gelbem H in terrand ;
8. Tergit am H in terrand  schmal gelb, seitlich ganz schwarz; S tern ite  und  Subgenitalp latte schwarz, 
am  H in terrand  ganz schm al gelb. Möglicherweise tre ten  jedoch auch hiervon sta rk  abweichende 
Färbungen auf.
M o rp h o lo g ie :  K örperlänge 9 —11 mm , V orderflügellänge 8 —10 mm. K opf h in te r den Augen 
leicht verengt. A bstand  zwischen den Fühlersockeln beim $ m eist so lang wie der Durchmesser 
eines Sockels, beim schm aler. L inker W angenanhang ca. 0 ,3—0,5mal ($) bzw. ca. 0,2mal (d) so 
lang wie der A bstand  zwischen den Fühlersockeln. Fühler ca. l,2m al so lang wie der K opf breit, 
deutlich gekeult. 3. Fühlerglied etwas länger als 4. und  5. Glied zusam m en, das kürzeste Glied der 
Geißel b reiter als lang. Postocellarfeld ca. 2mal so bre it wie lang. Oberkopf w eitläufig punk tie rt, 
s ta rk  glänzend; P u n k te  ziemlich k räftig , A bstände zwischen ihnen viel größer als der P u n k t­
durchm esser. Postocellarfeld etw as dichter pu n k tie rt. M esonotum deutlich dichter p u n k tie rt als 
der Oberkopf, A bstände zwischen den P u n k ten  geringer als der Punktdurchm esser. Mesepisternen 
dicht runzlig p u n k tie rt, m a tt. M esosternen dicht p u n k tie rt m it g la tten  Zwischenräumen. Beinpro­
portionen etw a wie bei marginella. H in terta rsen  der d verb re itert, K lauen m it deutlicher B asal­
verdickung. H ypopygium  beim ^ am  H in te rrand  etwas abgestu tz t; Sägezähnung: Fig. 38.

V e r b r e i tu n g :  M ongolei: Selenger aim ak (vgl. loc. ty p . von mongolica). China:
P rov. Szechuan (vgl. loc. ty p . von erasa); H angzhou ( =  „H angchow  ). U dS S R . 
B urjatische A SSR  (Nauski, K jach ta ); T ransbaikalgebiet (Umg. Cita); Am urgebiet 
(Sw obodnoje); Prim orskij K raj (Umg. See Chanka). K orea (vgl. loc. ty p . von co­
reana).

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  28 1 <$.
D is k u s s io n :  Die farblich  sehr variab le  A rt ist m it H ilfe der schw achen O berkopf­
sku lp tu r in  V erbindung m it der d ichten  M esepisternalskulptur ziemlich einfach von 
ähnlichen Spezies (z. B. omissa, thompsöni, marginella) zu trennen . Außerdem  sind
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die m eist ausgedehnt gelb gezeichneten Tegulae ein relativ  sicheres U nterscheidungs­
m erkm al. Die E xtrem färbungen  der Art tre te n  sym patriseh auf und  zeigen alle Ü ber­
gänge zueinander.

B e m e r k u n g e n  ü b e r  d a s  T y p e n m a t e r i a l :

Allantus mongolicus J akovlev :
H olotypus, $ (in ColL Zool. In st. Leningrad). E tik e ttie ru n g : goldener Kreis ( =  T y­
pus); (kyrillisch:) „Sarengol =  Iro “ ; (kyrillisch:) „Irku tsk . V. E . J a .“ ; „A ilant, 
an g araen . sp .“ ; (kyrillisch:) „K. A. Jako v lev a“ ; „A llantus mongolicus A. Jak . (typus) 
Gussakovskij d e t.“ . D er F u n d o rt des E xem plars und  die sehr gute Ü bereinstim m ung 
des E xem plars m it der Beschreibung (J akovlev , 1892) lassen den Schluß zu, daß es 
sich hier tatsächlich  um  den Typus der A rt handelt, wie dies von Gussakovskij e r­
m itte lt wurde. Die Angabe „ Irk u tsk  V. E. J a .“ bezieht sich wohl auf den W ohnort 
V. E . J akovlevs, von dem  A. J akovlev das E xem plar e rh a lten  hat (J akovlev, 
1892). D er N am e „A ilant, angarae“ ist offensichtlich ein M anuskriptnam e, der bei der 
Publikation  durch „A llantus m ongolicus“ erse tz t wurde, ohne daß eine Ä nderung des 
E tik e tts  erfolgte. Es h andelt sich um  ein dunkles Tier, das nu r wenig heller ist als 
oben angegebene Beschreibung der dunkelsten  Form : Tegulae gelb gerandet; Scutel- 
lum  m it zwei k leinen gelben F lecken; 4. Tergit m it duchgängigem  gelbem H in te r­
ran d ; Schienen braun , vordere und  m ittle re  vorn gelblich, H interschienen an  der 
Basis gelb, h in tere  3 S tern ite  m it gelben H in terrandflecken . E rhaltungszustand : gut, 
h in tere  T arsen fehlen.

Tenthredo coreana T a k eu c h i:
S y n ty p en ß  1 I £ hierm it als L ecto typus festgelegt (in Coli. Univ. Osaka P re ­
fecture, Sakai). E tik e ttie ru n g : „M. IX . 1926 Mt. K aya H asegaw a“ ; (rot:) „Lecto­
ty p u s  Tenthredo coreana TA K EU C H I, 1927 $ design. A. Taeger 1987“ ; „Tenthredo 
mongolica (JA K O V LEV ) $ det- A. Taeger 87“ . E xem plar m it sehr heller Färbung, 
1. Tergit zum  großen Teil gelb, alle Tergite seitlich gelb gezeichnet. H in tersch ienen­
spitze schw arzbraun; M esopleuralstreif deutlich über die M itte der M esepisternen 
reichend. E rhaltu n g szu stan d  sehr gut.

Tenthredo coreana var. nigripes Ta k e u c h i:
H olotypus, $ (in Coli. Univ. Osaka Prefecture, Sakai). E tik e ttie ru n g : „M. IX . 1926 Mt. 
K ay a  H asegaw a“ ; „nigripes“ ; (ro t:) „H olotypus T enthredo coreana var. nigripes 
TA K E U C H I, 1927, 2 det. A. Taeger 1987“ ; „T enthredo m ongolica (JA K O V LEV ) 
$ det. A. Taeger 87“ . E xem plar in  dunkler Färbung, Scutellum  m it 2 winzigen gelben 
F lecken; 2. Tergit schwarz, Tergite 1, 3— 7 seitlich gelb, 7.— 9. Tergit in  der M itte 
am  H in te rran d  g e lb ; M esepisternen schw arz; Tegulae g e lb ; Beine ausgedehnt schwarz. 
E rhaltungszustand  sehr gut.

Tenthredo erasa Ma l a ise :
P ara ty p u s, $ (in Coli. Mus. Stockholm ). E tik e ttie ru n g : „H angchow  IX-30-1924“ ; 
(ro t:) „ P a ra ty p u s“ ; „T enthredo (A llantus) erasa n. sp. Malaise det. 1937“ ; (blau:) 
„Coli. M alaise“ ; (grün:) „R lksm useum  Stockholm “ ; (rot:) „14 86“ ; „T enthredo 
mongolica (JA K O V LEV ) $ det. A. Taeger 1986“. R ela tiv  helles E xem plar; 1. Tergit 
n u r seitlich gelb; 2. T erg it schwarz, 3., 5 . - 7 .  T ergit seitlich gelb gefleckt, 4. Tergit 
m it gelbem H in te rran d , 7.—-9. Tergit in  der M itte am H in te rran d  bre it gelb (vgl. 
Fig. 16). M esopleuralstreif etw as über die M itte der M esepisternen reichend. H in te r­
schienenspitze gelbbraun.

E rhaltu n g szu stan d  gut, rechtes Vorder- und  M ittelbein m it A usnahm e der H üften  
fehlend. R echte Sägevalve wurde von m ir herauspräpariert und  auf ein K a rto n ­
p lä ttch en  geklebt.
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12. T e n th r e d o  fu s c o c o s ta lis  R ohwer, 1925

Proc. U .S. N at. Mus. W ashington 68(8): 7— 8; $ ; loc. ty p .: U dS S R : Prim orskij kraj 
„K ongaus“ (=  Anisimovka).
F ä r b u n g :  d i ,  schwarz. Scapus gelb, Pedicellus schwarz, seltener mehr oder weniger gelb; Cly- 
peus gelb, beim $ in  der M itte m ehr oder weniger verdunkelt, so daß im E x trem fall nu r zwei kleine 
Flecke an  den Seitenecken gelb bleiben; L abrum  braun  bis schwarz, beim <$ g e lb ; beim $  M andibeln 
auf der A ußenseite gelb gefleckt, außerdem  Supraclypealfeld beim $  gelb gefleckt. P ronotum  an 
der oberen K an te  m ehr oder weniger gelb, die Pronotum ecken bleiben jedoch schw arz. Tegulae 
an  der Basis gelb. Scutellum  vorn m it zwei gelben Flecken, die auch zusam m enfließen oder fehlen 
können. M esepisternen schwarz, beim $  im  un teren  Bereich m it einem gelben Streif. Mefepisternen 
fa s t völlig gelb. Beine beim $ schwarz, H üften  apikal schmal gelb, T rochanteren gelb gefleckt; 
Vorderschenkel und Vor der schienen auf der V orderseite gelb lin iert, oft auch die m ittleren  Beine 
vorn  hell gezeichnet; H interschienen gelb m it scharf abgesetzter schwarzer Spitze sowie manchm al 
verdunkelter Basis; Tarsen schwarz, B asitarsus der H interbeine m anchm al bräunlich. Beim $  
Beine insgesam t heller: H üften  im apikalen Bereich b re iter gelb; Schenkel auf der Vorderseite 
b re it gelb, n u r H interschenkel im  Apikalbereich auch vorn verdunkelt; Schienen und  Tarsen wie 
beim  $. A bdom en beim $ schwarz. 1., 4. und  5. T ergit m it breitem  gelbem H in te rran d ; 6. T ergit 
in  der M itte o ft am  H in te rrand  schm al gelb; 7 . - 9 .  T ergit in der M itte am H in te rrand  gelb ge­
fleckt, beim  8. und  9. T ergit kann die Gelbfärbung über die gesam te Tergum länge reichen (Fig. 14); 
3. und  4. S te rn it an den h in teren  Ecken m anchm al gelb gezeichnet. Abdom en beim $  dunkler: 
1., 4. und  5. T ergit etw a wie beim $; 3. T ergit am H in terrand  m it kleinem gelbem Fleck; 6. T ergit 
am  H in te rrand  seitlich gelb gefleckt; 7. und  8. T ergit schwarz (Fig. 32); S tern ite  3 und  4 an  den 
h in teren  Ecken gelb; Subgenitalp latte  apikal m it kleinem gelbem Fleck. Flügel besonders im Be­
reich der Radialzelle etw as g e trü b t; Geäder schw arzbraun, Costa und Stigm a rotgelb. 
M o rp h o lo g ie :  K örperlänge 8 —11 mm , Vorderflügellänge 8 —9 mm. Sehr ähnlich T.thomp- 
soni, K opf beim $ jedoch gewöhnlich h in te r den Augen etw as erw eitert. Sägezähnung: Fig. 39.

V e r b r e i t u n g :  U dS S R : Prim orskij kraj (A nisim ovka); Am ur (ca. 200 km  NO von 
K om som olsk-na-A m ure: Z im m erm anovka); Sachalin: Novikovo. K orea: Prov.
R yang-gang: C hann-Pay-P lateau , 15 km  SSW  von Sam -zi-yan, 1600 m.

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  1 6
D is k u s s io n :  Die A rt ist T. marginella und  T. thompsoni m orphologisch sehr ä h n ­
lich. D as $ un terscheidet sich von diesen A rten  durch die andere Sägezähnung. D urch 
die F ärbung  is t die A rt gu t charak teris iert. Von Zombori (1978) w urden die koreani­
schen E xem plare  als T. omissoides gem eldet.

B e m e r k u n g e n  z u m  T y p e n m a t e r i a l :
H olotypus, $  (in Coli. U .S.N.M ., W ashington). E tik e ttie ru n g : „K ongaus S ibena 
Cockerell A ugust 1923“ ; (ro t:) „Type N o 27619 U .S.N .M .“ ; „T en th redofuscocostalis $ 
T Y P E  R o h .“ . R elativ  helles E xem plar: Clypeus zum größten  Teil gelb; Scutellum  
m it zwei gelben F lecken; 2., 3. un d  6. T erg it schwarz.

E rhaltu n g szu stan d : beide Fühlergeißeln abgebrochen, ein F lageilum  auf einem  
P lä ttch en  aufgeklebt; K lauenglieder der H in te rta rsen  fehlend.

13. T e n th r e d o  c in g u li fe r  (Konow, 1899)

Allantus cingulifer K onow , 1899; E n t, N ad ir. 25: 151; $ ; loc. ty p .: U d S S R : K ir­
gisien: K leiner Alaj. ^
S y n o n y m : Allantus alm asyanus Mocsary, 1909; Ann. Mus. N at. H ung. 7: 26; 
loc. ty p .: U dS S R : „T urkestan  Saty-A shu“ ( = ?  K asachstan : A la tau : Saty , F luß 
Asu).
F ä r b u n g :  Ziemlich variabel. $, hellste Form : Schwarz. Scapus, Pedicellus, Basis des 3. Fühler­
gliedes, M andibeln zum größten  Teil, Clypeus, Labrum , Tegulae, obere und  un te re  Pronotum -
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ecken, Scutellum  fast vollständig sowie M efepisternen gelb. Beine gelb, die H üften  m it A usnahm e 
der Spitzen schw arz; ockergelb verdunkelt sind die H interseiten  der m ittleren  Schenkel, die H in te r­
schenkel zum größten Teil sowie alle Schienenspitzen und Tarsen. A bdom en schwarz; 1. Tergit 
seitlich gelb, hei mongolischen Exem plaren am H in terrand  bre it gelb; 3. und 6. Tergit seitlich 
b re it gelb; 4. und 5. Tergit fas t völlig gelb, 8. und 9. Tergit ganz gelb (Fig. 18); 3 . - 5 .  S te rn it an 
den H in te rrän d ern  seitlich b re it gelb. Flügel gelblich, oft apikal leicht grau ge trüb t, Geäder b räun ­
lich, Costa und Stigm a rotgelb, Stigm abasis verdunkelt.
$, dunkle Form en: Es kom m t zur V erdunklung folgender Teile: Pedicellus dunkel gefleckt, Te- 
gulae und  un tere  Pronotum ecken schwarz, Scutellum  m it zwei winzigen gelben Flecken; Trochan- 
te ren  schwarz gefleckt, vordere Schenkelpaare h in ten  schwarz, H interschenkel fas t ganz schwarz; 
Schienenspitzen und Tarsen geschw ärzt. Am A bdom en bei der dunkelsten V ariante nu r das 1., 
4., 5., 6. und 8. Tergit seitlich gelb, nu r 9. Tergit fas t ganz gelb; bei mongolischen Exem plaren 
kann  auch das 6. Tergit ganz schwarz werden. .
<J: Schwarz. Fühler ganz schwarz. Clypeus, L abrum  und zum größten Teil M andibeln gelb. Am 
T horax nur die oberen Pronotum ecken und die Mefepisternen gelb. Abdom en auf der Oberseite 
schwarz, 4. und 5. T ergit m it gelben H in terrändern , die auch b re it unterbrochen sein können.
1. T ergit seitlich gelb. Übrige Tergite ganz schwarz oder an den Seiten m ehr oder weniger gelb,
2. T erg it gewöhnlich ganz schwarz (Fig. 28). S tern ite  am H in terrand  gelb gerandet, im E x trem ­
fall A bdom enunterseite fas t völlig gelb. Beine gelb, Basis der H üften  und deren Oberseite 
m ehr oder weniger geschw ärzt; T rochanteren dunkel gefleckt; vordere und m ittlere  Beinpaare 
auf der Rückseite b re it schwarz; H interschenkel auch auf der V orderseite mehr oder weniger ge­
schw ärzt, A pikalhälfte der H in ter schienen sowie d ieH in tertarsen  schwarz. Flügel etw a wie beim $. 
M o r p h o lo g ie :  K örperlänge 9,5 —12 mm, Vorderflügellänge 8,5 —10 mm. Ziemlich ähnlich 
T. omissa. Kopf- und  T horaxpunk tu r etwas k räftiger als bei omissa, aber etwas weniger dicht, m it 
g la tten  Zwischenräumen.

Schläfen in dorsaler Sicht beim § etw a parallel oder leicht verengt, n ich t so deutlich gerundet 
wie bei omissa u. a. (Fig. 6). Beim d  Schläfen leicht geradlinig verengt. Beim $ Hypopygium  
beiderseitig schwach ausgerandet (Fig. 66). Sägezähnung: Fig. 47. K lauen der $  m it starker B asal­
verdickung (Fig. 70). H in tertarsen  der q deutlich verbreitert.

V e r b r e i tu n g :  U dS S R : M ittelasien (detaillierte A ngaben vgl. Zhelochovcev,
1976). Mongolei: Chovd aim ak; Gobi A ltaj aim ak; Uvs aim ak (vgl. Z ombori, 1973). 
China: Prov. X ingjiang, westl. von K ashgar: Tal des P lusses K izil-Su.

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  5 q $> 13 $$•

D is k u s s io n :  Die A rt s teh t T. bucharica sehr nahe (vgl. dort). E ven tue ll kö n n ten  die 
m ongolischen Tiere eine eigene U n te ra rt darstellen , da die H in te rrandb inde  des 1. Ter- 
gites bei den 2 durchgängig ist. Bei den m ittelasiatischen Tieren, die m ir Vorlagen, ist 
diese B inde auf dem  1. T ergit in  der M itte zum indest schmal un terbrochen. Außerdem  
sind die m ongolischen E xem plare etw as s tä rk e r sku lp tu riert, als das bei den m itte l­
asiatischen T ieren der Eall ist.

B e m e r k u n g e n  ü b e r  d a s  T y p e n m a t e r i a l :

Allantus cingulifer K o n o w :
$, L ecto typus (in Coli. IP E , Ebersw alde). N ähere Angaben hierzu bei Taeger , 1985:138. 

A llantus almasyanus Mocsary :
2 Syn typen  (in Coli. T erm eszettudom anyi Muzeum, B udapest). D avon 1 £ gu t e r­
h a lten . E tik e ttie ru n g : „S a ty  A shu“ ; „T urkestan  A lm äsy“ ; „A llantus alm asyanus det. 
M ocsary“. Das E xem plar s tim m t m it dem L ecto typus von A . cingulifer überein. 
Von Zhelochovcev (1976) wurde angegeben, daß die von Mocsary (1909) aus M it­
telasien  beschriebenen A rten  aus dem Alaj stam m en. Ich konn te  den auf dem E tik e tt 
angegebenen F u n d o rt n ich t in  dieser Form  in  einem der m ir zur Verfügung stehenden 
A tlan ten  finden. Sollte m it der Angabe „S a ty  Ashu“ die S tad t S aty  in  der N ähe 
des Flusses Asu gem eint sein, so liegt der loc. typ . von almasyanus im A latau.

DOI: 10 .21248/contrib .entom oL 38.1.103-153

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

B eitr. E n t. 38 (1988) 1 131

14. T e n th r e d o  b u c h a r ic a  Zh elo ch ov cev , 1976, stat. nov.

Tenthredo cingulifer bucharica Zhelochovcev, 1976; Sborn. Trud. Zool. Mus. Mos- 
kovsk. Gos. Univ. 15: 66; loc. ty p .: T ad sh ik is tan : M um inabad, 1500 m.
F ä r b u n g :  Schwarz; M andibeln ausgedehnt gelb (auch auf der Vorderseite); L abrum  braun ,
Clypeus schw arzbraun, in der M itte quer gelb gestreift. Scapus gelb, Pedicellus gelb gefleckt. 
Obere P ronotum ecken b re it gelb; M efepisternen gelb.

H üften  schwarz, apikal schmal gelb. Trochanteren schwarz gefleckt. Vordere und m ittlere 
Schenkel auf der R ückseite schwarz, Schwärzung auch teilweise auf die Vorderseite übergreifend. 
A pikale drei F ünfte l der H interschenkel schwarz, Basis gelb. Schienen und Tarsen rotgelb, Spitzen 
der Tarsenglieder und  Schienenspitzen gebräunt.

A bdom en schwarz; 1., 4., 5., 8., 9. T ergit gelb; 4. und  o. T ergit in der M itte an der Basis m it 
dreieckigem, schwarzem Fleck, 8. T ergit seitlich schwarz. 6. T ergit seitlich gelb, 2., 3. und 7. Tergit 
schwarz (Fig. 19). S ternite und Sägescheide schwarz. Flügel gelblich, Radialzelle in der Spitzen­
hälfte  verdunke lt; Geäder dunkelbraun, Costa ro tgelb ; Stigm a basal b re it braun, apikal rotgelb. 
ö1: Schw arz; M andibeln, Clypeus, Labrum , Scapus, Pronotum ecken und M etepisternen gelb. 
Beine etw a wie beim $  von T. cingulifer gefärbt, V orderschenkel jedoch nur apikal h in ten  wenig 
verdunke lt, an den V orderschienen n u r apikales D ritte l geschw ärzt. Flügel wie beim $. 1., 4., 
5. T ergit m it A usnahm e eines kleines Dreiecks in der M itte gelb, 3., 6., 7. Tergit seitlich gelb, 
8. T ergit fas t völlig gelb (Fig. 29). S tern ite  ganz gelb.
M o rp h o lo g ie :  E tw a wie cingulifer. Sägezähnung: Fig. 42. K lauen beim $  schwächer gebogen als 
bei cingulifer (Fig. 69).

V e r b r e i t u n g :  U dS S R : Tadshikistan .

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  1 1 ^ .
D is k u s s io n :  Die A rt wurde als U n te ra rt von cingulifer beschrieben. Die U ntersch ie­
de in  der Sägezähnung, die abw eichenden K lauen  beim  <§ und  die unterschiedliche 
F ärbung  berechtigen zu der A nnahm e, daß bucharica eine selbständige A rt ist. Die 
verschiedene Farbgebung e rlaub t eine einfache T rennung von T. cingulifer un d  T . bu­
charica. D ie K om bination  der hellen A bdom inalfärbung beim $ m it schwarzem Scutel- 
lum  u n d  schw arzen Tegulae ist bei T. cingulifer n ich t zu finden. Das $  tre n n t sich 
von cingulifer durch die (fast) ganz gelben T ergite 1 und  8 sowie den gelben Scapus. 
Im  G egensatz zu cingulifer scheint T. bucharica ein m itte lasia tischer E ndem it zu 
sein.j
B e m e r k u n g e n  ü b e r  d a s  T y p e n m a t e r i a l :
Die um fangreiche Typenserie (incl. H olotypus) befindet sich im Zool. M useum der 
M oskauer U niversitä t. T ypen w urden von m ir bisher n ich t un tersuch t. Mir lag ein 
P ärchen  aus der Sam m lung Muche vor, das m it der sehr kurzen Beschreibung von 
Zhelochovcev (1976) gu t übere in stim m t und  m it hoher W ahrscheinlichkeit T. bu­
charica zuzuordnen  ist. Obige Beschreibung beru h t auf dem erw ähnten  Pärchen  
(H issargebirge, Umg. D usanbe, 1400—2100 m).

15. T e n th r e d o  l i tu r a ta  (Mocsary, 1886)

Allantus lüuratus Mocsary, 1886 (1. I .) ; E n t. N achr. 12: 3; <̂ ; loc. ty p .: K aukasus. 
S y n o n y m e :  Allantus reitteri K onow , 1886 (1. I .) ; W iener E n t. Ztg. 5: 18— 19; 
loc. ty p .: K aukasus: „Schach D agh 7000 '“.Tenthredo reitteri var. egregia E n slin , 
1914; Arch. N aturgesch. B erlin  79A (1913) (8): 55; ¿J; loc. ty p .: T ranskaukasus: 
Achalzik.
F ä r b u n g :  $: Schwarz. Scapus und  Pedicellus wenigstens auf der U nterseite schwarz, sonst wie 
die Fühlergeißel rotgelb. Geißel von der Spitze her o ft m ehr oder weniger verdunkelt. Mandibeln 
auf der A ußenseite gelbbraun bis b raun , L abrum  gelbbraun, seiten seitlich verdunkelt. Clypeus 
m anchm al m it amfgehellten Vorderecken. A m  Thorax obere Pronotum ecken (selten auch untere),
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teilweise die Tegulae, ein Fleck auf dem Scutellum  sowie fast der ganze Scutellum anhang und die 
M etepisternen gelb. H üften  und T rochanteren schwarz. Vorderschenkel basal und  auf der R ück­
seite schwarz, M ittelschenkel von der Basis aus geschw ärzt; bei dunklen Exem plaren können die 
Schenkel (incl. H interschenkel) fast ganz schwarz werden. Schienen und Tarsen rotgelb, an den 
Spitzen gewöhnlich etwas verdunkelt. Abdom en schw arz; 1., 4 . - 6 .  Tergit am H in terrand  gelb; 
7 .—9. T ergit in der M itte am H in terrand  gelb; am 7. Tergit n im m t die H in terrandbinde n ich t die 
gesam te von oben sichtbare Tergum breite ein, d. h. die gelbe Färbung  reicht n ich t bis zu den um ge­
schlagenen Tergum bereichen, sehr selten 7. T erg it ganz schwarz (Fig. 13). S tern ite  schwarz,
3 . - 5 .  S te rn it am  H in te rrand  gelb, o ft in der M itte  jedoch ganz schwarz; m anchm al S tern ite  
ganz schwarz. Flügel gelblich ge trüb t, R adialzelle m it A usnahm e der Basis bräunlich verdunkelt. 
Costa, Subcosta und Stigm a rotgelb bis ro tb raun , Stigm a basal dunkler; Geäder bräunlich.
<p Schwarz. L abrum  am R and m anchm al aufgehellt. Schienen und Tarsen rotgelb; vordere und 
m ittle re  Schenkel apikal an der Vorderseite aufgehellt. Abdomen schwarz, die basalen 4 —5 S ter­
n ite  sowie 2 .—6. T ergit mehr oder weniger rö tlich ; 2. Tergit in der M itte geschwärzt, bei dunklen 
Tieren A bdom enspitze von der M itte des 5. T ergits an schwarz. Eine Färb Variante des $  is t die 
form a egregia EuSLisr, bei der gelbe Zeichnungen au ftre ten  (H in terrand  des P ronotum s, R and  der 
Tegulae, H in te rrand  des 1. Tergites, Flecken auf Scutellum  und M etepisternen).
M o rp h o lo g ie :  K örperlänge: 10 —13 m m ; Vorderflügellänge: 9,5 —12 mm. K opf h in ter den 
A ugen beim $ schwach, beim deutlich verengt. A bstand  zwischen den Fühlersockeln beim $ etwa 
so lang wie der D urchm esser eines Sockels oder etw as kürzer, beim <$ ca. 0 ,7—0,8mal so lang.

L inker W angenanhang beim $ ca. 0 ,4—0,5m al, beim  $  0 ,2—0,3mal so lang wie der A bstand  
zwischen den Fühlersockeln. Fühler beim $ ca. 1,4 — l,5m al, beim <$ 1,5 — l,7m al so lang wie der 
K opf breit. 3. Fühlerglied etw a so lang wie das 4. und  5. Glied zusam men, das kürzeste Glied beim 
$ etw as breiter als lang, beim $  so lang wie b re it oder etwas länger. Fühlergeißel deutlich gekeult. 
Postocellarfeld ca. 2mal so b re it wie lang, beim $  m anchm al etwas breiter. Postocellendurchm esser: 
PO L  : OOL : OOCL ca. 1 : 1,2 : 3,0 : 1,8. S ku lp tu rstä rke  ziemlich variabel. Oberkopf d icht runzlig 
p u n k tie rt, m it oder ohne M ikroskulptur. Supraantennalw ülste etw a wie bei T.marginella (cf. 
F ig. 5). Thoraxoberseite dicht p u n k tie rt, n ich t so runzlig wie der Oberkopf. PunkturZw ischenräu­
me g la tt und  glänzend oder m it M ikroskulptur und m att. Scutellum  deutlich schwächer skulptu- 
r ie rt. M esepisternen dicht runzlig und  m a tt;  Mesosternen p u nk tie rt, m it oder ohne M ikroskulptur. 
Innerer Sporn der H interschienen beim $ ca. 0,6m al, beim d  ca. 0,5m al so lang wie der B asitarsus. 
H in te rta rsen  der $ ca. 1,1 mal, der ¡$ ca. 1,3 — l,4m al so lang wie die H in ter schienen. Beim 
H in te rta rsen  schwach verdickt, K lauen m it schwacher Basalverdickung. Sägezähnung: Fig. 45.

V e r b r e i t u n g :  K aukasus, T ranskaukasus, nach  B enson  (1968) auch in der Türkei. 

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  20 7 <§<$.
D is k u s s io n :  Die B eschreibungen von A . reitteri und  A . lüuratus sind  beide auf den 
1. 1. 1886 d a tie rt. P aula T orre (1894) fü h rt A . reitteri als Synonym  zu A . lüuratus 
auf und  m uß als erster revidierender A utor gelten. W egen einer irrtüm lich  angenom ­
m enen sekundären  H om onym ie w urde von E nslin  (1912a) der N am e T . reitteri 
(K nw .) eingesetzt. D a dieses jedoch unberech tig t geschah, ist T. liturata (Moos.) 
als gültiger N am e heranzuziehen.

B e m e r k u n g e n  z u m  T y p e n m a t e r i a l :

Allantus reitteri K onow :
1 (Syntypus), h ierm it als L ecto typus festgelegt (in Coli. IP E  Ebersw alde, ehern. 
D E I). E tik e ttie ru n g : „Schach D agh“ ; (ro t:) „L ectotypus A llantus re itte ri K O N O W  £  
design. A. Taeger 87“ ; „A llantus R e itte r i K nw . K au k .“ ; „Coli. K onow “ ; „ litu ra tu s 
Mocs.“ . E rh a ltu n g szu stan d : Eühlergeißeln fehlend.

A llantus lüuratus M oos.:
T ypen  n ich t u n te rsuch t, nach der Beschreibung eindeutig zu erkennen.

Tenthredo var. egregia E nslin  :
H olo typus n ich t un te rsu ch t. E in  £  dieser Form  lag m ir aus Teberda vor, wo sie sym- 
patrisch  m it der N om inatform  auf tr i t t .
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16. T e n th r e d o  p r o p in q u a  K l u g , 1817

Mag. Ges. na tu rf. F reunde B erlin  8 (1814): 132— 133; loc. ty p .: K ärn ten .
F ä r b u n g :  $: Sehr ähnlich T. liturata (Moos.), durch die in der Bestim m ungstabelle angegebenen 
M erkmale von dieser unterschieden. E ine große Ä hnlichkeit besteh t auch zu T. scrophulariae L., 
von der sich T. propinqua durch dunklere Färbung unterscheidet (Scapus, Pedicellus, Clypeus, 
W angen und  un tere  Pronotum ecken schwarz, M esepisternen ohne gelben Fleck in der oberen Ecke). 
g .  Ähnlich dem 3. Fühlerglied ausgedehnt schwarz, 4. Fühlerglied oft teilweise geschwärzt. 
8. T ergit gewöhnlich ohne geschlossene gelbe H in terrandbinde. Clypeus mehr oder weniger gelb 
gezeichnet. .
M o r p h o lo g ie :  K örperlänge 10 —14m m , Vorderflügellänge 11 — 13 mm. Wie T. liturata, Skulp­
tu r  ebenfalls rech t variabel. Bei großen Exem plaren is t der K opf h in ter den Augen schwach e r­
w eitert. E in  U nterschied zu T. scrophulariae besteh t beim $ in der Sägezähnung (Fig. 45).

V e r b r e i t u n g :  Südosteuropa und  N ord-Türkei (Benson , 1968). Mir lagen Tiere aus 
Bulgarien (VitoSa-, R ila-, P inn-G ebirge), Österreich (K ärn ten : W ürm lach), Ju g o ­
slawien (Bosnien, M ontenegro), A lbanien, R um änien  (Brasov) und  der NO-Türkei 
(K erasonda, ca. 100 km  W  Trabzon) vor. P esa rin i & P esarike (1980) wiesen die A rt 
auch aus N O -Ita lien  nach.
U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  50 32
D is k u s s io n :  E s h ande lt sich bei T. propinqua  augenscheinlich um  eine m ontane 
A rt.
B e m e r k u n g e n  z u m  T y p e n m a t e r i a l :
Tenthredo propinqua  K ltjg: 2 S yn typen  (in Coli. Zool. Mus. Berlin). E tik e ttie ­
run g : (ro t:) „T ype“ ; „K ärn ten  G. D ah l“ ; (im K asten :) „P rop inqua K L  m. K L. 
C arin th  D ah l“ .

17. T e n th r e d o  sc r o p h u la r ia e  L in x e , 1758

Syst. n a t. 10. e d .: 556; loc. ty p .: Schweden.
S y n o n y m e :  Allantus scrophulariae var. joannis P ic , 1926; L ’E change 425: 11; ¿3 loc.
ty p . : F rankreich . .
Allantus scrophulariae var. repartitus P ic , 1926; 1. c.; loc. ty p .: M orvan, S am t
Agnan.
Allantus scrophulariae var. morvandicus P ic , 1926; 1. c . ; ’oc- typ-'. P ianchez. 
Allantus scrophulariae var. branensis P ic , 1926; 1. c.; loc. t y p . : G uerreaux.
F ä r b u n g :  Schwarz; gelb sind: Fühler, L abrum , Clypeus ganz oder teilweise, ein Fleck der Man- 
dibelaußenseite, m eist die vordere K an te  der Supraantennalhöcker, ein S treifen im unteren  W angen­
bereich, oft ein kleiner F leck an  der oberen Augenecke, obere und  un tere  Pronotum ecken, Tegulae 
zum größten  Teil, obere Ecke der M esepisternen, ein großer Fleck auf dem Scutellum , Scutellum- 
anhang, selten  das Postscutellum , M etepisternen. B einfärbung rech t variabel, H üften , Schenkel 
und  T rochanteren  schwarz m it m ehr oder weniger ausgedehnter G elbfärbung. Schienen und  T ar­
sen rotgelb. Tergite und  S tern ite  am H in terrand  gelb, oft 2. und  3. T ergit schwarz, selten n im m t 
die Gelbfärbung fas t den gesam ten H interleib  ein (Fig. 12). Flügel gelblich getrüb t, Vorderflugei­
spitze im  Bereich der R adialzelle gebräunt.
M o rp h o lo g ie :  Wie T. liturata und T. propinqua, $ jedoch m it anderer Sägezähnung (Fig. 46).

V e r b r e i t u n g :  E uropa, Türkei, T ranskaukasus (Berso n , 1968). Mir lagen Tiere aus 
der D D R , B R D , CSSR, Ö sterreich, U ngarn , Polen, B ulgarien, A lbanien, Jugosla­
wien (M ontenegro, K roatien), Spanien (Barcelona), der U dSSR  (Orenburg, Basch- 
k irien , K aukasus) u n d  I ra n  (Elburs) vor. Die Tiere aus der D D R  stam m en aus den 
B ezirken H alle, P o tsdam , R ostock, Leipzig, F ran k fu rt/O ., E rfu rt, N eubrandenburg, 
B erlin , Suhl.
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U n t e r s u c h t e s  M a te r ia l :  29 <$<$, 70 $0 .
D is k u s s io n :  Die A rt ist an  ihrer F ärbung  leicht erkennbar. Z ur U nterscheidung 
von T . propinqua  siehe dort. Bei Tenthredo scrophuiariae L in n e  h andelt es sich um  
die T y p u sart der G attung  Tenthredo F in n e , 1758 (design. durch L a tbeille , 1810).
B e m e r k u n g e n  z u m  T y p e n m a t e r i a l :
Tenthredo scrophuiariae L in n e : Typen w urden nich t un tersuch t, vgl. Malaise & 
B enson  (1934).

18. T enthredo  kara k o ru m en sis  (F o r siu s , 1935), s ta t.  h o t .

Allantus variabilis var. karakorumensis F obsius , 1935; in : Visseb  e t ah, Wiss. E r­
gehn. N iederl. E xp. K arakorum ; Leipzig 1: 243—244; $ ; loc. ty p .: Ind ien : K a ra ­
korum  „Tehrong valley near Siachen g letscher“.

F ä r b u n g :  $ (<J unbekannt); schwarz. Gelb sind: Scapus, Pedicellus, schmale Basis des 3. Fühler­
gliedes, Clypeus m it A usnahm e des oberen R andes, Labrum , Mandibeln außer den Spitzen, der 
obere P rono tum rand  und dam it verbunden die oberen Pronotum ecken, untere. Pronotum ecken, 
Tegulae, vordere Scutellum hälfte; außerdem  ein großer Fleck der M esepisternen, der die M itte der 
M esepisternen etwas überdeckt, aber die Mesepimeren n ich t erreicht; M etepisternen gelb. A n den 
Beinen sind die H üften  schwarz, die m ittleren  H üften  apikal un ten  gelb gefleckt; an den H in te r­
hüften  ein Seitenstreifen und die U nterseite apikal gelb. Trochanteren von vorn nach hin ten  heller 
werdend, h in tere  Trochanteren fas t ganz gelb. Schenkel vorn gelb, h in ten  schwarz, H interschenkel 
außerdem  vorn vor der Spitze dunkel gefleckt. Schienen gelb, Spitzen und Tarsen ockergelb. 
A bdom en schwarz und  gelb. 1. T ergit gelb, die Basis in der M itte geschwärzt; 2. Tergit schwarz; 
3. T ergit seitlich am  H in terrand  gelb, 4 . - 7 .  Tergit m it gelben H interrandbinden, die dorsal seit­
lich am b reitesten  sind; 8., 9. Tergit dorsal gelb, die umgeschlagenen Teile ganz bzw. teilweise 
schwarz (Fig. 26). S tern ite  am H in terrand  gelb, wobei die Gelbfärbung in der M itte am breitesten 
is t und  von der Basis zur Spitze des Abdomens zunim m t . Hypopygium  schwarz, beiderseitig gelb ge­
fleckt, Sägescheide schwarz. Die Färbung kann heller werden, indem das 3. Tergit eine fast durch­
gängige H in terrandbinde h a t und 4. und  5. Tergit dorsal fas t ganz gelb sind. Flügel leicht gelblich 
ge trüb t, Spitze der Radialzelle und Umgebung der R adialader unauffällig verdunkelt. Costa und 
Stigm a gelbbraun; Spitze der Costa, schmale Basis des Stigmas und übriges Geäder braun. 
M o rp h o lo g ie :  K örperlänge 11 — 12 m m ; V orderflügellänge 10 — 10,5 mm. Kopf h in te r den Augen 
leicht verengt. A bstand  zwischen den Fühlersockeln knapp so lang wie der Durchmesser eines 
Sockels. L inker W angenanhang 0 ,4—0,5mal so lang wie der A bstand  zwischen den Fühler sockeln. 
Fühler ca. l,3m al so lang wie der K opf m axim al b re it, deutlich gekeult. 3. Fühlerglied geringfügig­
länger als 4. und 5. Glied zusam men, das kürzeste Glied der Geißel etwas breiter als lang. Posto- 
cellarfeld etw a 2mal so bre it wie lang, seitlich scharf begrenzt. Postocellendurchm esser: P O L : 
OOL : OOCL ca. 1 : 1,2 : 3,4 : 1 ,5—2,0. Supraantennalhöcker vorn ziemlich s ta rk  entw ickelt, 
zu den Ocellen h in  schnell abfallend, die W ülste sehr flach und undeutlich. Supraantennalfurche 
scharf begrenzt und tief eingedrückt, zum vorderen Ocellus hin flacher werdend (Fig. 2). Oberkopf 
grob p u n k tie r t m it g la tten  Zwischenräum en. Thoraxoberseite etwas schwächer p u n k tie rt als der 
Oberkopf, m it g la tten  Zwischenräumen. Scutellum  im vorderen Bereich schwächer punk tie rt. 
M esepisternen dicht runzlig pu n k tie rt, m a tt. Mesosternen dicht p u n k tie rt m it g la tten  Zwischen­
räum en. Innerer Sporn der H interschienen 0,5mal so lang wie der B asitarsus oder etwas kürzer. 
H in tertarsen  etwra l,0m al so lang wie die H interschienen. H ypopygium  leicht ausgerandet. Säge­
zähnung: Fig. 52.

V e r b r e i t u n g :  In d ien : K arakorum  (vgl. Typen).
U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l :  2

D i s k u s s i o n :  Die A rt w urde als V ariation  zu T. variabilis beschrieben. Die Form  
der Supraan tennalhöcker ist jedoch so s ta rk  von variabilis abweichend, daß hier 
m it Sicherheit eine andere A rt vorliegt. A ußerdem  ist karakorumensis heller gefärbt 
(M esepisternen, H ü ften , Schenkel, Flügel) un d  das M esosternüm  ist etwas gröber
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p u n k tie rt und h a t keine M ikroskulptur. Die U nterschiede in  der Sägezähnung sind 
n ich t groß und  möglicherweise nicht k o n stan t.
B e m e r k u n g e n  z u m  T y p e n m a t e r i a l :
H olo typus $ (in Coli. Zool. Mus. A m sterdam ). E tik e ttie ru n g : „4125m 20.—-26. VI. 
1929“ ; „Tehrong valley near Siachen gletscher“ ; „N ederlandsche K arakorum  E x ­
ped ite  J . A. Sillem leg.“ ; (rot:) „C O TY PE“ ; „T enthredo (A llantus) variabilis MOCS. 
v. karakorum ensis n. 9 R . Eorsius d e t.“ (R ückseite:) „H olo typus“ ; (rot:) „H olotypus 
A llantus variabilis MOCS. var. karakorum ensis F O R S IU S  9  det. A. Taeger 1986“ ; 
„T enthredo karakorum ensis (EO RSIU S) det. A. Taeger 1986“ . E rha ltungszustand  gut. 
F ärbung  in  der oben beschriebenen dunkleren  V ariante. E in  topotypisches 9 (P ara­
typus) in  der helleren Form  wurde ebenfalls un tersucht.

19. T e n th r e d o  v a r ia b il is  (Mocsary, 1909)

A llantus variabilis Mocsary, 1909; Ann. Mus. N at. H ung. 7: 26; 9 ; loc. ty p .: U dSSR : 
K irgisien: Alaj.
S y n o n y m : Tenthredo variana Benson, 1930; Entom ologist 63: 107. (nom. n o v .p ro  
A llantus variabilis Mocsary), syn. nov.
F ä r b u n g :  Schwarz. Gelb sind: Scapus, Pedicellus und Basis des 3. Fühlergliedes, Clypeus,
Labrum , M andibeln m it A usnahm e der Spitzen, obere und  un tere  Pronotum ecken, Tegulae, 
m anchm al zwei Flecken auf dem Scutellum , ein großer Fleck auf den M etepisternen. H üften 
schwarz, Spitzen schmal gelb. T rochanteren schwarz, besonders die h in teren  m ehr oder weniger 
gelb. Vordere und m ittle re  Schenkel schwarz, vorn gelb lin iert. H interschenkel schwarz, von der 
Basis ausgehend gelb oder rotgelb aufgehellt, Spitze schmal gelb oder rotgelb. Schienen und  Tarsen 
gelb, zu den Spitzen der Schienen und der Tarsenglieder mehr oder weniger verdunkelt, besonders 
an den H interbeinen Schienenspitzen und Tarsen oft bräunlich. H interleib schwarz, 1. T ergit gelb; 
3 . - 5 . T ergit am H in te rran d  gelb, wobei die Gelbfärbung in der M itte am  schm älsten is t; häufig 
beim 3. Tergit, m anchm al auch beim 5. T ergit, G elbfärbung in  der M itte unterbrochen. 6. Tergit 
m anchm al seitlich gelb gefleckt. 7. Tergit in  der M itte am H in terrand , 8. und 9. T ergit dorsal 
ganz gelb (Fig. 22). S tern ite  schwarz, die apikalen 2 —4 in der M itte am H in terrand  gelb. Flügel 
gelblich ge trüb t, im Spitzenbereich m it deutlichem  braunem  Wisch. Geäder braun , Costa und 
Stigm a m it A usnahm e der Basis gelbbraun.
cD Schwarz. Labrum  und  M andibeln auf der A ußenseite weißlich. A n den V orderbeinen Schenkel, 
Schiene und B asitarsus, an  den m ittleren  Beinen n u r Schenkel vorn  weißgelb gezeichnet. An den 
H interbeinen Schenkel und Schienen m it A usnahm e der Spitze ro tb raun . Abdomen ro tbraun , 
1. T ergit schwarz, 2. T ergit außer den Seiten schwarz.
M o rp h o lo g ie : K örperlänge 11 — 13 mm, Vorderflügellänge 10 — 12 mm. K opf h in ter den Augen 
schwach erw eitert bis schwach verengt. A bstand  zwischen den Fühlersockeln beim $ gewöhnlich 
etw as geringer als der D urchm esser eines Fühlersockels, beim $  dieser A bstand  nur etw a halb so 
lang. M alarraum  beim $ ca. 0 ,5 — 0,7mal, beim ca. 0,4mal so lang wie der A bstand  zwischen den 
Fühlersockeln. Fühler beim $ ca. 1,4—l,5m al, beim ca. l,6m al so lang wie der Kopf m aximal 
b re it, leicht gekeult. 3. Fühlerglied etw a so lang wie 4. und  5. Glied zusam m en oder etwas kürzer. 
Das kürzeste Glied der Geißel m eist etwas länger als breit, selten etw a so lang wie breit. Posto- 
cellarfeld ca. 2,0mal so b re it wie lang, scharf begrenzt, Postocellendurchm esser: POL : OOL : OOCL 
ca. 1 : 1,2 : 3,5 : 2,0 ($) bzw. 1 : 1,2 : 3,0 : 1,5 ($). Supraantennalw ülste m eist etwas stärker en t­
w ickelt als bei T. margindla (Fig. 1). Supraan tennaliü rche nach vorn n ich t begrenzt, nach h in ten  
gewöhnlich n ich t bis zum  vorderen Ocellus reichend. Oberkopf grob p u n k tie rt, m it g latten  Zwi­
schenräum en, Thoraxoberseite etwas feiner p u n k tie rt, teilweise m it M ikroskulptur. Scutellum 
besonders im  vorderen Bereich weniger pu n k tie rt, glänzend. M esepisternen grob runzlig punk tiert, 
annähernd  m att. M esosternen dicht p u n k tie rt m it M ikroskulptur, seidig glänzend. (Beim einzigen 
un tersuch ten  $  feh lt die M ikroskulptur auf dem Thorax). Innerer Sporn der H interschienen ca. 
0,5m al so lang wie der B asitarsus oder etwas länger, beim $ deutlich kürzer. H in tertarsen  beim $ 
1,0 —l,lm a l , beim $  knapp  l,4m al so lang wie die H in ter schienen. H in tertarsen  des $  deutlich ver­
b re ite rt. K lauen der m it deutlicher B asalverdickung. H ypopygium  beim $ leicht ausgerandet. 
Sägezähnung: Fig. 50, 51.j
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V e r b r e i t u n g :  U dS S R : M ittelasien (vgl. Zhelochovcev, 1976, p. 48). Mir lagen 
Tiere aus K asach stan  (A latau, Umg. A lm a-Ata) und  K irgisien (Alaj; Umg. Franze) 
vor.

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  9  1

D is k u s s io n :  Die Beschreibung des M ännchens basiert auf einem  E xem plar, das von 
Muche als T . pam irensis (sic!) bestim m t w orden ist. Von Muche (1981) wurde er­
w ähnt, daß er diese m it schwarz-gelben $$ in  K opulation  vorgefunden hat. E in  $ 
m it den gleichen F u n d d aten , von Muche ebenfalls als pam irensis bestim m t, liegt 
m ir vor. E s en tsp rich t der norm alen Form  von T. variabilis. Vgl. auch u n te r  T. pam y- 
rensis.

Die von Forsius beschriebene V arie tä t karakorumensis gehört n ich t zu variabilis, 
sondern rep räsen tie rt eine selbständige A rt (siehe dort). D er E rsa tznam e T. variana 
Benson w urde unberechtigterw eise gegeben. Von Klug wurde, entgegen der D ar­
stellung Benson’s, nie eine Tenthredo variabilis beschrieben.
B e m e r k u n g e n  z u m  T y p e n m a t e r i a l :
Syntypen , 2  (in Coli. T erm eszettudom änyi Muzeum, B udapest). E tik e ttie ru n g : 
„Alai m ont. 1905 K o rb “ ; „A llantus variabilis det. M ocsäry“ . E rh a ltungszustand : Bei 
beiden E xem plaren  H in terle ib  beschädigt.

Mocsäry (1909) erw ähnt fü r T. variabilis gelbe H üften  und  T rochan teren  (zu­
m indest fü r die H interbeine). Die Angabe fü r die H üftenfärbung  ist unzutreffend. 
Die von m ir un te rsu ch ten  S yn typen  haben schwarze H üften , wie es für diese A rt 
norm al ist. B ereits von Enslin (1910, p. 368f.) wurde darauf hingewiesen, daß Moc­
säry bei der Angabe der H üftenfärbung  häufig Fehler un terlau fen  sind. Bei beiden 
E xem plaren  sind 2. und  6 . T ergit schwarz. E in  $ h a t einen gelben Doppelfleck auf 
dem Scutellum .

20. T enthredo  b rev ive r tex  (K onow , 1905)

Allantus brevivertex Konow, 1905; Z. syst. H ym enopt. D ipt. 5: 165— 166; $ ; loc. 
ty p .: U dS S R : K asachstan : D zam bul (=  „A ulie-A ta“ ).
S y n o n y m e :  A llantus julvicornis Mocsäry, 1909; A nn. Mus. N at. H ung. 7: 25; 
$ ; loc. ty p .:  U dS S R : K irgisien: Alaj.
Allantus sanguinolentus Mocsäry, 1909; Ann. Mus. K at. H ung. 7: 20—21; loc.
ty p .: U dS S R : K irg isien : Alaj.
Tenthredo candida Enslin, 1912; Arch. N aturgesch. 78A(6): 104; nom. nov. pro 
Allantus fulvicornis Mocsäry.
Tenthredo conopea Enslin, 1912; Arch. N aturgesch. 78A(6): 104: nom. nov. pro 
Allantus sanguinolentus Mocsäry.
F ä r b u n g :  N om inatform , $: Schwarz m it gelben Zeichnungen. Gelb sind: Labrum , Clypeus, 
M andibeln, Fühler, obere (m anchm al auch untere) Pronotum ecken, Tegulae, Scutellum , Metepi- 
sternen , 1. T ergit sowie breite H in terränder des 3 . - 9 .  Tergites (cf. Fig. 20), die apikalen 3 Ster- 
n ite  am  H in te rrand  sowie die Sägescheide. H üften  und Trochanteren schwarz, die an den Schen­
keln gelegenen T rochanteren m ehr oder weniger gelb; Beine sonst gelb bis rotgelb, Vor der Schenkel 
auf der R ückseite schwarz, m ittlere  und  hin tere  Schenkel h in ten  m ehr oder weniger dunkel ge­
zeichnet. Flügel gelblich, im Bereich der R adialzelle m it dunklem  S chatten ; Geäder braun, Costa, 
Subcosta und Stigm a rotgelb, Stigm a basal leicht verdunkelt. Abweichungen von dieser Färbung 
betreffen hauptsächlich  eine völlige bzw. ausgedehnte Schwärzung des 6. Tergites, der Metepister- 
nen, der S ternite, der Sägescheide, der Spitzen der Fühlergeißeln. Tegulae m anchm al schwarz ge­
fleckt, H in terrandbinden  der m ittle ren  Tergite m anchm al unterbrochen, H interschenkel oft ganz 
rotgelb.

Form a sanguinolenta, Schwarz m it ro tb raunen  und gelben Zeichnungselementen. M undteile 
wie bei der N om inatform . Fühler schwarz, beim 2 m anchm al ven tra l aufgehellt. Thorax schwarz,
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m eist P ronotum ecken der ? ?  m ehr oder weniger gelb. Beine schwarz, die vorderen beiden P aare  
vorn  gelb gestre ift; an den H interbeinen Schenkel sowie Schienen m it A usnahm e der Spitzen ro t­
braun . A bdom enfärbung sehr variabel. Beim $ 1. T ergit schwarz oder am H in te rrand  gelb; 2 Ter- 
g it schwarz. V entralseite des Abdom ens ro tb raun , die helle F ärbung  nach oben auf die m ittleren  
T ergite übergreifend, so daß dorsal ein irregulärer schwarzer Längsstreifen en ts teh t. A pikale Ter- 
gite dorsal oft ganz schwarz. Beim is t das Abdom en viel heller, so daß oft nu r die beiden basalen 
Tergite geschw ärzt sind. Flügel stärker g e trü b t als bei der N om inatform ; Stigm a basal auffällig
verdunkelt. Vgl. auch Diskussion. . .
M o rp h o lo g ie :  Sehr ähnlich T. variabilis. D er H aup tun tersch ied  besteh t in der schwächeren A us­
bildung der Supraantennalfurche bei brevivertex (cf. Fig. 5). A ußerdem  h a t brevivertex eine etwas 
stärkere  Sägezähnung (Fig. 53).

V e r b r e i t u n g :  U dS S R : M ittelasien (vgl. Zhelochovcev, 1976).

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  17 20 99  (vgl. Typen).
D is k u s s io n :  Von Zhelochovcev (1976) w urde die Synonym ie der A rt geklärt, 
jedoch ohne R edeskrip tion  der A rt. B em erkensw ert ist die beim  $ auf tre ten d e  A lter­
nativ färbung . M orphologische U nterschiede sind zwischen den F arbform en n ich t zu 
konsta tieren . E in  sym patrisches V orkom m en der verschiedenen Form en is t sehr 
w ahrscheinlich, w ird jedoch von Zhelochovcev (1976) n ich t erw ähnt. Von Zh e ­
lochovcev (1976) w urde außerdem  noch Tenthredo turkestanica F orsius { = T .  djar- 
kentica F orsius) u n te r  V orbehalten  synonym isiert, im faunistischen Teil jedoch als 
U n te ra r t aufgeführt. Mir liegen 2 99  vor, die auf F orsius’ Beschreibung gut passen 
u n d  m orphologisch m it brevivertex übereinstim m en. Farb lich  nehm en die Tiere eine 
Zw ischenstellung ein, wobei die Färbungstendenz zur form a sanguinolenta geht. Die 
B eine der ssp. (?) turkestanica sind  ausgedehnt ro t, das Scutellum  ist hell gefleckt. Das 
A bdom en ist schwarz. R o t sind 3 . - 5 .  T ergit und  teilweise die entsprechenden  Ster- 
n ite , wobei in  der ro ten  F ärbung  der T ergite auch gelbe F lecken au ftre ten  können. 
Verw echslungen von T. brevivertex können  eventuell m it T. pam yrensis  au ftre ten , 
die sich durch die in  der B estim m ungstabelle angegebenen M erkm ale unterscheidet.

B e m e r k u n g e n  z u m  T y p e n m a t e r i a l :

A llantus brevivertex K onow :
S yn typus $ (in Coli. IP F , Ebersw alde) vom loc. typ . „Aulie A ta“ in  der oben auige- 
fü h rten  N om inatfärbung. (Abb. der Sägezähnung nach  diesem Typusexem plar). 
Zhelochovcev (1976) legte einen L ecto typus der A rt fest (9, in  Coli. Mus. Moskau), 
der von m ir n ich t u n te rsu ch t w urde.

Allantus fulvicornis Mocsäry: .
S vn ty p en  12 9$ (nach Mocsary, 1909, 11 99, in  Coli. Mus. B udapest). E tik e ttie ru n g : 
„Alai m ont. 1905 K o rb “ . F ärbung  variabel, die hellste Form  etw a wie die N om ina t­
form , dunklere Exem plare  m it den vorn  aufgeführten  V erdunklungen. H interschenkel 
bei allen  E xem plaren  rotgelb.

Allantus sanguinolentus Mocsary :
S y n typen  16 7 99 (in Coli. Mus. B udapest). E tik e ttie ru n g : „Alai m ont, 1905
K o rb “ . F ärbung  wie oben u n te r  „form a sanguinolenta“ aufgeführt.

21. T enthredo  p a m y re n s is  J a k o v lev , 1888 

H orae Soc. E n t. Ross. 22: 369; 9 ; loc. ty p .: Pam ir.
S y n o n y m e :  Allantus superbus J akovlev , 1892; H orae Soc. E n t. Ross. 26 (1891— 92): 
4 9 — 50; 9 ; loc. ty p .: K irgisische SSR (?): „vallis Alaji M agni“ .
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A llantus tepidus K o n o w , 1903; A nnuaireM us. Zool. St. Petersb . 8 : 126— 127: loc.
ty p .: Tadshikische SSR : Sejdz ( =  „Sec“) am P luß Sachdara bei Suguan.
? Tenthredo carolinae Z ir n g ieb l , 1937; Festschrift E. Strand 3: 351—352; g;  loc. 
ty p .: Tadshikische SSR : Gissar-Gebirge:
F ä r b u n g :  N om inatform , cd? : Schwarz m it weißgelben und ro tbraunen  Zeichnungen. Weißgelb 
sind: M andibeln, Labrum , Clypeus, mehr oder weniger die V orderseiten der vorderen und m itt­
leren Beine; beim komm en Form en m it ausgedehnt ro tbraunen  Vorder- und M ittelbeinen vor 
(siehe unten), beim $ sind außerdem  weißgelb: obere und un tere  P rono tum ecker, R and der Te- 
gulae, ein großer Fleck auf dem Scutellum , der auch bei manchen £  a u f tr i t t ,  ein Fleck auf den 
M etepisternen, 9. T ergit zum größten  Teil sowie o ft Flecken auf dem 1. T ergit. R o tbraun  sind 
3 . - 8 .  Tergit sowie alle S ternite, H interbeine m it A usnahm e der H üften  und beim $  der H in ter­
schienenspitzen und Tarsen; T rochanteren mehr oder weniger geschw ärzt; Sägescheide schwarz; 
Flügel etw as g e trüb t m it unscharf begrenzter V erdunklung im Bereich der Radialzelle; Stigma 
gelbbraun m it dunkler Basis; Geäder schw arzbraun, Costa heller.

M elanisten der N om inatform  können ein ganz schwarzes Abdom en haben, auch is t eine fast 
vollständige Schwärzung der H in terbeine möglich; die helle Clypeusfärbung kann  in  zwei Flecke 
aufgelöst werden. W eiterhin kann  das Abdom en auch schwarz sein und helle Seitenflecken auf 
den m ittle ren  Tergiten haben. V erm utlich g ib t es zwischen den Farbform en zahlreiche Übergänge 
und noch dunklere Form en.

Form a superba, 2 : Schwarz m it gelben Zeichnungen. Gelb sind: Fühler (selten Scapus und Pe- 
dicellus schwarz gefleckt), Labrüm , M andibeln, Clypeus (m anchmal nu r gelb gefleckt; nach J a­
kovlev, 1892, g ib t es Exem plare m it schwarzem Clypeus), obere und m eist untere Pronotum - 
ecken, Tegulae, Scutellum , bei m anchen Form en Postscutellum , M etepisternen, selten ein kleiner 
Fleck in  der M itte der M esepisternen, die V orderseiten der Vorder- und M ittelschenkel, die Basis 
und  der schmale Spitzenbereich der H interschenkel, teilweise die h in teren  Trochanteren, alle 
Schienen und Tarsen (zur Spitze der Schienen hin  F ärbung  m ehr bräunlich), das 1., 8. und  9. Tergit 
fas t ganz; das 3. 7. T ergit am  H in te rrand , wobei die Gelbfärbung in der M itte am schm älsten is t
und  n ich t die halbe Tergum länge erreich t; der gelbe H in terrand  ers treck t sich über die gesam te 
Tergum breite bis zu den S tern iten  und  is t seitlich am  breitesten; das 3. und 6. T erg it können ganz 
oder teilweise geschw ärzt sein ( J akovlev, 1892; Zhelochovcev, 1976). S tern ite  am  H in terrand  
b re it gelb, die beiden basalen S te rn ite  und das H ypopygium  ganz oder zum größten  Teil schwarz. 
Flügel gelblich g e trü b t m it gelbem Geäder und Stigm a, Stigm abasis kaum  merklich verdunkelt; 
im  Bereich der R adialzelle befindet sich ein bräunlicher Schatten.
M o r p h o lo g ie :  K örperlänge: 10 — 16 m m ; V orderflügellänge 9,5 — 13,5 mm. K opf h in ter den A u­
gen leicht vereng t bis deutlich  e rw eitert; m it T . variabilis übereinstim m end.

V e r b r e i tu n g :  U dS S R : M ittelasien (vgl. Zhelochovcev, 1976, p. 47—48, 67—68).

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  8  $$, 3 $ $  (3 $? , 2 ^  form a typ ica, 1 $, 1 ^  M elanisten, 
4 form a superba).

D is k u s s io n :  Von Zhelochovcev (1976) w urde die Synonym ie der A rt (als „pami- 
rensis“) geklärt und  die Zusam m engehörigkeit der verschiedenen F arbform en auf­
gedeckt. Mir lagen E xem plare beider ^ - F o rm e n  und  1 g  vom gleichen F un d o rt 
(„Rivak-Chorog Sugnan P am iry  B. F edcenko  29. V. 01“) vor. N eben der oben e r­
läu te rten  F ärb  V ariabilität w urde von Zhelochovcev eine R assenbildung festgestellt. 
V ertre te r der von ihm beschriebenen U n te ra rten  sind m ir n ich t bekann t. Die Sub­
species lassen sich in  A nlehnung an  die von Zhelochovcev (Sborn. Trud. Zool. 
Mus. Moskovsk. Gos. Univ. 1 5 : 6 8 ) gegebenen Beschreibungen durch folgenden 
Schlüssel t r e n n e n :

2 F üh ler schwarz, A bdom en ro tb rau n  und  schwarz oder (fast) ganz schwarz 
(Pam ir, H issar-, T urkestan- und  Z e ra v sa n -G e b irg e ) .............................................

1 $$
6
2

F ühler gelb, A bdom en gelb und  schwarz .
p. pam yrensis J akovlev , p a rt.

3
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3 3. T ergit seitlich gelb gefleckt, 6 . T ergit schwarz (Dshungargebirge) . . . .
_ . ............................................................... p . clsungarica Zhelochovcev , $

__ 3 . T ergit m eist, 6 . T ergit ste ts  m it durchgängigem  gelbem  H in te rran d  . . . .  4
4 Postscu teilum  m eist gelb; (Nördliche Gebirge des T ie n -S h a n ) ...................... •

.................................................................................... p. tianshanica  Zhelochovcev, $
— Postscu te llum  s c h w a r z ...................... .... ............................... .......................................  ^
5 Form  aus dem  Ferghana- oder Alaij-Gebirge . . p. alaica Zhelochovcev , $
_  Form  aus dem  Pam ir, H issar-, T urkestan- oder Zeravsangebirge ..................

................................................................................  p. pam yrensis J akovlev , ? , p a rt.
6  Vorder- un d  M ittelbeine schwarz m it heller V orderseite (vgl. auch g  von

variabilis u n d  b re v iv e r te x l) .................................... p. pamyrensis J akovlev , S
— M ittelbeine ausgedehnt r o t b r a u n ................................................................................  7
7 V orderbeine ausgedehnt r o tb r a u n .................. .... . p. alaica Zhelochovcev , q
—- V orderbeine schwarz m it heller V orderseite ..........................................................  8
8  Scutellum  hell gefleck t. .........................................V • dsungarica Zhelochovcev,
—  Scutellum  m eist schwarz ....................................p- tianshanica Zhelochovcev , $

P ie  £ £  der N o m in a tu n te ra rt unterscheiden  sich p rak tisch  n ich t von den von 
T. variabilis, w enn m an von der möglicherweise variab len  Clypeusfärbung absieht (bei 
variabilis schwarz, allerdings gibt es Tiere m it hell geflecktem  Clypeus, deren Z uord­
nung fraglich ist). E benfalls sehr ähnlich ist das von T. brevivertex, es unterscheidet 
sich durch die schwächere S upraantennalfurche.

B e m e r k u n g e n  z u m  T y p e n m a t e r i a l :

Tenthredo pam yrensis  J akovlev :
H olotypus, $  (in Coli. Zool. In st. L eningrad). E tik e ttie ru n g : goldener K reis (=  Typus); 
„P am ir“ ; „T entredo  Pam yrens. Jak . ? “ (sic!); „A llan tus“ ; (kyrillisch:) „K. A. 
Jak o v lev a“ ; „A llantus pam yrensis Jak . Gussakovskij d e t.“ ; (rot:) „H olotypus T en­
th redo  pam yrensis Jakovlev  ?  det. A. Taeger 87“ . A bweichend von der O riginalbe­
schreibung h a t das T ier hell gefleckte M etepisternen und  ein bleiches 9. Tergit m it 
dunk ler Basis. Diese U ngenauigkeiten  können  auf die K ürze der Beschreibung zurück­
geführt w erden. Das E xem plar h a t ein ausgedehnt ro tb raunes Abdomen, 1. und  2. 
T erg it sind  schwarz, 3. T ergit basal etw as verdunkelt ; 2. Tergit seitlich bräunlich. 
K örperlänge 11 m m . E rh a ltungszustand : linke Fühlergeißel und  rechter V ordertarsus 
fehlend.

A llantus superbus J akovlev :
L ecto typus, ?  (hierm it festgelegt, in  Coli. Zool. In st. Leningrad). E tike ttie rung : 
goldener K reis ( =  T ypus); (kyrillisch:) „10.— 11. V II. 89 B. Alaj G rom bcevskij“ ; 
„A llantus superbus n. sp .“ ; „K. A. Jak o v lev a“ ; (rot:) „L ectotypus A llantus superbus 
Jakov lev  $ design. A. Taeger 87“ ; „T enthredo pam yrensis pam yrensis Jakovlev  $ det. 
A. Taeger 87“ . Von J akovlev (1892: 7) w urden als F u n d d a ten  für die 3 Syn typen  der 
7 .__11 .V l. 1889 angegeben. Ich  halte  die abweichende M onatsangabe für einen D ruck­
fehler. N orm al gefärbtes schwarz-gelbes E xem plar (Fühler und  Clypeus gelb; Tergit
3 __9  gelb gerandet; 1. Tergit fast völlig gelb); M esepisternen in  der M itte m it einem
undeu tlich  schm utziggelben Fleck. Diese F ärbung  ist bei der O riginalbeschreibung 
übersehen worden. K örperlänge 15 m m ; K opf h in te r den Augen deutlich erw eitert. 
E rh a ltu n g szu stan d  sehr gut.

A llantus tepidus K o n o w :
H olotypus, $ (in Coli. Zool. In st. Leningrad). E tik e ttie ru n g : goldener K reis ( =  Typus); 
(kyrillisch:) „Sec, r. Sach dara  Sugnan, Fergana, K aznakov 25 V II 97“ ; „A llantus 
tep idus n. sp. $ F r. W . K onow  d e t.“ ; (ro t:) „H olo typus A llantus tep idus K o n o w ?  
det. A. Taeger 87“ ; „T enthredo pam yrensis pam yrensis J akovlev det. A. Taeger 87“ .
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E xem plar in  der Färbung  ähnlich dem  H olo typus von T. pamyrensis, V entralseite  des 
A bdom ens jedoch ausgedehnt geschwärzt, 1. T erg it hell gefleckt und  heller Fleck der 
M etepisternen kleiner. K örperlänge 11 m m . D ie Fundortbezeichnung „F erg an a“ ist 
irreführend , der loc. typ . befindet sich ca. 350 km  S von F ergana. E rhaltungszustand : 
rech ter F üh ler ab 4. Glied, rech ter V ordertarsus und  rech ter Vorderflügel fehlend.

Tenthredo caroUnae Z ir n g ie b l :
H olotypus, <§. D er Typus w urde n ich t u n te rsu ch t, er soll sich in  der Sam m lung des 
W iener M useums befinden. Die Zuordnung des Taxons zu brevivertex ist n ich t ganz 
sicher. D er von Zirn g iebl  (1937) gegebenen Beschreibung zufolge h a t das T ier einen 
schw arzen Clypeus, was für T. variabilis spräche. T. caroUnae w urde von Zhelo - 
chovcev (1976) synonym isiert.

22. T e n th r e d o  erasin a  Malaise, 1945

Opusc. E n t. Suppl. 4: 258; $ ; loc. ty p .: China: „L antcheou a t S ingang“ (= L an zh o u ). 
S y n o n y m :  Tenthredo flavipleuris Muche , 1986; R eichenbachia 24(6): 63— 64; 
loc. ty p . : Mongolei „Ovörchangaj Aimak, Orchon W asserfall, ca. 2000 m “ ; syn. nov.
F ä r b u n g :  Schwarz m it ausgedehnter gelber Farbe.

F üh ler schwarz, Scapus gelb, Pedicellus schwarz oder mehr oder weniger gelb. Labrum , Clypeus, 
M andibeln m it A usnahm e der Spitze und  vordere K an te  der Supraantennalhöcker gelb. W angen 
im  un te ren  Bereich oft m ehr oder w eniger gelb gefleckt, $ m eist m it gelbem Supraclypealfleck.

Thorax schw arz; obere und  un tere  P ronotum ecken ausgedehnt gelb, m anchm al die G elbfär­
bung m iteinander verbunden, selten un tere  P ronotum ecken schwarz; ausnahm sweise sind die 
M esonotum seitenlappen kurz vor dem Scutellum  gelb gefleckt. Tegulae und Scutellum  gelb, 
beim $  Scutellum  am  H in te rrand  m ehr oder w eniger schwarz, m anchm al die Gelbfärbung des 
Scutellum s beim $  auch in der M itte schwarz eingeschnürt (eventuell könnte es zur B ildung eines 
Doppelflecks kom m en); beim $ m eist Postscutellum  gelb gefleckt oder gelb. F ärbung  der Mesepi- 
sternen  sehr variabel. Bei der typischen Form  haben die M esepisternen einen kleinen gelben 
F leck im  h in teren  un teren  Bereich (cf. F ig. 61). Die gelbe Färbung kann jedoch völlig fehlen oder 
sich erheblich ausdehnen. Im  letz teren  Falle sind die M esepisternen fas t völlig gelb, die obere 
K an te  b le ib t m ehr oder weniger schmal schwarz, auch wird der vordere R and  der M esepisternen 
von der Gelbfärbung n ich t ganz erreicht (Fig. 62). M esosternen schwarz. Mesepimeren im hin teren  
Bereich gelb gezeichnet, selten ganz schwarz. M etepisternen völlig gelb.

Beine in  der G rundfärbung gelb; H in terhüften  an  der Basis ober- und  un terseits geschw ärzt, 
bei ganz dunklen Tieren sind alle H üften  schwarz m it helleren Spitzen. Schienenspitzen besonders 
auf der R ückseite sowie Tarsen größtenteils oder völlig schwarz oder schw arzbraun.

Flügel leicht gelblichgrau ge trüb t, F lügelspitzen besonders bei dunklen E xem plaren m ehr oder 
weniger deutlich verdunkelt. Geäder zum größten  Teil schw arzbraun. Costa und  Stigm a m ehr oder 
weniger gelbbraun bis rotgelb.

A bdom en m it re la tiv  variabler gelber Zeichnung. 1. T ergit am H in terrand  gelb bis fas t völlig 
gelb; 2. und  3. T ergit m it gelben Flecken an den umgeschlagenen Teilen, die selten fehlen. 4.-— 
9. Tergit m it gelben H interrandbinden , die seitlich m ehr oder weniger verb re ite rt sind, bei dunklen 
Tieren haben das 7 . - 9 .  Tergit n u r gelbe M ittelflecken, das 6. T ergit eine in 3 Flecken aufgelöste 
H in terrandbinde (Fig. 21). Bei sehr hellen E xem plaren is t auf dem 3. T ergit ein durchgängiger 
gelber H in te rrand  ausgebildet, das 8. und  9. T ergit können fas t völlig gelb werden. S tern ite  m it 
gelben H in terrändern , die an den h in teren  S tern iten  b re iter sind als an den vorderen, H ypopygium  
schwarz oder am H in te rrand  gelb. Sägescheide schwarz, Epipygium  gelb. Die G elbfärbung der um ­
geschlagenen Tergite fließ t wenigstens bei den vorderen Tergiten n ich t zusam m en, la teraler A b­
dom inalstreif unterbrochen (vgl. Taegek , 1985, Fig. 32).
d': 1- T ergit gewöhnlich nu r seitlich gelb gefleckt, seltener die Gelbfärbung in der M itte schmal 
verbunden; 2. und  3. T ergit seitlich gelb gefleckt; 4 .—6. Tergit m it gelben H interrandbinden , die 
auf dem 5. und 6. T ergit un terbrochen sein können; bei heller Färbung kann sich auch auf dem 
3. T erg it eine durchgängige Binde bilden; 7. und  8. T ergit schwarz m it gelben H interrandecken. 
S tern ite  etw a wie beim V Subgenitalp latte  gelb m it m ehr oder weniger schwarzer Basis. 
M o rp h o lo g ie :  K örperlänge 8 —12 mm , Vorderflügellänge 8 —10 mm. Fühler 9gliedrig (bei 1 ^

DOI: 10 .21248/contrib .entom oL 38.1.103-153

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

B eitr. E n t. 8S (1988) 1

lOgliedrig), beim  $ ca. l,2m al so lang wie der K opf m axim al b re it, deutlich gekeult. 3. Fühlerglied 
etw a so lang wie 4. und  5. Glied zusam men, ca. 2mal so lang wie das 4. G lied; 7. und  8. Glied etwas 
b re ite r als lang. Beim Fühler schlanker, ca. l,4m al so lang wie der Kopf b re it, 7. und  8. Glied 
etw a so lang wie b re it. L inker W angenanhang beim $ 0 ,3 5 -0 ,5 5 m a l, beim £  0 ,2 5 -0 ,3 m a l so lang 
wie der A bstand  zwischen den Fühlersockeln; Durchm esser der Fühlersockel beim $ m eist etw a so 
lang wie ih r A bstand  voneinander, beim $  A bstand  zwischen den Fühlersockeln deutlich schmaler.

K opf in  dorsaler S icht beim $ etwas erw eitert bis schwach vereng t, beim <J m eist deutlich ver­
engt. Postocellarfeld durch relativ  flache, nach vorn konvergierende Furchen begrenzt. Postocellar- 
feld am  H in te rran d  beim ? l ,5 -2 ,0 m a l ,  beim  $  l ,8 -2 ,3 m a l so b re it wie lang und leicht gewölbt; 
O cellendurchm esser: PO L : 0 0 L  : 00 C L  =  1 : 1 ,4 -1 ,8  : 2 ,4 - 3 ,0  : 1 ,8 -2 ,'7 . Supraantennalfurche 
m uldenförm ig, nach vorn  n ich t begrenzt. A usschnitt zwischen den Supraantennalw ulsten in 
dorsaler Sicht beim $ etw a doppelt so b re it wie tief oder etw as tiefer, beim d  m anchm al nu r wenig

br O berkopf'sehr w eitläufig pu n k tie rt, A bstand zwischen den P u n k ten  viel größer als der P u n k t­
durchm esser. Postocellarfeld etwas dichter pu n k tie rt. P u n k tu r  zum F rontalfeld  dichter werdend 
im  Bereich der A ntennalw ülste oft leicht runzlig. P u n k tu r des M esonotums etwas dichter als aut 
dem Oberkopf, A bstände zwischen den P u n k ten  etwa so groß wie der Punktdurchm esser. Scutel- 
lum  rundlich  gew ölbt, schwächer als das Mesonotum p u n k tie rt. Sku lp tu r der M esepisternen sehr 
variabel, es finden  sich alle Übergänge zwischen sehr flacher, fas t völlig fehlender Sku lp tu r und 
sta rk  runzliger P u n k tu r . Mesosternen grob p u n k tie rt m it g la tten  Zwischenräumen.

H in te rta rsen  beim  $ ca. 0 ,7 -0 ,8 m a l, beim <$ ca. l.Omal so lang wie die H interschienen. Beim ? 
B asitarsus der H in te rta rsen  etw a so lang wie die folgenden drei Glieder zusam men, innerer Sporn 
der H interschienen etwas länger als der halbe Basitarsus. Beim B asitarsus m eist deutlich kurzer 
als die drei folgenden Glieder zusam men, innerer Sporn der H interschienen etwas kurzer als der 
halbe B asitarsus. K lauen beim d  m it schwacher Basalverdickung. Beim $ H ypopygm m  am H in te r­
rand  in der M itte leicht ausgerandet bis fast abgestu tz t. Sägezähnung: Fig. 41.

V e r b r e i t u n g :  (Fig. 6 8 )
China: L anzhou (vgl. Typus erasina).
U dS S R : T ransbaikalgebiet (Cita, N ercinsk); Prim orskij kraj (Novokacalm sk). 
M ongolei: U lan -B aato r (N ucht im Bogdo ul, 1500— 1800 m ); Chentej aim ak (zwi­
schen Cencher M andal und  D zargalan t Chaan, 1400 m ; 7 km  NO von Mörön, 1200 m ; 
150 km  ONO von Ö ndör Chan 10 km  S vom K eru len , 1000 m ); A rchangaj aim ak 
(Changaj G ebirge 8 km  W  von U rd tam ir, 1620 m ; Orchon W asserfall ca. 2000 m).

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  8  14
D is k u s s io n :  Die A rt s teh t farblich un d  morphologisch Tenthredo sulphuripes (K r iec h - 
baum er) sehr nahe. N eben der Sägezähnung unterscheidet sich erasina von sulphuripes 
hauptsächlich  durch  die anderen  B einproportionen. Bei sulphuripes sind die H in te r­
ta rsen  ca. l,0 m al (?) bzw. l,2m al (¿) so lang wie die H interschienen, bei erasina sind 
die T arsen  deutlich  kürzer, beim  $ ca, 0,7—0,8mal, beim  $  ca. l,0m al so lang wie die 
H in tersch ienen .

T. erasina ist bezüglich der A usdehnung der G elbfärbung un d  der S ku lp tu rstärke  
sehr variabel.

Die von  Mtxche (1986) beschriebene T. flavipleuris is t höchstw ahrscheinlich eine 
besonders helle un d  schwach sku lp tu rie rte  Form  der A rt. Vom Archangaj aim ak lagen 
m ir 3  A un d  1 $  vor, die zusam m en gesam m elt w orden sind und  alle Ü bergänge in  der 
A usprägung der M esopleuralpunktur zeigen. An H and  des un te rsuch ten  M aterials 
is t auch keine eindeutige subspezifische T rennung der hellen und  dunklen Form  der 
A rt zu erkennen . Zw ar ist aus der Mongolei bisher nu r die helle Form  b ekann t, doch 
kom m en im  T ransbaikalgebiet helle un d  dunkle E xem plare  vor (vgl. Fig. 6 8 ). In  
der zusam m enfassenden B earbeitung  der E xped itionsausbeu ten  von Dr. K aszab aus 
der Mongolei handelte  Zombori (1973) die A rt u n te r  „ Tenthredo maculiger J akovlev , 
1891“ ab. U n te r dem  gleichen N am en w urden diese Tiere auch in  verschiedenen P ub li­
k a tionen  Mttches erw ähnt. Lediglich das erste von Zombori (1973) aufgefuhrte T ier
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(U lan-B aator, Zaisan im Bogclo ul, 5 km  S vom  Z entrum , 1420— 1500 m, 18. VI. 1963 
(Nr. 6 ), 1 $) gehört tatsächlich  zu T. maculiger (Jakovlev), die sich durch viel s tä r ­
kere S ku lp tu r u n d  andere F ärbung leicht von  erasina unterscheidet.
B e m e r k u n g e n  ü b e r  d a s  T y p e n m a t e r i a l :

Tenthredo erasina Malaise :
H olotypus, <j>, (in Coli. Mus. Stockholm). E tik e ttie ru n g : „de L an  Tcheau ä Si N gan 
2000 a 2 7 0 0 m “ ; „China d. N ord“ ; (rot:) „T ypus“ ; „Tenthredo (Allantus) erasina 
n. sp. Malaise det. 1937“ ; (grün:) „R iksm useum  Stockholm “ ; ( ro t :) „17 8 6 “ ; „erasina“ ; 
„T enthredo  erasina Malaise 9 teste  A. T aeger 1986“ . E rha ltungszustand : Sehr gut, 
Die linke Sägevalve wurde von m ir herau sp räp arie rt und  auf ein separates K a rto n ­
p lä ttch en  geklebt. Es handelt sich um  ein ziemlich dunkles E xem plar: Flügelspitzen 
schwach verdunkelt; M esepisternen deutlich punk tiert, m it kleinem  gelbem Fleck 
im u n te ren  Bereich (Malaise gibt ganz schwarze M esopleuren a n ) ; 2. Tergit schwarz, 
3. T ergit m it gelben Flecken am  H in te rran d  der um geschlagenen Teile; am  7. Tergit 
gelber H in te rran d  in 3 Flecke aufgelöst, 8 . un d  9. Tergit nu r dorsal gelb gefleckt.

Tenthredo flavipleuris Mtjcpie :
Die T ypen w urden m ir n ich t zur U ntersuchung  zur V erfügung gestellt, so daß die 
Synonym isierung an  H and  der Beschreibung und einiger zusätzlicher Angaben von 
Mttche (in litt.)  erfolgen m ußte.

23. T enthredo  su lph u ripes  K rieche  arm er , 1869

Die A rt w urde von Taeger  (1985: 135— 136) abgehandelt. K och (1985) beschrieb 
aus der Mongolei die U n te ra rt muchei. In te re ssan t ist das A uftreten  von sulphuripes 
im K aukasus. Die beiden m ir von d o rt vorliegenden Exem plare zeichnen sich durch 
eine V erdunklung der H in terschenkelsp itzen  aus. Inw iefern es sich hier um  eine 
Ü bergangsform  zwischen den U n te ra rten  oder eventuell um  eine selbständige Sub­
spezies handelt, bedarf der K lärung  an  H and  um fangreicheren M aterials.

T. sulphuripes s teh t der T. erasina Malaise  scheinbar sehr nahe, weshalb auch 
T. sulphuripes m it im B estim m ungsschlüssel au fgeführt wurde.

24. T enthredo  lu teocincta  E versmann, 1847

Bull. Soc. N at. Moscou 20: 35— 36; loc. ty p .: U nteres W olgagebiet („Provinz 
A strachan“).
S y n o n y m :  Tenthredo luteocincta var. virago E nslin , 1913; M itt. K aukas. Mus. 7: 
190; $ ; loc. ty p .: K aukasus: B akurian i; syn. nov.
F ä r b u n g :  Sehr variabel. K opf schwarz, Clypeus, Labrum , A ußenseite der M andibeln, vordere 
K an te  der Supraantennalhöcker, oft m ehr oder weniger die äußeren Orbiten sowie zwei Flecke auf 
dem Oberkopf gelb; Scapus und m ehr oder weniger der Pedicellus gelb.

Thorax des $ schwarz oder m ehr oder weniger gelb gezeichnet, Bei der hellsten Form  des $ sind 
gelb: obere und  un te re  Pronotum ecken, B and  der Tegulae, Scutellum  zum größten  Teil, Scutel- 
lum anhang und  Postscuteilum , ein größerer Fleck au f den M esepisternen oberhalb des Höckers so­
wie ein kleinerer Fleck auf den M esosternen und  den M etepisternen.

Thorax des $  viel heller, gelb sind nach E n sl in  (1913): Tegulae, P ronotum rand , Scutellum , 
Scutellum anhang, Postscuteilum , M esepisternen, M esosternen außer dem V orderrand, Mesepime- 
ren  oben, M etepisternen, M etepim eren m anchm al am  R and.

H üften  der $ schwarz oder bei den vorderen B einpaaren seitlich gelb gestreift. H üften  der $  
gelb, H in terhüften  oben und u n ten  schwarz gefleckt. Beine sonst rotgelb, beim $ Trochanteren 
m ehr oder weniger ausgedehnt schwarz und  Schenkel auf der R ückseite m ehr oder weniger ge­
schw ärzt.

A bdom en beim $ schwarz, 1. T ergit m it A usnahm e der schmalen Basis gelb, 2. T ergit schwarz,
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höchstens seitlich am  H in terrand  geringfügig gelb; übrige Tergite am H in terrand  b re it gelb, im 
E xtrem fall Tergite gelb m it schwarzem V orderrand (Fig. 20). S te rn ite  am H in te rrand  b re it gelb. 
Sägescheide rotgelb, Basis schwarz. Beim J  nach E v ersm a n n  (1847) A bdom enunterseite gelb,
2. T ergit schwarz, übrige Tergite m it gelben Seitenecken.

Flügel gelblich, S p itzendritte l deutlich graubraun getrüb t. Costa und Stigm a rotgelb ; Sub­
costa rotgelb, am H in te rrand  dunkler; Flügelgeäder b raun  bis ro tb raun .
M o rp h o lo g ie :  $; ( J  n ich t untersucht). K örperlänge 9 — 12,5 mm , V orderflügellänge 9 — 12 mm. 
K opf h in ter den Augen parallel oder verengt. A bstand  zwischen den Fühlersockeln etw a so lang 
wie der D urchm esser eines Sockels. L inker W angenanhang ca. 0 ,4—0,om al so lang wie der A b­
stand  zwischen den Fühlersockeln. Fühler ca. l,4m al so lang wie der K opf m axim al b re it, gekeult.
3. Fühlerglied kürzer als 4. und  5. zusam m en, das kürzeste Glied der Geißel etw a so lang wie b reit 
oder wenig kürzer.

Postoeellarfeld ca. l,7m al so b re it wie lang, seitlich deutlich durch Furchen begrenzt. Postocel- 
lendurchm esser: POL : 0 0 L  : OOCL ca. 1 : 1,2 : 3,0 : 2,3. Supraantennalw ülste schwach entw ickelt, 
etw a wie bei T . marginella. K opf runzlig p u n k tie rt, aber glänzend. Thoraxoberseite etwas dichter 
p u n k tie rt als der Oberkopf. M esepisternen schwach gerunzelt, g länzend; Mesosternen deutlich 
p u n k tie rt, glänzend.

H in tertarsen  1,1 —l,2m al so lang wie die H in ter schienen. Innerer Sporn der H interschienen ca. 
0,6mal so lang wie der B asitarsus. H ypopygium  am H in te rrand  beiderseitig rundlich ausgebuchtet 
(cf. Fig. 66). Sägezähnung: Fig. 40.

V e r b r e i tu n g :  U dS S R : U nteres W olgagebiet (T ypus); N  ordkaukasus (Zelesnovodsk); 
W estkaukasus (Teberda); G rusinien (B akuriani); A rm enien (Ben so n , in Muche , 
1966); T ürkei: T rabzon (Benson , 1968).

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  3
D is k u s s io n :  Die A rt ist durch F ärbung  und  Sku lp tu r gu t charak terisiert.

B e m e r k u n g e n  ü b e r  d a s  T y p e n m a t e r i a l :
Die T ypen von T. luteocincta w urden nich t un tersuch t.

Tenthredo luteocincta var. virago E nslin  :
H olotypus $ (in Coli. M ünchen). E tik e ttie ru n g : „B akuriani e t vicina 8 . V III. 11“ , 
„Mus. Caucas. 102— 11 L. M lokosevic.“ (rot:) „T ype“ ; „T enthredo lu teocincta  v. 
virago E nslin  $ E r. E nslin  d e t.“ ; (rot:) „H olotypus T enthredo  lu teocincta  var. virago 
E N S L IN  det. A. Taeger 8 6 “ . E rha ltungszustand  gut. E xem plar in  der hellsten  oben 
erw ähnten  F ärbung ; K örpergröße 12,5 mm. K opf h in te r den Augen etw a parallel. 
E ine Sägevalve w urde von m ir h erausp räpariert und  auf ein an  der N adel befindliches 
P lä ttch en  geklebt.

25. T enthredo  sm ith ia n a  T ogashi, 1977

K ontyü , Tokyo 45(4): 500 (nom. nov. pro T. sm ithi T ogashi).
S y n o n y m : Tenthredo sm ithi T ogashi, 1977; K ontyü , Tokyo 45(2): 250—252; 
loc. ty p .: Ja p a n : H o n sh u : Mt. H akusan , (praeocc. in Tenthredo durch K ir b y , 1882; 
L ist of H ym . 1: 320).
F ä r b u n g :  Schwarz; weißgelb sind: Scapus, Pedicellus, schmale Basis des 3. Fühlergliedes, 
Labrum , Clypeus, M andibelaußenseite, ein langer Streif auf den W angen, der bis etw a in Höhe des 
oberen A ugenrandes reich t, oft H in te rrand  des Postoceilarfeldes, vordere K an te  der Supraanten- 
nalhöcker, oberer P ronotum rand , un tere  Pronotum ecken, Tegulae ganz oder teilweise, Scutellum  
m ehr oder weniger, Scutellum anhang, ein Fleck in der oberen Ecke der M esepisternen (der aber 
auch fehlen kann), das M esosternum teilweise, die M etepisternen. H üften  schwarz, apikal mehr 
oder weniger aufgehellt. T rochanteren  weißgelb, die vorderen auf der R ückseite gebräunt. Schen­
kel schwarz, die vorderen und m ittle ren  auf der Vorderseite hell, beim H in ter Schenkel Schwarz­
färbung auch auf die V orderseite übergreifend. Schienen und Tarsen rotgelb, zu den Spitzen s tä r­
ker gebräunt. An den vorderen B einpaaren Schienen auf der R ückseite m ehr oder weniger ver­
dunkelt.
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1. und  4. T ergit apikal b re it bleichgelb, 5 . - 8 .  T erg it beim $ apikal schmal hell (Big. 25), beim J  
die schm alen Seitenecken der Tergite 5 —7 und ein dreieckiges M ittelfeld auf dem 8. T ergit hell 
(Fig. 30). S tern ite  am  H in te rrand  m ehr oder weniger bleichgelb. Flügel fast hyalin, apikal u n ­
deutlich  g e trü b t. Geäder braun , Stigm a und  Costa hellbraun.
M o rp h o lo g ie :  K örperlänge 9 — 10,5 mm, Vorderflügellänge 9 —9,5 mm. K opf h in ter den Augen 
s ta rk  vereng t (Fig. 7). A bstand  zwischen den Fühlersockeln etw as kürzer als der Durchmesser 
eines Sockels. W angenanhang beim $ ca. 0,2mal, beim  J  ca. 0 ,lm al so lang wie der A bstand  zwi­
schen den Fühlersockeln.

F üh ler ca. 1,4 —l,5m al so lang wie der K opf b re it, in der M itte verdickt (5. und 6. Glied am 
dicksten). 3. Fühlerglied etwas kürzer als das 4. und  5. zusam men. K ürzestes Glied der Geißel 
etw as länger als b re it; Postocellarfeld knapp 2mal so bre it wie lang. Postocellendurchm esser: 
POL : 0 0 L  : OOCL ca. 1 : 1,2 : 2,5 : 1,7. Supraantennalw ülste flach, Supraantennalfurche schwach. 
Oberkopf sehr schwach p u n k tie rt, s ta rk  glänzend. Mesonotum dichter pu n k tie rt, aber glänzend. 
M esepisternen schwach runzlig oder g la tt, fas t unpunk tiert. Mesosternen deutlich p u n k tie rt m it 
g la tten  Zwischenräum en. Innerer Sporn der H interschienen ca. 0,6mal so lang wie der B asitarsus. 
H in te rta rsen  ca. 1,1 —l,2m al so lang wie die H interschienen. K lauen beim J  m it Basalverdickung. 
H ypopygium  beim $ fas t abgestu tz t. Sägezähnung: Fig. 48.

V e r b r e i tu n g :  Ja p a n  (Honshu).j

U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  1 1 $ .

D is k u s s io n :  Die A rt ist durch F ärbung  und  S kulp tur so gu t charak terisiert, daß sie 
kaum  verw echselt w erden kann . A ufgrund der annähernd  hyalinen  Flügel könnte  die 
Spezies auch in  die T.-arcuata-Gruppe (s. 1.) gestellt werden. E ine engere V erw andt­
schaft der A rt zu T. omissa , wie von T ogashi (1977) erw ähnt wurde, besteht wohl 
nicht.
B e m e r k u n g e n  z u m  T y p e n m a t e r i a l :

T ypen  w urden nicht un tersuch t. Mir lag ein von T ogashi bestim m tes Pärchen  der 
A rt vor.

Z u s a m m e n fa s s u n g

Die paläark tischen  A rten  der Tenthredo-scrophulariae-marginella-G ruppe w urden rev id iert und 
zahlreiche neue Synonym a festgestellt. E in Bestimm ungsschlüssel für die A rten  der Gruppe wird 
vorgelegt. A ußerdem  w ird die Frage der sekundären Homonymie in Tenthredo d isku tiert. Einige 
ungerech tfertig t verworfene N am en w urden wieder eingesetzt.

S u m m a ry

In  th is con tribu tion  th e  Palaearctic species of the  Tenthredo-scrophulariae-marginella-gvoup are 
revised. Several new synonym ies are recognized. A  key to the  species of the  group is given. The 
question of secondary hom onym s in  Tenthredo is discussed and some names are rem oved from 
synonym y.

Pe3K»Me

llpOBeqeHa pemiBiiH naneaprm iaecKHX bm+ ob rp y n n ii  Tenthredo scrophulariae h T. marginella n  
ycTaHOBJieHM MHorouHCJieHHtie HOBBie chhohhmbi. AaHa orrpegejiHTeuBHaH Taöjnapa ftjiH bhp;ob 
rpyniiBi. Hapajty c bthm oöcyjKAaeTca Bonpoc BTOpnuHOH r omohhmhh b poae Tenthredo. Pap He- 
OÖOCHOBaHHO OTBeprHyTBIX Ha3BaHHH CHOBa npHMeHHeTCH.
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propinqua K l u g ..................
pulverata R etzius . . . .  

+ quadricincta F allen . . . 
+  quadricinctus Thomson . . 
+  quadricinctus U ddman . ■ 
+  quinquecinctus Gimmmerthal
+  reitteri K o n o w ......................
+  repartitus P ic  ......................
+  sanguinolentus Mocsáry . .

schaefferi K lug ..................
+  schirmeri E n s l i n ..................

scrophulariae L in n é  . . . .  
+  scrophulariae sensu P anzer 
+  semifasciatus R udow  - . .
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148 T a e g e r , A. : B 1 a t tv e s p e n g a ttu n g  Tenthredo (s. str.)

Fig. 1—8: K opf des $ in D orsalansicht: 1: variabilis; 2: karakorumensis; 3: ussuriensis; 
4 : hummeli ; 5 : marginalia ; 6 : cingulifer ; 7 : smithiana ; 8 : excellens
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Pig. 9 —23: H interleibszeichnung des 9 (schematisch): 9: ussuriensis; 10: zona; 11: 
excellens ; 12: scrophulariae ; 13: liturata; 14: marginella; 15: thompsoni; 16, 17: mon­
gólica-, 18: cingulifer ; 19: bucharica ; 20: luteocincta; 21: erasina; 22: variabilis; 23: ocfo/-
nerina
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Ta eg er , A.: B lattw espengattung Tenthredo (s. str.)

Fig. 2 4 —26: H interleibszeichnung des Ç (schematisch): 24: hummeli; 25: smithiana; 
26 : karakorumensis. — Fig. 2 7 —33 : H interleibszeichnung des (schematisch) : 27 : omis­
sa; 28: cingulifer; 29: bucharica; 30: smithiana; 31: erasina; 32: fuscocostalis; 33: odyne- 
rina. — Fig. 3 4 —35: M andibelfärbung des q : 34 : marginella ; 35: thorn/psovi
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Pier 3 6 _ 4 8 : Sägezahnung (in K lam m ern Angabe, w ievielter Zahn von der Sägespitze an 
gerechnet): 36: m a rg in e lla  (1 1 -1 2 ) ; 37: o m is s a  (1 1 -1 2 ) ; 38: m o n g ó lica  (1 1 -1 2 ) ; 39: 
fu sc o c o s ta lis  (1 1 -1 2 ) ;  40: lu te o c in c ta  (10 — 11); 41: e r a s in a  (11 — 12); 42: b u c h a n c a  
(10 — 11); 43: s u lp h u r ip e s  (11 — 12); 44: h u m m e li (11 — 12); 45: l i tu r a ta  (11 — 12); 
46: sc ro p h u la r ia e  (1 0 -1 1 ) ; 47: c in g u life r  (1 0 -1 1 ); 48: s m ith ia n a  (1 1 -1 2 )
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152 Tabuer , A .: B lattw espengattung Tenthredo (s. str.)

Big. 4 9 —59: Sägezähnung (in K lam m ern Angabe, w ievielter Zahn von der Sägespitze 
an gerechnet): 4 9 : thompsoni (11 —12); 5 0 : variabilis (10 — 11); 5 1 : variabilis v a r . (10 — 11); 
52: karakorumensis (9 — 10); 53: brevivertex (11 — 12); 54: ussuriensis (10 — 11); 55: 
odynerina (11 — 12); 56: vespa (10 — 11); 57: excellens (10 — 11); 58: zona (1 0 -1 1 ) ;’ 
59: notha (10 — 11)
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70: K lauenform  beim çj: 69: bucharica; 70: cingulifer
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